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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 
. 


von 


1 Gent, 


Gelegrapsifhe Depefchen. 
(Seliefert von ber „United Preß“.) 
Inland. 


Congreß. 
Waſhington, D. C., 18. Aug. Die 


Silberdebatte wurde heute im Abge- 
des De⸗ 
mokraten Sibley von Pennſylvanien 
Derſelbe ſprach zugunſten 
der Doppelwährung und des Johnſon- 
ſchen Obligationen-Vorſchlages (wobei | 


ordnetenhauje mit einer Rede 


eröffnet. 


die Obligationen nad) Bebürfniß ge- 


geneinander conbertirbar fein follen.) | 
Nachmittags Sprachen im Abgeord= | 


netenhaufe noch die Demofraten Haines 
bon Nem Mort und Enalifh von New 
Serfey für den Widerruf der Antaufs- 
claufel des Shermangefebe2. 

Sm Senat berichtete, nachdem ein 
Antrag auf PVertagung bis Montag 
ohne Abjtimmung durchgefallen war, 
Voorhees vom Finanzausſchuß eine 
Vorlage zur Einſtellung der aufGrund 
des Shermangeſetzes erfolgten Ein— 
käufe von Rohſilber ein, verbunden mit 
einer Erklärung, daß es die Politik 
der Ver. Staaten ſei, ſowohl Gold 
je Silber als normales Geld zu ge— 
brauchen und beides zu Geld von in— 
nerlich gleichem und gegenſeitig aus— 
tauſchbarem Werth zu prägen. Die 


Minderheit des Ausfchuffes berichtete | 


eine GSubftitutsvorlage ein. Beide 
Vorlagen wurden auf den Kalender 
gefegt. Dann wurde die National- 
banten-Girculationsvorlage meiterbes 
battirt. 

Indianer · Wordgeſchichte. 


Spokane, Waſh., 18. Auguſt. Der 
Kolifpell⸗Indianer „Regen⸗im⸗Geſicht⸗ 
Kater“ erwiſchte in der Nähe von hier 
nächtlicherweile ſeine „Squaw“, welche 
mit dem Spokane-Indianer „Weiße 
Decke“ durchgebrannt war. Er erſchoß 
die Treuloſe und ſcalpirte ſie. Aber 
„Weiße Decke“ und andere Indianer 
nahmen fürchterliche Rcche an dem 
Mörder. Sie ſchnitten ihm die Ohren 
ab, banden ihn und warfen ihn in ein 
Feuer, welches ſie zu dieſem Zwecke an— 
gezündet hatten. Die Polizei kam zu 
ſpät, um die Mörder abzufangen, 
welche ſich in das Gehölz geflüchtet ha— 

ben. 

Es kracht noch immer. 

Huntington, Pa., 18. Aug. Die 
„National Bank of South Penniyl- 
vania“, deren. Bejiber. auch) an vielen 
anderen Unternehmungen betheiligt 
find, hat zugemadt. 

Meadpille, Pa., 18. Aug. Bedeutende 
Aufregung verurfachte die Zahlung3= 
einitelung der „armerd Cooperative 
Bank“. Die Uctionäre find mil ihrem 
Privatvermögen haftbar. 

Aurora, IU., 18. Yug. Die „Ken 
del County Bank” (au3 zmei Pri- 
patbanten bejtehend) Hat zugemadt. 


Am Galgen. 


Quinchy, SO. 18. Aug. WM. ©. 
Samifon wurde heute hier wegen Er- 
mordung von Charles N. Aaron (am 
19. April 1892) gehängt. Der Hals 
wurde gebrochen, und der Tod trat in 
16 Minuten ein. 

Thun’s den Strisern gleih. 


Kanfas City, Mo., 18. Aug. Die 
Neger, welche von der „Sentral Eoal 
Eo.“ importirt wurden, um in deren 
Gruben bei Weir City, Kans., an 
Stelle der Strifer zu arbeiten, haben 
eine Zohnerhöhung gefordert und mol- 
len ftrifen, wenn ihnen diejelbe nicht 
bewilligt wird. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York:? Fürſt Bismarck von 
Hamburg und Southampton; Britan— 
nic von Liverpool; Island von Kopen— 
hagen; Colonia von Braſilien; Weſer 
von Neapel (1000 Zmifchended3-Paj- 
ſagiere, Alles geſund.) 

Liverpool: Umbria von New Norf. 

Liverpool: Oranmore und Kanſas 
von Boſton; Tauric von New Norf. 

Rotterdam: Edam von New York. 

Southampton: AuguſtaVictoria und 
Bohemia, von New York nach Ham— 
burg. 

Hamburg: Gellert von New NYork. 


Abgegangen: 
New NYork: Victoria nach Havbre; 
State of California nach Glasgow. 
Hamburg: Moravia nach New NYork. 
Bremen: Dresden nach New oYrk. 
Kopenhagen: Hekla nach NewYork. 


Queenstown: Teutonic, von Liber-⸗ 


pool nach New VYork. 
Glasgow: Imperial Prince nach 
New Nor. 
Southampton: Trave, von Bremen 


nach New York; Columbia, von Hame | 


burg nad New York (beide Dampfer 
führen bedeutende Goldbeträge für 
New Yorker Häufer mit fich.) 

Der neue Cunard-Dampfer „Ruca= 
nia”, welcher am 2. September feine 
erste Fahrt non Liverpool nach Nem 
Nork antreten fol, hat auf dem Clyde 
durch einen Zufammenftoß mit einem 
Baggerdampfer beträchtliche Belchädi- 
aungen erlitten. Man glaubt aber, 
daß er bis zum Abfahrtstage vollitän- 
diq reparirt fein wird. „Lucania“ ift 

efanntlih ein Schweſterſchiff der 
„Sampania.” 
Wetiterðericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Kühler, nörd— 
liche Winde am Freitag; wärmer, ver⸗ 
änderliche Winde am Samſtag; im 
Allaemeinen ſchönes Wetter 


| 
Tägliche Auflage 


Trauriges Ende. 


Nem York, 18. Aug. Niemand hat 
Die Leiche der Kofephine Stelzberg be- 
anjprucht, welche fich im Centralparf 
erichoß. Ihr Tod brachte eine roman= 
| tifch-tragifches Leben zum Abichluß. 
ı Sojephine war die Tochter des Baronz 
b. Stelzberg. in Wien, und heirathete 
auf defien Geheiß einen öjterreichiichen 
Dfficier, den fie nicht liebte. Vorher 
ſchon hatte fie ein Liebesverhältni mit 
einem anderen Manne, einem Bürger 
von Wien, angefnüpft. 

Vor 18 Monaten verlieh fie ihren 
Gatten, fam hierher und nahm ihren 
Mädchennamen wieder an. Sie nahm 
; Töließlich Arbeit bei dem Bortenfabri- 
‚ Iant Henry Opper und war nohAbends 
| daheim jehr thatig. Vor 6 Monaten er= 
| hielt fie $250 von ihrer Großmutter in 
| Wien. Diefe und $200, melche fie fich 
| bei ihrer Arbeit erfpart hatte, brachte 
| fie in eine Bank. Bor 5 Wionaten be= 

gann ein fremder Mann, fie zu befus 
hen. E3 fcheint ihr Yugendaeliebter 
gemwejen zu fein, wegen deiien fie ihren 
Gatten verlaffen hatte. Nach etwa 2 
Monaten hörten dieje Befuche auf. Der 
ı Elende war ausgefniffen und hatte Die 
| $450 mit fich genonimen, melche jei- 
ner Geliebten gehörten, und mit denen 
fie ein Heim einrichten mollte. Das 
brach ihr Herz. Auch die Arbeit alücte 
ihr nicht mehr. Bald fam fie in bittere 
| Noth, konnte ihre Miethe nicht mehr 





zahlen und fein Effen mehr faufen. | 





Dann fchüttelte fie Diefes Leben ab. 
Der Arbeitslofen-Tumuft. 


New Hork, 18. Aug. Auch die Nacht 
über dauerten die ftürmifchen Kundge- 
bungen der Wrbeitslofen im ruffiich- 

| polnifch-jüdifchen Viertel fort, doch hat- 
| ten diejelben einen milderen Charafter. 
&3 war befannt, daß die gejtern noch 
Verhafteten heute im Efjer Markt: 
| Polizeigericht vorgeführt würden. Dort 
fammelte fich eine große Menfchenmafje 
an, und die Polizei mußte diejelbe be= 
ftändig mit Rnüppeln von den Thüren 
des Gerichtsfaaled zurüdtreiben. Jm= 
mer größer wurde der Molfshaufe, 
Thon fam e3 zu tumultuarifchen Auf= 
tritten, und die Polizei fand e3 gera= 
then, fich zu verjtärfen, Am alten Ej- 
fer-Martt gegenüber dem Gericht 
berrjchte eine Schredensherrfchaft im 
Kleinen, und die dortigen Gejchäfts- 
leute fchmwebten in großer Beforanif. 

Um 9 Uhr wurde das Polizeige- 
richt eröffnet, und Richter Woorhis ver- 
hängte über die Gefangenen HeineGeld- 
ſtrafen. 

New Dorf, 18. Aug. Der Ameri- 
fantfche Gemerkfchaftenbund hat einen 
Aufruf an alle Arbeiterorganijatio- 
nen der Stadt erlaflen, zur Erwäh- 
lung von Bertretern, welche am 20. 
Auguft in der „Snternational Labor 
Erhange” zu einer Conferenz zufam= 
mentreten jolen. Man beabiichtigt, 
eine aroße allgemeine Demonitration 
der Beigäftigungslofen zu organiji= 
ren und für geeignete Abhilfemittel zu 
wirken. 

Demoßkratiſcher Staatsconvent. 


Richmond, Va., 18. Aug. Die hier 
tagende demokratiſche Staatsconven— 
tion für Virginien ſtellte O'Farrall 
als Gouverneurscandidaten auf. R. 
C. Kent wurde zum Vice-Gouverneur 
nominirt, R. Taylor wurde aber— 

mals als Generalanwalt aufgeſtellt. 

| Die Convention blieb über Naht in 

| Situng, und Iehtere Nomination er- 
folgte erft heute früh um 23 Uhr nad 
jehr aufregenden Scenen. Die natio- 
nale Brincipienerflärung der demofra= 
tifchen Partei über die Währungs» 
und die Zollfrage murden angenom= 
men; alle Verfuche, einen Yreipräs 
aungs-Paragraphen einzufchmuggeln, 
Ichlugen fehl. 

Bahnunglück. 


Greenfield, D., 18. Aug. In der 
Nähe von Rokabil explodirte vergan— 
gene Nacht die Locomotive eines oſt— 
wärts beſtimmten Güterzuges auf der 
Baltimore & Ohio-Bahn. Der Loco» 
motivführer Befim, der Heizer Roberts 
| und der Bremjer Quinn wurden au= 
aenbliclich getödtet. Durch die Explo— 
fion wurde das Geleije ziemlich weit 
aufgerijjen. 
SKoetting ift verhaftet. 


Milwaukee, 18. Aug. Der flüchtige 
Kaffirer der „South Side Saving 
Bank“, Kohn B. Koetting, ift in Den- 
ver, Eol., feitgenommen worden. 


— Von einem ungeheuren Heufchre- 
ckenſchwarm von Süden her wurde ort 
| Scott, Kanf., nächtlicherweile heimge- 
| fucht. Die Heufchreden bededten allent- 
| halben den Boden völlig und hatten bis 

zum Morgen jehon meite Rafenflächen 
vernichtet und alle Bäume entlaubt. 
— Der Gelbfieber-Schreden in Tlo= 
rida Scheint im Verfchroinden zu fein, 
| nachdem die Seuche inPBenfacola fi bis 
| jegt nicht meiter verbreitet hatte. Wuch 
| werben die Angaben über die Flucht 
der Benölferung aus Penfacola als 
ftarf übertrieben bezeichnet. Viele der 
Geflohenen find wieder zurüdgefehtrt. 
— In Negaunee, Mich., ermwirkten 

150 Grubenarbeiter der „Buffalo Min- 

ing €o.“ gerichtliche Zahlungsurtheile 
gegen die Gejelfchaft für die ihnen ge- 


ſchuldeten Löhne für Mai, Juni und 
Juli. Der Sheriff ————— = 

Da). 
etwa 300 andere Arbeiter der Gefell- 
fchaft warten auf ihre Löhne, und es ift 
ihnen verfprochen worden, daß fie am 


Mafchinerie und die Vorräthe. 


Samitaa bezahlt werben 


a auf dem Schauplah 


Ghicagod, Freitag, den 18. Auguit 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 


Eines Iunkers fonderbate Idee. 


Berlin, 18. Aug. Diedrich Graf von 
der NRede-Bolmerftein, Premierlieute- 
nant a. D. und Befiter der Herrichaft 
Heinzenburg im fchlefiichen Kreije Lü- 
ben, bat einen wunderbaren Plan zur 
„Rettung des Vaterlandes“ ausgehedt. 
Son einem Diefer Tage an die Zeituns 
gen verjandten „offenen Briefe“ ver- 
langt er, der Reichstag folle den Pas 
ragraphen 11 des Preßgeſetzes in Der 
MWeife ändern, daß in Zukunft jede in 


| Deutfchland erfcheinende Zeitung ver— 


pflichtet ift, der Regierung den Raum 
ihrer erjten Spalte zur Verfügung zu 
ftellen, zur Belämpfung des „zerjegen- 
den Einfluffes der Breffe“, damit das 
Bolf imftande Sei, ein „reifere® Ur- 
theil” über öffentliche Gefchehniffe zu 
gewinnen, und aus den Händen der 
jeßt ganz franf und frei ihr Unmejen 
treibenden Hebagitatoren befreit werde. 
Zu Nedacteuren derartiger offictöfer 
Gorrefpondenzen follen nad dem 
MWunfch des edlen®rafen federgemandte 


| penfionirte Dffictere gewählt merben. 
| Der Gedanfe ift ja munderfchön, troß- 


dem wird aber Graf v. d. Rede mit 
demſelben vorausſichtlich nur wenig 
Gegenliebe finden. 

Mod ein Hociafift gewählt. 

Berlin, 18. Auquft. Bei derReichs— 
taqswahl im Eritendamburger Wahl- 
freiS wurde der Gocialdemofrat Yurs 
guft Molfenbuhr mit einer Mehrheit 
bon etwa 4500 Stimmen gemählt, als 
tachfolger von August Bebel, welcher 
bei der Hauptwahl dajelbit mwieberge- 
wählt morben war, aber auf das3Man- 
dat verzichtet und dafür dasjenige in 
Straßburg angenommen hatte. 

Dahnzug für Konriften. 

Berlin, 18. Aug. Für die vielen 
Amerikaner, welche alljährlih in den 
Sommermonaten das europäifche Feit- 
land bereijen, wird e3 intereflant fein, 
zu hören, daß zur Zeit die Einrichtung 
eines „Internationalen Luruszuges“ 
bon Bremen nad) Triejt über Berlin 
und Wien geplant wird, im Anjfchluß 
an die Fahrten der Dampfer desNord- 
deutfchen und des Triejter Lloyd. 

Mod eine Finanzminifter-Conferenz. 


Berlin, 18. Aug. Die Conferenz der 
deutjchen Finanzminifter, welche jünglt 
in Frankfurt a. M. tagte, fcheint ihre 
Aufgabe nicht erledigt zu haben. E3 foll 
im Zaufe des Geptember3 in Berlin 
eine zmeite Finanzminijter-Conferenz 
ftattfinden. 

Schwere Grußenkataftrophen. 


Breslau, 18. Aug. Wie aus Olei- 
mit (Oberfchlefien) gemeldet wird, find 
in der nahen Louifengrube bei einer 
Erplofion fchlagender Wetter 50Berg- 
leute verunglüct, welche durch die gif- 
tigen Nachicehwaden betäubt murden 
und nur anjcheinend leblos zu Tage 
aefördert werden fonnten. Ulle Nerzte 
der Umgegend und viele fonftige hilfs- 
bereite Hände find mit den Wiederbele- 
bungsverfuchen auf’3 Eifriafte befchäf- 
tigt, deren Erfolg Hunderte von. Ange- 
börigen der Verunglücdten mit ängftli- 
cher Spannung entgegenfeben. 

Köln, 18. Aug. Eine jchredliche Er- 
plojton fchlagender Wetter ereignete ich 
auf der Zeche „Friedrich Karl“ beiHat- 
tingen an der Ruhr. 30 Bergleute er- 
litten jchlimme VBerlegungen. 

Berbotene VBerſammlung. 


Münfter, 18. Aug. Eine vom Ber: 
band der Bergarbeiter in Bochum an- 
beraumte VBerfammlung ijt von der 
Polizei verboten worden. 

Eingekürzte Papierfabrik. 

Münden, 18. Aug. Das große&ta- 
bliffement der Actiengejelichafts-Ba- 
pierfabrif Heage in Kempten, Bayern, 
it eingeftürzt. Die Arbeiter retteten 
fich, indem fie aus den Yenjtern in die 
Iller ſprangen. 

Schauderhafter Kindermißbrauch. 


Wien, 18. Aug. Zu Biskupitz in 
Kroatien wurde eine ganze Anzahl 
Männer verhaftet, weil ſie Kinder ge— 
ſtohlen oder an ſich gelockt, dieſelben 
berjtümmelt und dann zum Betteln 
auzgefchtät Hatten. Diefes qrauenhafte 
Geſchäft wurde ſchon feit Jahren ges 
trieben! Als die Polizei in das betrf- 
fende Haus drang, fand fie no 4 erit 
bor Kurzem verftiimmelte Kinder bor. 
Auch wurden eine Anzahl Inftrumente 
bejchlaanahmt, welche zu den Berjtüm- 
melungen gedient hatten. 

Berfammlungs- Tumuff. 


Mien, 18. Aug. Eine Arbeiterber- 
fammlung in Graz, in welder der 
kürzlich beendete WBauarbeiter-Strife 
beiprochen werden jolte, wurde von der 
Polizei aufaslöft. E3 erhob ft darauf 
ein fchredlicher Tumult unter den An 
mejenden, der fih vom Saal aus auf 
die Straße fortpflanzte und erit unter- 
drüdt werden konnte, al3 eine jtarfe 


erichtenen mar. 
Die Ehofera. 

Berlin, 18. Aug. Der „Reichgan- 
zeiger“ tünbigt an, daß die Einfuhr 
pon Heu und Stroh aus Rußland 
vom 25. Auguft an verboten ift, da- 
mit nicht auf diefe Weife die Verbrei- 
tung der Cholera nad Deutjchland 
begünftigt werben ünnte. 

Wien, 18. Aug. In Galizien greift 
dieCholera immer bedenklicher um fich. 
Bis jegt find dort 29 Perfonen ver- 
jelben erlegen. . Nabmorn« (Stadt von 
6000 Einwohnern) ift ala der Herb 


% 
x 


ber Seuche erflärt worden. Es heißt, 
daß die Neaierung die mahre Sad: 
lage zu vertufchen fuche, damit der&e- 
| treideausfuhr nichts in den Weg ge: 
| legt wird. Die Manöver in der Seus 
chengegend find abbeftellt worden. 

Berlin, 18. Aug. Der deutiche Ka= 
| tholifentag, welcher in näcdhjter Zeit in 
| Würzburg abgehalten werden follte, 
wird borausfichtlich megen der Cho- 
leragefahr verschoben werden. Man er= 
| wartet, daß der Vorftand in den näch- 
'ften Tagen einen dahingehenden eB— 
ſchluß faßt. 

Rom, 18. Aug. In Neapel ereigne— 
ten ſich 10 neue Erkrankungen an der 
Cholera und 6 Todesfälle. Zu Sul— 
mona, in Aquila, ſind zwei Perſonen 
an der Cholera geſtorben. Auch in 
Campobaſſo, 50 (engl.) Meilen von 
Neapel, ſind mehrere Perſonen an der 
Cholera erkrankt. 

St. Petersburg, 18. Aug. Es wird 
verſichert, daß die Cholera in Moskau 
ſowie im Departement Orel in ra— 
ſchem Verſchwinden begriffen ſei. 

Ein Wahlbrief des Bapſtes. 

Paris, 18. Aug. In den Wahlkampf 
in Frankreich, welcher bisher in ganz 
ungewohnt ſtiller und harmloſer Weiſe 
verläuft, iſt jetzt eine kleine Abwechs— 
lung dadurch hineingekommen, daß der 
Heilige Vater es im Intereſſe der Re— 
publit für geboten erachtet hat, in der 
Angelegenheit au ein Wort mitzure- 
den. Er hat einen „Wahlbrief” erlaf- 
ſen, welcher den franzöſiſchen Biſchö— 
fen bereits zugegangen iſt, die denſelben 
nun den einzelnen Geiſtlichen mit dem 
Auftrage zuſtellen werden, den Brief 
zur Kenntniß ihrer Gemeinden zu 
bringen. Dieſer Wahlbrief iſt ein ziem— 
lich langes, im väterlichen Ton gehalte— 
nesSchriftſtück und gilt beſonders „den 
ungehorſamen Kindern der allein ſelig— 
machenden Kirche, welche politiſcheBe— 
fehle des Papſtes mißachten und ſich 
gegen die weltliche Autorität aufleh— 
nen.“ 

Arbeiter · Nationalitätenſtreit. 


Paris, 18. Aug. Zu Aigues-Mortes, 
im franzöſiſchen Departement Gard, 
gab es geſtern einen blutigen Kampf 
zwiſchen franzöſiſchen und ialieniſchen 
Arbeitern. Mindeſtens 10 Arbeiter, 
lauterItaliener, wurden dabei getödtet, 
und etwa 40 verwundet. Die ſiegreichen 
franzöſiſchen Arbeiter griffen ſchließ— 
lich jeden Italiener, den ſie fanden, 
mit Meſſern und Knüppeln an. Da 
die Polizei nicht genügte, die Ordnung 
wiederherzuſtellen, ſo wurde Militär 
auf den Schauplatz beordert. 

Menes Bisthum in Idaho. 

Rom, 18. Aug. Der Papft hat das 
Vicariat in Ydaho, in den Ver. Staa 
ten, zur Würde eines Bisthums erho- 
ben, 





Die Anrufen in Bombay. 

London, 18. Aug. Die neueiten 
Berichte über eine Fortfegung der blu- 
tigen NReligionsfämpfe in Bombay, 
DOftindien, werden jet al3 unbegrün= 
det bezeichnet. In diefer Woche Jollen 
noch feine Unruhen dafelbit porgelom= 
men fein, obgleih die Befürchtungen 
noch nicht gefchwunden find. 

Bombay, Dftindien, 18. Aug. Heute 
war mohamedanifcher Gebetstag. Man 
hatte allgemein erwartet, daß die 
Kämpfe zwifchen den Mohamedanern 
und Hindus auf’3 Neue ausbrechen 


| würden, und anfangs jah e8 auch wirf- 


lich recht bedenklich aus. Die Behörden 
trafen die ausgedehntejten Gegenvor= 
fehrungen. Namentlich) wurden alle 
Mofcheen forgfältig von Truppen be= 
wacht, und die Hauptjtraßen bejtändig 
abpatrouillirt. Erit als fih die Trup- 
pen zeiqten, wagten eS viele Gefchäfts- 
leute auch, ihre Plüße zu öffnen, 
Telegraphiſche Notizen. 

— In Wales, Enaland, führte der 
Kohlengräber-Ausitand zu verfchiede- 
nen Unruhen. Vielfach wurden die Ar— 
beiten mit, Gewalt bon den Gtritern 
zum Stillſtand gebracht. In Ebbvale 
iſt jetzt die Polizei durch Militär ver— 
ſtärkt worden. 

— In Kiew, Rußland, ſoll eine Ver— 
ſchwörung zur Herbeiführung der Un— 
abhängigkeit der Ukraine entdeckt, und 
eine Anzahl Studenten in Haft genom— 
men worden ſein. Auch in Charkow 
wurden wegen Verbreitung eines 
Sähriftftüdes, in welchem die Befreiung 
der Ufraine vom ruffiichen Joche ver- 
fangt wird, eine Unzahl Studenten 
verhaftet. 

— Wie zu erwarten war, findet die 
Haltung des focialiftiigen Weltcon- 
areffes in Zürich bei den unabhängigen 
und anardiitiih angebauchten Socia= 
liſten in Deutſchland nurVerdammung. 
In Berlin fand eine von etwa 2000 
Herſonen beſuchte Verſammlung ſolcher 
Socialiſten ſtatt, in welchen Wiener 
über jenen Socialiſtencongreß Bericht 
erſtatiete. Er ſagte, Bebel, Liebknecht 
und Singer hätten Bismarck nachge— 
ahmt und die Unabhängigen mit Ge- 
malt mundtodt Zu machen gefucht. 
Menn man im Voraus gemußt hätte, 
daß diefer jogenannte Weltcongreß nur 
den Zweck gehabt habe, der focialdemo- 
fratifchen Partei zu nüßen, dann wür: 
den Diele, darunter auch die Franzöft- 
fchen Socialiften, gar feine Vertreter zu 
demfelben gelandt haben, 

— Aus New York wird Herichtet, 
bafı fich die Northern Pacific-Bahn in 
den Händen bo Maflenverwaltern be= 
findet, Der Bankerott ift aud für 
deutfchländilhe Sinanzkreife yon ziem- 
licher Bedeutung, 


Der Mann mit dem Kleingeld. 


Auf einer Car der Wabafh pe. 
Cabelbahn machte James Sheldon, 
ein junger Farmer von Geneva, SU., 
heute morgen die Befanntfchaft dreier 
junger Leute. Einer davon hatte, wie 
er Sheldon gegenüber erklärte, das 
„Dalheur” — zu viel Kleingeld zu 
haben, und fragte den Genannten, ob 
er ihm dafür einige größere „Bills“ 
geben wolle. Nichts Böfes ahnend, 
erflärteSsheldon fich bereit, dem Frem= 
den gefällig zu fein. Beim Abzählen 
der Eindollar-Bill3 verfuchte Ddiefer 
Sheldon „über’3 Ohr zu hauen.” Der 
Conducteur, der das verdäcdhtige Wa= 
növer bemerft hatte, ließ den Mann 
mit dem vielen Kleingeld verhaften. 
Richter Folter verurtheilte ben 
Schmindler, deffen Name George 
Sherley ift, zu $100 Gelditrafe me- 
gen unorbdentlihen Betragens. James 
Sheldon war erft heute früh von Ge— 
neva in Chicago eingetroffen. Daß 
er gleich kurz nach feiner Ankunft fol- 
chem Schmwindler in die Hände gera= 
then würde, das hat er doch nicht für 
möglich gehalten. Einen heiligen Eid 
aber fchmwur er, feinem Menfchen mehr 
Geld zu wechleln, wenigjiens nicht in 
Chicago. 


Unbegründete Furcht. 


Dr. Garrett und Gecretär Me: 
Carthy vom Gefundheits-Amte wurden 
während der vergangenen Nacht durd) 
die Nachricht, daß in der Correftiong- 
anftalt ein Blatternfall zum Ausbrud) 
gefommen fei, in nicht geringe Aufre= 
gung verfegt. Eine fofort angeitellte, 
genaue ärztliche Unterfuchung ergab die 
erfreuliche Thatjache, daß man e3 nicht 
mit der gefürchteten Krankheit zu thun 
babe. Der betreffende Patient war we- 
nige Stunden vorher von der Harrifon 
Str.-Station nach) der Anjtalt überge- 
führt und dabei mit vielen Perjonen 
in Berührung gefommen. 


Seltfame Anflage. 


Anwalt Gates, eine in den Polizei- 
gerichten der MWeitjeite mohlbefannte 
PVerfönlichteit, befand fich heute Vor- 
mittag, wie gewöhnlich, in der Des- 
plaines Str.-Station. Da gerade fein 
Tall vorlag, bei dem feine Ihätigfeit 
in Anfpruch genommen mwurde, verfiel 
Herr Gates bald in feiten Schlaf. 
Plöglich wurde er in unfanfter Weife 
aufgewedt und troß aller Remonjtra= 
tionen von dem PBoliziften Brady in 
eine Zelle gefperrt. Richter Scully, dem 
der Gefangene bald darauf vorgeführt 
wurde, fonnte jedoch nicht zu der An- 
ficht befehrt werden, daß das Schlafen 
im Gerichtözimmer ein jtrafmürdiges 
Verbrechen jei, und verfügte die jofor- 
tige Freilaffung des Angeklagten. Herr 
Gates ift über den dienfteifrigen Poli— 
zilten auf’3 Höchlte empört und droht 
mit einer gerichtlichen Klage wegen uns 
gerechtfertigter Verhaftung. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Yu3 Denver, Eol.,mird gemeldet, 
daß die „National Bank of Commerce“, 
eine der jechd Banken dafelbit, welche 
bor Kurzem ihre Zahlungen einjtellten, 
das Gejchäft wieder geöffnet hat. 

— Zu Welt Midway, Maff., wurden 
zwei Geldichränfe der Midway Spars 
banf von Einbrechern mittel3 Dynamit 
geiprengt, und der ganze Ort wurde 
dur die Erplofion erjchüttert. Die 
Stahlkiften im Innern dereldichränfe 
widerjtanden der Erplojion, und die 
Einbrecher erbeuteten einen baarenDol- 
Iar. Ste wurden verfolgt, entfamen 
aber. 

— ame MWeirid, ein mohlhabender 
Landmann bei Wichita, Kanj., der 
Tchon feit längerer Zeit etwas geiftesge- 
ftört fein fol, grub in einem abgelege— 


nen Iheile feiner Farm ein Grab, legte | 
fich in dasjelde und war eben im Bes | 
griff, fi mit Erde und Schmuß zu | 


bededen, alS er aufgefunden und her- 
ausgezogen wurde. 

— Wie aus Springfield, IU., ge— 
meldet wird, tjt Dr. Scott, der Secre- 
tär der Staatägefunbheitsbehörde, von 
den Countieg Edwards, Clay und 


‚Wanne zurüdgefehrt, wohin er fi in 


Begleitung anderer Mitglieder der Bes 
börde begeben hatte, um den dort beim 
Rindvieh graflirenden Milzbrand oder 
„Anthrar” zu unterfuchen. Er bezeich- 
net die Sachlage als jehr bedenklich. 
Die Seuche hat fich jegt auch Ichon auf 
das County Hamilton ausgedehnt, und 
auch verfchiedene Perfonen haben die- 
felbe durchllebertragung befommen. E3 
werden jetzt die gründlichſten Maß— 
nahmen zur Unterdrückung der Seuche 
ergriffen. 

— In New VYork iſt es geſtern be— 
reits zum erſten Krawall von Beſchäf— 
tigungsloſen ſeit dem Beginne der je— 
tzigen Kriſe gekommen ‚und zwar im 
ruſſiſch-polniſch-jüdiſchen Viertel. Et— 
wa 5000 Perſonen machten einen An— 
griff auf die Walhalla-Halle in der Or— 
chard Str., weil ihnen dort der Ein— 
tritt verweigert worden war, und er— 
griffen von dem Platze Beſitz, wobei 
verſchiedene Scheiben zertrümmert 
wurden. Die Polizei trieb die Leute 
auseinander, drei oder vier wurden 
verhaftet, aber vom Polizeirichter ohne 
Weiteres freigelaſſen. Das betrachteten 
die Krawaller als einen von ihnen er— 
rungenen Sieg und traten dann erſt 
recht tumultuariſch in dem genannten 
Local auf, bis ſie wieder fortgetrieben 
wurden. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


»Anzeigen «⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Schwarzgelb hoch! 


OeſterreichUngarns Ehrentag 
und die Parade. 


Eine glanzvole Reihe kunſtvoſſ geſchmück- 
fer Jefiwagen. 


Auftria, Bunaaria, hochfeiche 
„Aladeln‘ ıc. 


Einzelheilen. 


IdealeresWetter, als es unſere öſter— 
reichiſch-ungariſchen Mitbürger bei der 
Feier ihres heutigen Ehrentages ha— 
ben, iſt ſeit der Eröffnung der Welt— 
ausſtellung kaum noch dageweſen. 

Mit einer feierlichen Hochmeſſe im 
Kloſter La Rabida, welcher die ge— 
ſammten Ausſtellungswürdenträger 
der alten Auſtria, ſo wie zahlreiche ſon— 
ſtige hochgeſtellte Perſönlichkeiten und 
Hunderte von Ausſtellungsangeſtellten 
und Bürgern Eiwohnten, begann 
heute Morgen die Ausführung des of- 
fictellen Iheiles de3 Yeltprogrammes. 

Die inofficielle indeflen hat Tchon 
feit Wochen jeinen Anfang genommen 
in Heim und Office, beim  luftigen 
Klingen der Gläfer und beim begeifter- 
ten Wort und Widermwort, wo immer 
zwei Deiterreicher einander getroffen. 

Nicht nur dieVefterreicher allein aber 
find es, welche den heutigen Iaq als 
einen bejonders feitlichen beaehen. So 
weit die deutfche Zunae flingt in der 
großen Weltausitelungsftadt Chicago, 
jo weit macht fich der allgemeine En— 
thufiasımus bemerflich. Die Brüder von 
der Ihönen blauen Donau werden e8 ji- 
cherlih gewahr heute, daß die politi= 
Then Grenzen des alten Baterlandes 
der berichievdenen deutichen Stämme 
bier zu Yande wie weagefeqt erjcheinen, 
und daß mir eben hierzulande, alle, die 
wir germantichen Stammes ind, Jind 
und fein wollen: „Ein einig VBolf von 
Brüdern!” 

Mirklich prächtig jedoh und des 
neuen QVaterlandes würdig, in dem es 
feinen Unterfchied der Nationalitäten 
gibt, ift es, daß, troß der anfänglichen 
Spaltungen, auch die meiften der nicht- 
deutichen Völkerfchaaren, welche dem 
Neich der Habsburger angehören, Tich 
boll und ganz an der heutigen Tyeier 
beteiligen. 

Um 9 Uhr Morgens nahm die alän- 
zende Parade ihren Anfang. In präch- 
tigem Zuge marjchirten Taufende und 
Abertaufende von Defterreichern, Un= 
garn u..m., von der Wabafh Ave. bis 
zur Yadfon Str., von da bi an La 
Salle Str., die Adams, State undRafe 
Str., und von da zurüd zur Wabafh 
Ave. über die Jadjon Str. und Michi- 
gan ve. bis zur Lafe Front, von wo 
aus die Jlinoi® Central-Bahn die 
aroße Mehrzahl der Freittheilnehmer 
nah dem MWeltausftelungsplage be- 
förderte, 

Sicherlich, e3 hat Schon größere Feit- 
umzüge gegeben in Chicago, aber einen 
beifer und genialer organifirten als 
den heutigen faum. Die verfchiedenen 
Gruppen in Uniformen und engerer 
RZandestracht, welche Jich in der heutigen 
Mari: und Wagenkolonne präfentir- 
ten, waren da3 Urbild veritändnißpol- 
ler Menfchenmalerei und fünjtlerifcher 
Auffaflung. 

Smwölf ungarifche Gzikoa zu Pferde, 
in ihrem phatajtifchen Coftüm, eröffne- 
ten den Reigen, aefolgt von ebenfo vie- 
len fchneidigen öjterreichiichen Caval- 
leriften.. Inroler und Vorarlberger 
Ichloffen fih an, darunter fechzig ge- 
rade ſo reizende als ſtramme Tyrole— 
rinnen zu Fuß, bei deren Erſcheinen 
die Kopf an Kopf gedrängten Zu— 
ſchauer längs der Marſchroute in ein 
nicht endenwollendes Jubelgeſchrei aus— 
brachen. Dann folgte eine große An— 
zahl öſterreich-ungariſcher Vereine zu 
Fuß und per Kutſche, und in harmoni— 
ſcher Vertheilung zwiſchen dieſen die 
wahrhaft ideal ſchönen Feſtwagen. Da 
war die feſch-liebliche Vindobona, die 
Auſtria, reich an Ehren und an Sie— 
gen und voll würdevoller Anmuth, die 
ſtolze Hungaria, die Freiheitsgöttin in 
all' ihrer Glorie und die kecke, friſche, 
jungfräuliche Miß Chicago. 

Ein Paris hätte ſchweres Herzens— 
weh bekommen bei dem Gedanken, ir— 
gend einer beſonderen dieſer holdſeli— 
gen Geſtalten den Apfel der „Schön— 
ſten“ zuerkennen zu müſſen. 

Weiter folgte, in ergreifender Na— 
turtreue dargeſtellt, Andreas Hofers 
ruhmreicher Märtyrer-Tod, Maria 
Thereſia nebſt Hofſtaat, hiſtoriſche Bil— 
der, von den vereinigten Oeſterreichern 
und Bayern vorgeführt, und ein urge— 
lungener, famoſer Gambrinuswagen, 
geſtiftet von derRocheſter Brauerei, und 
voller „Madeln“ zum Anbeißen. 

„Lang lebe das Haus Oeſterreich 
kam es unwillkürlich über hunderte von 
Lippen, als der prächtige Zug ſich auf— 
löſte und das berückende Bild ver— 
ſchwunden war. 

In Alt-Wien aber und im Jackſon 
Park überhaupt geht es hoch her heute 
Nachmittag und Abend, und was heute 
nicht „ſchwarz-gelb“ iſt in der „weißen 
Stadt“, das muß thatſächlich „von des 
Gedankens Bläſſe angekränkelt“ ſein. 
Von der allgemeinen Fidelität aber, der 
officiellen, wie der privaten, da drau— 
Ben, davon berichten wir morgen. 


ru 


* Die Lefer der „Whbenbpoft“ verlan- 
gen nicht, daß ihnen noch etivas zuge- 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten, f 


| innerliche Berlegungen. 


Ueberfahren und ſchwer verletzt. 
Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falles wurde während der vergangenen 
Nacht der 26 Jahre alte John Miller, 
ein Angeſtellter der Südſeite Hochbahn— 
linie. Während er die Geleiſe der ge— 
nannten Bahn entlang ging, überhörte 
er das Herannahen eines aus ſüdlicher 
Richtung kommenden Zuges. Im Be— 
griff, quer über die Geleiſe hinwegzu— 
gehen, wurde er an der Kreuzung der 
62. Str. von der Lokomotive erfaßt 
und bei Seite geſchleudert. Eine ge— 
naue ärztliche Unterſuchung ergab au— 
Ber ſchmerzhaften Contuſionen ſchwere 
Der Verun— 
glückte wurde nach dem Mercy-Hoſpi— 
tal geſchafft, das er kaum lebend ver— 
laſſen dürfte. 
— 


Todt aufgefunden. 


Heute früh wurde der bei der Fort 
Wayne - Bahngeſellſchaft angeſtellte 
Weichenſteller George Patterſon auf 
den Geleiſen nahe ſeiner Bude todt 
aufgefunden. Man fand einen Revol— 
ver neben ihm liegen, und bei einer 
näheren Unterſuchung ſtellte ſich her— 
aus, daß der Mann ſelbſt Hand an ſich 
gelegt hatte, indem er ſich eine Kugel in 
die rechte Schläfe gejagt. Der Selbſt— 
mörder wohnte an der 93. Str. und 
Stoney Island Ave. Die Leiche, welche 
zuerſt von Ed. Geslers Leuten entdeckt 
worden war, wurde nach Rolſtons 
Morgue geſchafft. 

Ba REDEN 


Erſchoß ſich. 


Der Deutſche Friedrich Preſts, wel— 
cher ſeine kleine Schneiderwerkſtatt, 
No. 542 38. Str., hat, machte heute 
Morgen durch Erſchießen ſeinem Leben 
ein Ende. Seit ſechs Jahren litt er an 
einem unheilbaren Leiden, und Ver— 
zweiflung über ſeinen Zuſtand hat of— 
fenbar den unglücklichen, 50 Jahre al— 
ten Mann in den Tod getrieben. Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Frau und 
drei erwachſene Töchter. Der Inqueſt 
an der Leiche fand heute Nachmittag 
in der Wohnung der Familie, No. 548 
38. Str., ſtatt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 74 Grad, Mitternacht 71 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 64 Grad, und 
heute Mittag 80 Grad über Null, 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Ein der „Bullman Land Affocias 
tion“ gehöriger Stall, an 21. Str, 
und Shield& Mpe., brannte geftern 
Abend gänzlich nieder. Schaden $500. 

* Durh Erplofion eines Gafolin= 
Dfenz entjtand gejtern Abend in der 
Küche der Wohnung von Frau Geo. 
Creed, an 12, und Canal Str., Feuer. 
3um Glüd konnte fich die in der Küche 
befindliche Frau Creed noch rechtzeitig 
retten. Das Teuer verurfachte einen 
Schaden von etma $1000. 

* Smwijchen George King und Henry 
Hemfte fam es gejtern in der Druckerei 
bon %. %. NRegang, an Plymouth BI. 
zu einer Schlägerei, wobei King einen 
Hammer auf Hemfte'3 Kopf nieder= 
jaujen ließ. Hemfle war von dem 
wuchtigen Schlage eine Weile befin= 
nungslos. Der brutale Men ftand 
heute Vormittag vor Richter Folter, 
der King zu $50 Strafe und den Ko— 
ſten verurtheilte. 

“m Zimmer No. 8 in der Stabts 
halle ijt man gegenwärtig mit der Jın= 


| pfung der jchulpflichtigen Kinder bes 
| ichäftigt. Die durchfchnittliche Zahl der 


geimpften Kinder während der legten 
beiden Tage betrug nahezu 1000. Dr. 
Garrett erfucht die Eltern, ihre Kinder 
rechtzeitig zu bringen, damit ein allzu 
großer Andrang vermieden wird. 


* Yn der Ede von Randolph Str. 
und Wabajh Ave. brach geitern Abend 
ein gewiljer James M. Hamlin, in No. 
27 Balnut Str. wohnhaft, bemußtlog 
auf dem Geitenmwege zufammen und 
wurde nach dem County-Holpital bes 
fördert, wo er während der Nacht feis 
nen Geift aufgab. Der Coroner wurde 
benachrichtigt und wird im Laufe des 
heutigen Jages den nquelt abhalten, 

* Yuf Grund des ihm von Infpec= 
tor Kipley gelieferten Bemweismaterialg 
hat der Mayor aeftern Abend den Sa= 
loon-Beligern Michael Bomerd, von 
No. 1324 Wabafh Ane., und Dapib 
Dee, von Ro. 380 State Str., die Li- 
cenz entzogen. Wie e3 heißt, hatten Dies 
be und allerlei gemeines Gejindel hier 
in den gedachten Xotalen ihr Haupt 
quartier aufgelichlagen. 

* Die Leiche eines etwa 21 Yahre 
alten unbetanntenWannes wurde heute 
Morgen aus dem Desplaines Yluffe 
bei Willow Springs aufgefiicht. Der 
Eoroner wird einen Inqueit an der 
Leiche des Unbefannten abhalten, um, 
wenn möglich, die Berfon desjelben zu 
identificiren. 

* Der Maharajah von Kapurthala 
hat heute Vormittag mit dem 10 Uhr 
45 Zuge der Penniylvania =» Bahn 
Chicago verlaflen, um fich nach Wafh- 
inaton zu begeben, wo er von unjerem 
Minilter des Auswärtigen, vielleicht 
auch pomPräftdenten, empfangen mwer- 
den wird. Sodann ilt ein zmei- ober 
dreitägigerAlufenthalt in Philadelphia 
in Ausficht genommeh; in etwa zehn 
Tagen gedentt der Mabarajah von 


New Yort aus die Reije nad) Enalanıı > @ 


anzutreten, 
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7— ebäude beleuchtet! 


214—220 


STATE STR., 


Eke Quincy. 


Laden ofien 
heute bis 9 Uhr 
Abends. 


Am Held zu fparen— 
Am Dargains zu fihern- 
Am Zerthe zu bekommen 


Kommt zu mitferem . . . 


Nie zuvor wurden folde 


Ireitag und 
Samſtag 


XXX 


Der Druck der Um— 
ſtände zwingt uns, 
dieſen Verkauf von 
Saiſon gemäßen 
Waaren zu den uner⸗ 
hörteſten Kehrausprei⸗ 
ſen, die je in Chicago 
vorgekommen, zu ver⸗ 
anſtalten. Der größte 
aller großen Verkäufe. 


XXX 


Kurze Hoſen-Anzüge für 
Kinder — welche für 83 
und $4 verfauft wurden 


Kurze Hojen-Anzüge für 
Kinder — melde für $5 
und $6 verfauft wurden 


Kurze Hofen-Anzüge für 
Kinder — welde für $7 
und $8 verfauft wurden 


Die Weltausſtellung. 


Schöne Tage und ned) Fchönere Abende 
im Jachfon Park. 


Auf der Gallerie des Derwal- 


tungs-Gebäudes. 


ED Sonnlags-Enffcheidung erfolgt erfl 
nächlie Woche. 


Buntes Allerlet. 


Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache, 


daß Tauſende von Chicagoern nicht ii | 
ı eigene Abtheilung für die Ausficllung 


ber Rage find, fich den Genuß, dieWelt- 
ausftellung häufig zu jeben, gu ber= 


Theil, find in Folge der georückten Ge— 


ſchäftslage gezwungen, das Fünfzig- 
—— Stück, das ſie unter günſtige ren auch des gei 

Verhältniſſen für die Welkausſtellung licht wird, einge bat 
| ung befteht aus breit Zimmern 
italiedern bes ı 
jondern auch von Vers | 


übrig hätten, zurßefriedigung dringen= 
derer Bedürfniffe zu verwenden. 
dere ſind geſchäftlich gebunden 
verfügen nicht über die zum 


noch andere mögen aus rer 
den verhindert fein; — fJicher aber ift, 
© daß viele Taufende aus purer Glei chgil- 
tigkeit oder Beausmlichleii es verfäu 


E men, fi Genüffe zu verſchaffen, die ih- ſchei— u 
| iva in den refp. St 


nen nie in ihrem Lebe wieder geboten 
"werden. 
Die Zeit, da die Unfe reigteit ber 


Weltausstellung und das unfichere 


Frühjahrswetter vom Beſuche abhielt, | 
F ift vorüber, ebeno die 


ertreme Hiße 


bes Sommer3. Der Negen der lebten 


= Sage hat die Xtimofphäre gereinigt und ! 
über‘ ber | 
E E teißen Stadt” liegt jener mürzige, uns | 


die Negetation belebt, und 


befinirbare Geruch, der fi im begin 


F nenden Spätfommer überall, nur nidt | 
© da bemeribar madt, 
= Wohnungen und Fabriken dicht ge= 
brängt beifammen find. Noch vor mes 
e nig Wochen Thlichen die Befucher lang= 
 fam und ermübdet von einem Gebäude | 
© zum andern ober drängten fi zu huns | 
derten an den jchattigen Plähen zus | 


wo menichliche 


fammen, doch jekt fcheint ein ganz an— 


> bere3 Leben in die enfchen gefoinmen | - 


au fein, denn jelbit die Dienite der mwe- 
eigen Rolftuhlfahrer, welche gegenwär- 
tig dem Publicum zur Berfüqung fte- 


Ehen, werden nicht einmal in Anſpruch 


— 
Sind die Tage im JackſonPark herr— 


3 Ti, fo jind die Abende geradezu entzü- 
Edend. Weldhe Pracht, wenn die unter- 


ehende Sonne mit ihrem Schein die 
! Der vom See auf: 
Hteigende Nebel bildet einen tiefblauen 
BentergeunD, während die von den 
Michtftrahlen des jcheidenden Tages: 
gefiznes beleuchteten Stuppeln, Dbe- 
iöten und IThürme in pupurnem 
lanze eritrahlen. Silbern eralänzen 
bie Lagunen, auf denen die Boote, mit 
öhlichen Menfchen aefüllt, pfeilfchnell 
babinaleiten, um zmwifchen dem bunffen 
Brün der Anfel zu verſchwinden. Schon 
$ geht man einzelne Lichter da und dort, 
ind plößlich flammt e3 von der Kuppel 
Verivaltungsaebäudes auf; aleich- 
eitig f&hießen feurige Schlangen an 
den lifern des Baflins und an den F Fo⸗ 
en der Paläſte entlang, und noch 

e bie Dunkelheit nollftändiq hereinge- 


brochen, ijt der ganze weite Plah “er 


> 


1 
92.6 
3% 








| aemadt, daß ber 


Uns | 
und | 
Beſuch 


der Weltausſtellung nöthige Zeit, und ‚a 
| quentirt. So vergeht faum ein Iaaq, an | 


reriey,‘ 
* 


Don 3 Bis 5 Ahr 
Samftag Nahmittag, 


nehmt die Auswahl von jämmtlihen 


1 Knaben Shirt Waifts und Bloufen 


fonjt zu $1.50, 82.00 und 
$2.50 verfauft, für 


SHIT 


einem Lichtmeer überfluthet, das den 
Sculpturenfhmud der Gebäude mas 
aifch aus dem Dunfel herportreten läßt. 

Ein jolcher Abend, im Freundes 
freife, oder, je nach Gefchmad, in ftiller 
Bei Enulichfeit genoffen, übt einen un= 
Inideeftebfichen Zauber auf den Beju- 
cher aus und entfchädigt für mande 


| Enttäufehung, welche das Alltagsleben 


im Gefolge gehabt haben mag. 
— 


Es wurde früher an dieſer Stelle 
ſchon einmal kurz darauf aufmerkſam 
Nordamerikaniſche 
Turnerbund auf der Gallerie des In— 
duſtrie⸗ Palaſtes, ſüdöſtliche Ecke, eine 


von Turngeräthſchaften von einſt und 


durch welche die 


richtet hat. Die Abthei— 


Y; 
M 


wird nicht nur von 

Turnerbundes, } 
tretern anderer Gejelfcpaften, Die da: 
Turnen einführen wollen, ftart * 


velchem nicht Geiſtliche, Lehrer von 


Kirchenſchulen, oder herborragendeMit- 
glieder von Kirchengemeinden ihr Er— 


IN 


Icheinen machen, 


211 


zu entwerfen. 
man die Abtheilung, ſo fal— 


Turnabtheilungen 
Betritt 
len einem ſofort 


Jahns Büſte, mit dem 
der ſchwarz-weiß⸗ ro⸗ 


ebenſo Vater 
Sternenbanner, 
then Sahne und der alten Turner=T 
colore, fchwarzsroth=gold. Sm 
Finumer findet man Bilder aus der 
Turnerleben: Turner und Fechter in 
allen Nltersflaffen und allen erbentli- 
Ken Stellungen u.).w. Zimmer No. 2 


ı entbält Turn undsyechtgeräthe neuefter 
Eonstruction, die meiften von dem bes | 


m 


kannten Mitgliede des „Vorwärts“⸗ 
Turnvereins, John Gloy, angeferkigt. 
Beſonders beachtenswerth iſt ein Modell 
des Sommer-Tunplatzes in Sandusky, 
D., ein Werk des vierzehn Jahre alten 
Turnſchülers Oscar Wendſchuh aus 
genanntem Ort. Außerdem findet man 
in dieſem Zimmer auf die Turnerei Be— 


zug habende Bücher und Schriften in 


deutſcher, böhmiſcher und franzöſiſcher 


Sprache, die zum Theil aus dem vori— 


gen Jahrhundert ſtammen und einen 
hohen Werth haben. 

Im dritten Zimmer findet man zahl— 
reiche Reliquien aus der Zeit, da die 
alten Achtundvierziger die erſten Turn— 
vereine auf amerikaniſchem Boden 
gründeten, ebnſo aus den Tagen, da 
deutſche Turner zur Vertheidgung des 
Adoptiv-Vaterlandes die Waffen er— 
griffen. An der Rückwand erblickt man 
die vom amerikaniſchen Adler gekrönte, 
marmorne Ehrentafel, welche die Chi— 
cago Turngemeinde ihren 23 auf dem 
Felde der Ehre gefallenen Mitgliedern 
geſtiftet hat. Dieſelbe iſt von zerſchliſ— 
ſenen, zerfetzten und zerſchoſſenen Fah— 
nen umrahmt. Unter den letzteren be— 
findet ſich die Fahne der St. Louiſer 
Turner, welche beim Angriff auf Camp 
Jackſon vorangetragen wurde; die 
Fahne des Memphis-Turnvereins, die 
dem Feinde, dem ſie bereits in die 
Hände gefallen, wieder entriſſen — 


ſchaffen. Manche, und zwar der größte jetzt, von Turn-Literatur und anderen 
Gegenſtänden, 
wicklung des körperlichen ſowohl, als 
auch des geiſtigen Turnens veranſchau— 


Ent⸗ ' 9 


nd | 


um bier Pläne für et- | d 
Hulen einzurichtende | 


die QTurnerfprüche | 
„GutHeil!“ und „Bahn frei!“ in's Auge, 


Tri-— 
erſten 


DS: 


„Abendpoft‘ ‚ Chicago, Freitag, den 18. Auguft 1 1893. 
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STATE STR,, 


Ecke Quincy. 


Laden offen 
Samſtags Abends 
bis 10 Uhr 30. 


Schleuder⸗Preiſe quotirt, zu welchen wir offeriren für 


Ganzwollene Mäünner-Anzüge 


XXX 


Elegante, vom 
Schneider gemachte 
Anzüge, diefrüher 
für $12, $15, $18, $20 
und $22 verfauft wur- 
den, herabaeichliffen 
bis auf $6.98. Diejel- 
ben find aus den be 
liebteften Stoffen her- 
geſtellt. Jedes Klei— 
dungsſtück zeigt die 
Kunft des Schneiders 
im hellften Licht. 


XXX 


ap 
—V 
san! 


das zerfchoffene Sternenbanner desDa- 
| benporter Turnvereins, die Yahne des 
20. New Yorker Regimentes und Die 
der Eincinnatier Turngemeinde Alle 
diefe Fahnen wurden Deutjchamerifa- 
term borangetragen und Die feuchtohri- 
gen Mitglieder der „Sons of America“ 
und anderer nattviftifcher Organifatio- 
nen hätten hier Gelegenheit, fich zu 
überzeugen, daß deutfche Einwanderer 
und deren Söhne Jchon im Dienite de 
Landes ihr®lut vergoffen, als jene nod) 
in den Windeln lagen. 

Don den Bilder in diefem Zimmer 
'ift das des Polen Plandowsfi zu er⸗ 
mähnen, der J den St. Louiſer Tur— 
nern den Ausfall auf Camp Jackſon 
machte, und der erſte Turner war, der 
ſein Leben ließ; ferner das Bild des 
Dberit-LientenantDreyer, der mii 1000 
Turnvereins 
zurück— 


Lange Hoſen-Anzüge für 
Knaben — welche für 87 
und 88 berlauft 1 wurden 


Lange Hojen-Anzüge für 
Knaben — weldye für$12 
verkauft wurden 


Lange Hofen-Anzüge für 
Knaben — melde für $15 
| verfauft wurden... 





Mitgliedern des Bojtoner 
auszog, bon denen nur wenige 
kehrten. 

Unter denjenigen Ausſtellungen, 
welche den Zweck haben, gewiſſe Lehr— 
methoden zu veranſchaulichen, nimmt 
die Abtheilung der deutſchen Turner 
gewiß nicht den letten Platz ein. 


* * 


Die BEN Gardiften find im 
{gemeinen nicht jo ſchlimm, als ſie 
hinzeftellt werden, und jehr häufig wer⸗ 

den ſie kritiſirt, weil es dem einen oder 
dem anderen Berichterſtatter gerade an 
Stoff fehlt, um etwas Anderes zu 
ſchreiben. Derjenige der Blauröcke aber, 
welcher dieſer Tage den Theil des Ader⸗ 
baupalaſtes zu bewachen hatte, in wel— 
chem ſich die künſtlichen Brutanftakten 
| befinden, muß, mit Refpeft zu fagen, 
ein wahres Nhinozeros fein. Diefer 
Ptenfch war an den ae nannten’Blaß be⸗ 
ordert worden und trat Morgens um 6 
| Uhr fei 

eintgermaßen orientirt, bemerkte er,daf; 
| in dem Brütofen die eleftrifchen Glüh- 
| lampen brannten. „Welche VBerfehiwen- 
dung”, Dachte er bei fih, „am hellen 
| Tage an einem Orte, wo nur gewöhn- 

iche Eier liegen, Licht zu brennen.“ 


* 


} All 


* 8 — a; er 2 — n, — 
Eh? R BAR ze 7 EZ — EUR hr — ORTE * 
u Elan 2 r CR, an a ER te LE — * —— ER IS 
— — —— — — — — si — — — — —— — ———— — — ——— — — — 


nen Dienſt an. Nachdem er ſich 
fi | Park zu verfügen. 


| Verhandlungen bildete ein furzes Re= | 
Anmwaltes Mafon, der nod) | 7 





| teien ihre Wlaivoyers beendet 
ı und die Richter 


Eie mit dem Lichte ac, den en Wärmezu- 
Fluß abaeichloffen haben? Und dak mir 


ı 26 Dubend Eier alt geworden find, 


die zum Theil fchon feit zwei Wochen 
bebrütet worden ſind?“ Jetzt ging denn 
ermen Schluder ein Seifenfieber auf 
und er fnidte - zufammen wie ein Ta— 


J ſchenmeſſer. „Ja, wenn ich das gewußt 
ı hätte,“ ftammelte er, „ 


ich hätte den Ofen 
nicht angerührt.“ 


Die Eier waren jelbitverftändlich 


A| fämmtlich erfattet und fomit unbrauch- 


Großen Kehraus Vertauf 


bar geworden. Der Beſitzer des Ofens 
hatte nicht übel Luſt, die Haltbarkeit 
der Eier auf dem Rücken des Gardiſten 
zu erproben, doch dieſer merlte die Ab— 
ſicht früh genug und machte ſich ſchleu— 
haft aus dem Siaube. 


* * 5 


Da gerade von > die Nede ilt, 
fo mag hier auch aleich eine Fleine Epi- 


| jode Blat finden, — Echaupi latz der 


Midway Plaiſance war. Zenuc am 
weſtlichen Ende desſelben befindet ſich 
bekanntlich die Californiſche Strau— 
ßenfarm und gerade gegenüber davon 
das Dahomey-Dorf. Die 28 Strauße 
(d. h., nur die weiblichen), haben näm— 
lich im Laufe des Sommers eine ſtatt— 
liche Anzahl Eier gelegt, welche manch— 
mal am Eingange, wie ein Haufen Ka— 
nonenkugeln auf einer Feſtung, aufge— 
ſchichtet werden, um dem vorübergehen— 
den Publicum zu zeigen, daß man es 
hier mit wirtlihen, lebendigen Strau— 
Ben zu thun hat. Jrgend ein loferden- 
gel, deren e3 auf dem Midway Plai- 
ſance ſtets zur Genüge gibt, hatte nun 
gelegentlich ſo ein Ei geſtohlen und 

dasſelbe in eines der Neſter in dem Hüh— 
ii rſtalle ge Llegt. welchen die Dahomeyer 
auf dem Dache einer ihrer Hütten ein— 
gerichtet haben. Bewohnt wurde der 
Stall nur von einem einzigen Hahn 
und einer Henne, die zuſammen ein 
recht einträchtiges Familien-Leben 
führten. 

Als der Dahomeyer, der alle zwei 
Tage einmal den Hühnerſtall erklet— 
terte, um das etwa — ne Ei her— 
abzuholen, das Straußenei in demNeſte 
erblickte, blieb ihm —* Schreck der 
Mund weit offen ſtehen. Er ſtieß ein 
Gebrüll aus, wie dieſe Wilden imAu— 
genblicke höchſter Gefahr thun, und bin— 
nen weniger Minuten war die ganze 
Niederlaſſung um ihn verſammelt. Das 
Ei wurde behutſam herabgeholt, auf 
den Sand gelegt und et wurde eine 
= Kriegsrath gehalten. Das Ergeb— 

ß desſelben war die Feſtſtellung der 
—— daß die Henne behext ſei und 
deshalb ſterben müſſe. Einige waren ſo— 
gar der Meinung, daß der Hahn, als 
M itſchuldiger, ebenfalls den Tod erlei— 
den ſolle, aber dieſe blieben in der Min— 
derheit. Die unglückliche Henne ‚die ah— 
nungslos bemüht war, ein Stüd hen 
Wurſt von dem daran hängenden Bind— 
faden zu löſen, wurde gefangen, unter 
entſprechenden Feierlichkeiten geköpft 
und die Leiche in die Alley geworfen. 
Einer der Dahomeyer hatte unterdeſſen 
ein u Loch) g’graben, in welches man 
das „Herenet“ ae Um feine Zau— 
berfraft unwirffam zu maden, wurde 
ein reliaidfer Tanz um das Loch auf— 
aeführ: und dasfelbe mit Erde bededt. 
Dann erft beruhigten ‚fih die Dorfbe- 


mohner wieder und fandten einen ber | 


Shrigen an die Cottage Grove Ave., 
um eine andere Henne für den berein- 
famten Hahn zu’ faufen. 

..% 


Die leidige Sonntagsfrage mird 
auch in Diefer Woche noch nicht zum 
Abſchluß kommen. Obwohl beide Par⸗ 
haben, 
Goggin, Dunne 
Brentano ſich angeblich bereits geſtern 
Nachmittag zur Berathung „zurückzo— 
gen“, 


| erit in der fommenden Woche erfolgen 





ſume des 


Am nächſten Sonntage wird ſomit die 
Ausftelung wiederum geöffnet fein. 
Die geitrigen Verhandlungen brachten 
mwerig Neues zu Tage. In der That 
dürften cMe Argumente nachgerade jo 
bollitändig erjchöpft fein, daß es aud 


dem findigiten Anmwalte unmöglich ift, | aelt 


feine Bemeisführung auf neue,‘ noch 
nieht vorgebradhte Gründe gt jtüßen. 
Die Anwälte Mayer und Q Walter, als 
Vertreter der Weltausſtellungsbehörde 
wieſen vor Allem darauf hin, daß Herr 
Clingman weder als 
als Aktionär, ein Recht habe, ſich in die 
Angelegenheiten der Ausſtellung ein— 
zumiſchen, es ſei —_ daß ein&ontraft 
zu NRecht beitehe, mw 
Tal jet. Niemand Tonne 
daß die Süd Park⸗ Commiſſion 
Machtbefugniß hatte, über den Jackſon 
Den Schluß 


ezweifeln, 


einmal mit beredten Worten für den 


Einhalisbefehl eintrat. 


Und indem er dies dachte, ſuchte er ſo 


lange, bis er den Knopf fand, Durch 
den fich derStrom abfchließen lieh. Mit 
| ter Ueberzeugung, zur Berinehrung 
| ter Einfünfte der Weltausftellung ein 
Geringes beizutragen, drüdte er auf 
den Knopf und löjchte die Lichter aus, 
worauf er, ftolz mie ein eldherr, der 
eine Schladt gewonnen, jein Revier 
durchſchritt. 

Etwa zwei Stunden ſpäiter erſchien 
ber Diann, welcher vermittelft desBrit- 
ofen? täglich einer Anzahl jungerHühne 
hen aus den Eiern hilft. Kaum hatte 
er einen Blif auf die Dunklen Syenfter- 
chen des Dfens geworfen, alö er wie 
perrüdt umber zu fpringen begann. 
„Welcher Efel,” jchrie er den. gerade 
mit der unfchuldigften Miene von ber 
Welt um die Ede biegenden Garbdiften 
an, „melcher Efel ift denn an demDfen 
aeiwefen und hat den Strom abge— 
ftellt?” Der Polizift maß den „Hüh- 
nerfabritanten“ mit einem mitleidigen 
Bid von oben bis unten. „Das habe 
ich gethan,“ ſagte er dann. „In birfem 
Dfen ift es durchaus nicht nöthia, des 
Nachts Licht zu brennen, noch viel iwe- 
niger aber am Tage.“ 

Der Andere ſchlug die Hände über 
dem Kopfe zuſammen. Wiſſen Sie 
denn nicht, Sie nencegeis daß 


| zu äeigen, dah die am 


ſche 


| Yinlaß feines 63, Geburtstages, 


* * * 


Die Theilnahme derOeſterreicher und 
gefiend, wird aud dag „Deutfche Dorf“ 
den heutigen Chrentag der Yundes- 
brüber nicht vorübergeben laffen, ohne 
anq zum 
t Iefenden Worte: 


Eing 


Garten heule 


„Wir wollen ſein ein einig ? Rolf von 
R Brüdern, 
In keiner Noth uns trennen und Gefahr“ 


nicht nur eitel T Trug ſind, ſondern daß 
auch Deutichland mi itfeiert. Das „Deuts 
Dorf“ tft zu Ehren des Tages feits 
lich decorirt worden und haben dieger- 
ren Muſikdirectoren Rufcheweyh und 
Herold ein vorzügliches Conc ert⸗ Pro⸗ 
gramm zuſammengeſtellt, das ſpeciell 
auf den öſterr eichi ijchen TagBezi ug hat. 
So wird wohl Teiner unferer Brüder 
von der Donau verſäumen, am heuti⸗ 
gen Tage auch dem deutſchen Dorfe ei⸗ 
nen Beſuch abzuſtatten, und ſich an der 
trefflichen Mi itäemufit zu erfreuen. 
* $ 

Im Lerington Hotel fand geſtern zu 
Ehren des Kaiſers von Oeſte erreich, aus 
ein 
glänzendes Bankett ſtatt, an dem ſich 
nahezu 100 Perfonen betheiligten. Die 
Selttafel pranate in reichem Blumen⸗ 
ſchmucke, und die Wände des geräumi⸗ 


wird die Entſcheidung dennoch 


Individuum, noch 


& jedoch nicht der | 


die | 


und | 16, 





| 
| 
| 


gen Saale wäre wären auf3 Bräsitigfte 
mit, Guirlanden und Fahnen ges 
Ihmüdt. In Mitten einer Gruppe = 
tropiſchen Gewãcſen, vor der große 

Spiegelwand, hatte die Büſte des Kai— 
ſers Aufſtellung gefunden. Unter den 
Klängen des Marſches „Hoch Habs— 
burg!“, geſpielt von einer ungariſchen 
Capelle in ihrer Nationaltracht, betra— 
ten die Feſtgäſte den Saal. Den Ehren— 
vorſitz führte der Generalconſul Dr. 
bonPaliticed. DieMitglieder De 


Ir 
: 


reichiſchen Commiſſion, zahlreichelus⸗ 


ſteller und viele hervorragende Bürger 
hatten ſich rechtzeitig eingefunden, wäh— 


in turzen, bewegten Worten des Kai— 
ſers Franz Joſeph, zu dem jeder Oe— 
ſterreicher mit Stolz und Ehrfurcht em— 
porblicke. Redner wies ſodann auf die 
zahlreichen Prüfungen hin, die der 
pflichttreue Herrſcher während der letz— 
ten Jahre zu erdulden gehabt habe, und 
ſchloß mit einem dreimaligen begeiſter— 
ten Hoch, in das die Berſammelten 


* Unierſchied lebhaft einſtimmten. 


reichiſchen Ausſtellung, 
in den nächſten Wochen zu erwarten 


ſteht. Der Vorſchlag Herrn von Scana— 


ſtiſche 
Weitere Anſprachen wurden 
Herren Dr. A. Gottlieb und Dr. 


— 
Se⸗ 
e 


u 


brachte ein 


peland aus, während Herr Dr. Seward 


eine längere, 


reichifchen Kaifer binmwies, für den er 


2 


ſchichte Chicagos, deſſen rieſiges 


der Welt daſtehe. Herr Beifuß brachte 
ein Hoch auf den Generalconſul Dr. v. 


gie der Erfolg der Ausſtellung zum 
großen Theile zu verdanken ſei. Corpo— 
rationsanwalt Kraus, als SohnO 
reichs, erregte durch eine kurze, humo— 
riſtiſche Rede große Heiterkeit. Noch 
mancher Toaſt wurde im Laufe des 
Abends ausgebracht. Die ſchöne Feier 
verlief ohne jeden Mißton, und erſt zu 
ſpäter Stunde machten ſich die letzten 
Feſtgäſte auf den Heimweg. 

Das an den Kaiſer abgeſandte Te— 
legramm lautet folgendermaßen: 

„Die aus Anlaß derVorfeier des Ge— 
burtstages Sr. Majeſtät verſammelten 
Oeſterreicher und Ungarn ſagen ihrem 
Allergnädigſten Kaiſer und König ihre 
ehrfurchtsvollen nn Gott er- 
halte und jchübe Em. Majeität und das 
gefammte kaijerliche Haus. 
* %* 


Geftern befuchten 
149,404 zahlende Berfonen, 


* 


darunter 


rend Garter Harriſon erſt ſpäter er— 
ſchien und mit großem Jubel begrüßt 


tourde. Herr Dr. d. Nalitichef gedachte | Shen. Diefes Jahr haben wir einen weiteren Aufporn zum Räumen, 


Ein zweiter Toaft galt dem Erzherzog | 
Carl Ludwig, dem Protektor der öſter- 
deſſen Beſuch 


vis, ein Glucwunfchielegramm an bei | 
Kaifer abzufenden, fand die enthufia= | 
Zuftimmung aller Anmejenden. | 
bon den | 


ward aus Nem York gehalten. Eriterer | 
mit Beasilterung aufgenoms | 
vened Hoch auf den Präftdenten Eles | ——— — 

— amen-Ktrümnſe 
auf die Stadt Chicago und deren Ver- SDR! ae Damen 2 all = 
treter, Carter Harrifon, toaftete. Nun | 
erhob fich der VBürgermeifter und hielt | 
wiederholt dur reichen | 
Applaus unterdrochene Nede, in der er | 
auf feine Erlebniffe in Wien und feine | — 
perfönlicheBetanntichaft mit dem öfter= | 


eine große Verehrung bege. Redner aab | 
einen furzen Weberblid über Die Ges | 
3Machs= | 


thum ohne Beifpiel in allen Ländern | 
Palitfchek aus, deflen raltlofer Ener= | 


eiter= | 


die Ausitellung | 


132,936 Erwachfene und 7468 Kinder. | 


Die Gefammtzahl der zahlenden Be— 
fucher feit dem erjten Mai ftellt jich tie 
tolat: 

m Monat Mai. 
Sm Monat Juni... 
m Monat Juli 
Auguſt (erſte Woche). 
Auguſt — Wean) 
15. Auguſt. 

Auguſt ... 

IT IR —— 


· 2 
— 


2,675 


0.0 .+ 


112,368 
140,404 


Im Ganzen .8,110,135 


Mährend der Centennialausftellung 


.eo.». 


in Vhiladelphia Ttellte fich der tägliche | Q ATrIeDe 
ton ftörte die Jchöne Feier. 


Durchſchnitts-Beſuch zahlender Perſo— 
nen auf 50,341. Der Geſammtbeſuch 


während der ganzen ſechs Monate be— 


trug 8,004,274 Perſonen. Chicago hat 


alſo Philadelphia ſchon jetzt überflü— 


xx *5* 


| in der Halle des Union & 
| aufammentreten, 
| beiten unverzüglich den Unfane 
.1,050,037 | 
113] 
B 2,760,263 | 
551,146 | 
697,274 | 
123,530 ! 


| vis auf dem Weltausſtellungsplatze fan? | 


| geitern Abend eine zahlreich 
| Verfammlung ftatt, melche 
hatte, die Errichtung eines MWeltauss | 


den med 


telungs-Mufeums in Berathung zu 
ziehen. Nach einer furzen Debatte 


| wurde ein Gomite ernannt, melches die 





| Carter 9. Harrifo 
| ). Harrifon, 


Vorbereitungen fofort in die Hand 


nehmen joll. Dasjelbe bejteht aus den 


folgenden Herren: George E. Adams, 
A. C. McClury, 
range E. rigen Robert MeMurdy, 

An U. Roche, GE. Bartlett und 
Gbarles —— Ein Specialco— 


mite, —— aus dem Öeneraldirel- 
| Davis, William %. Curtis, Prof. | 
Forbes und den Chefs der verfchiedenen 
| Departements, wurde beauftragt, Mu3- 
| — am deutſchen Tage nicht ver- 


tor 3 


telungsgüter und Reliquien für das 


Laßt Euch 

micht zum Nar— 

ren halten 

von dem Händler, 

der etwas Andes 

res herbeiſchleppt, 

woran er miehr 

verdient und fagt, 

es jei „gerade jo 

gut“, al® Dr. 

Pierce’8 Golden Medical Discovery, für 

weldes Garantie geleiitet wird. Wenn 

e8 nicht Hilft oder furirt, jo wird jedes Mal 

das Geld dafür zurücgegeben. Keine an- 

dere Medizin diejer Art ift fo zuverläffig, 

und wirfam, daß fie unter folhen Bedin- 

gungen verkauft werden könnte. I’8 dann 

wahrjheinfih, dag eine andere „eben jo 
gut“ it? 

Als Blutreiniger, Fleiſchbildner und 
Kräfte-Wiederherſieller kann nichts ſich mit 
dein “Discovery” vergleichen. Es iſt nicht 
wie die Sarſaparillas oder gewöhnlichen 
„Frühijahrs-Medizinen“. Zu allen Jah— 
reszeiten und in allen Fällen reinigt, 
ſtärkt und baut es das ganze Syſtem auf. 
Gegen Blntvergiftung, Yudiaken und die 
bösartigiien Formen don Scerofeln iſt es 


ein vollfommenes, auf die Dauer wirkudes 
Piittel, für weldes gerantirt wir. 


befucdhte | 


' feinen 


ı gene Lieder, 


; tungsfpielen aller Art fein 
ı Für erfrifchende Getränfe und Spei= | 
| jen war in beiter Weile Sorge getra= | 


' gen worden; der befannte Gejchäft3- | 





Verkauf. 


| Umzugs: | 
| | 


DHN DRK 


| Umzugs: 
sera 


780-784 S. — STR. 


oSmwsintal im Jahr, Sommer und Winter, 


Großen Raumungs:-VBerfaufv 
ren, die wir nicht bis zur nächiten 


Ein groherSirumpfnaaren-Vorkanf. 


r öſter⸗ | 


veranitalten wir einen 
on allen überfhüffigen Strumpfwaas 
Saiſon auf Lager zu behalten wüns 


wegen des Umzugs nad) unjerem neuen Gebäude, 


Moraen, S 


90 


Waken 


— 


Strumpf⸗ 


Schwarz? u. farbige Stri 


für Damen, baum me Uen, feines 
echte arbeit, 48, .‚88c, 35c Qualitä 
ten, alle bei Dicken m Verkauft 

in einer Vartie und 

Preis, per un 


E 29. 


Schwarze Damen : Sränpk, 


Gewebe, 


zu einem 


— — — — — 


yisle Thread, ausgezeichnete Qualität, 
trüber für 48c, 45c, 38 Fr 

kauft, alle tin einer Partie zu 

einem Preis, per Baar 


für Männer, Srauen und — 
je im Leben geſehen habt. 


zansftag, 


billiger als wie Ihr fie 


> 





impfe | id: NEN, Kinder-Steümpfe 


| ——— ——— nenn 
in ſchwarz und far dig, feistes (Gewebe u 
und garantırt echte Karben, die 4Sc, 4c, 


88, Bd: Qualität, geben alle 
be *i Dierem Verfauf in einer 23c 
Partie zu einem Preis, pe Paar 
Mädſhen u. Kinder:Strümpfe 
nen an 
Feines Gewebe, — 
echte Far den, die K, 30, 
Qualität, bei diejei n R erkauf 
in einer Partie und einem 


Preiſe, per Paar. 


Banmwolle, 
We, We⸗ 


* 19c 





Piste Ihread, ertra eined ualität, uni 
regulären Ye, 75e, 73e und 
68c ualitäten, als ın N ihrer 


Rartie und einem Preis, Paar 


Strümpfe für Damen, 


IT TI ——ñ D ee een 


echt ſchwarz und gemiſcht, die 
ind garantirt echt, die Qnali 
tät, Die wir inner für 12c ver 
fauft haben, bei dieſem Verkauf 


14 





Schwarze Damen : Strümpfe, 


baumwollen, unſere ſämmtlichen echt 
farbiaen Waaren früßer fiir 10 

das Taar verfauft, geh n bei die 

jem Nerfauf, per Baar, zu 


Schmar se u fürbige Strümpfe 


= Männer, baummollen, feines Ge 
we be, echte Farbe. die 48e, 45e, und 


35e Qualitäten alle gel Ra bei 29 
"EI 


8: 


diefem Berfauf in einer Partie 
zit einem reis, per Faar.. 


| in Strangiosnren: Ver Ki wie Ar 
| mag in Jahren nicht wieder vorkommen. 


48 


| 
Narben | 


Schwarze Sänpins Sirümpfe 


—— nn — — 
— 


ualität, 


— — 

die 387 z3e und 2 
alle zu einem OR 
Die 230, 17e und lic 

alte in einer Bartıe 

Preis. per Paar 


Baumwoll, 
Sualität 


Schwarze n inm 


Baumwolle, garantirt echtfarbig, die 


12e und 106-3 Qualität, alle gehen 
bei Ddiejein Berfauf zu einem Ar 
reis im einer — per Paar 

Seiden-Str impfe für Männer, 
a 
Schwarz, echte Farb en, ausgezeichnete 

ae tat, immer für Töc das Aa 

aar auft; b d 

Verkauf ——— _ C 
Nahlloſe gemifchte Strümpfe. 
N TEE TEE —— EEE 
für Männer, per Baar 
Die 12c-Qnal. Bei diefem Verkauf Tre 


Die 10c-@xal. bei diefem Verkauf Ze 
Die Sc-Qual. Bei dicfem Verkauf 4e 


ı OPEN Yo 


780- "784 S. HALSTEDSTR. 


in Ausſicht genommene tufeum „anzu⸗ 
werben“. ImLaufe des heutigenNach— 
mittags wird das erſtgenannte Comite 


> 


um mit den Borar- 


den. 
——— 2-90 — — 
Pienie des Uhlich'ſchen Waiſen— 
haufes. 


Das geſtrige Picnic des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes erfreute ſich des ſchön— 
ſten Wetters und nahm, wie nach den 
getroffenen Vorbereitungen nicht an— 
ders zu DEE ftand, einen glänzen 
den Berlauf. Die Veranftalier des 
Feſtes können mit dem Erfolge voll 
und ganz zufrieden ſein. Kein Miß 
9 regen 1 
Uhr Nachmittaas verfammelten fich die 
Söglinge des Waifenhanfes vor Dem 
Anſtalts-Gebiude, Burling und Cen— 
ter Str., und zogen 


Klängen einer Mi uſiktapelle nach dem 
Feſtplatze, auf dem ſich im Laufe des 


Im Bueau des Generaldirektors Da— Nachmittags ein außerordentlich reges 


Leben und Treiben entwickelte. Ueber— 
all herrſchite ungetrübte Feſtesfreude, 
an der Alt und Jung in gleicher Weiſe 
betheilict waren. Das Programm 


—— 


war reich an Abwechſelungen allerArt.“ 


Den Kindern leuchtete die helle Freude 


aus den Augen und ſelbſt die Erwach- 
allgemeinen 
Die mit vielem Beifall 
— Feſtrede hielt HerrPa⸗ | 
edten Worten mwieg | 
er g* rauf hin daß die Anſtalt ſich von 
jeher der Sympathie und thatkräftigen 
Unterſtützung edeldenkender Menſchen 
dem | 
dab ihr Dieies- Wohlmwollen | 
auch für die Zukunft in reihem Maße | 
| erhalten bleiben möge. 


jenen ftimmten in den 


Jubel mit ein. 
John. In ber 


erfreut habe und ſchloß mit 


Wunſche, 


mann Lieb ſprach 


Dank für 


an Muſikaufführungen und Unterhal— 
Mangel. 


mann, Herr Charles Emmerich, 


freute die — durch allerlei ſinn-⸗ 
reiche Geſchenke, d 
tt der Kleinen 
| deren Vertheilung großen und allae- 


ie der Individuali— 
angepaßt waren und 
Erſt 


meinen Jubel hervorrief. bei 


Anbruch derDunkelheit fand die ſchöne 
Feier ihren Abſchluß, die allen Theil— 
nehmern noch lange 
Erinnerung bleiben wird. 
rangements lagen in den bewährten 
Händen der Herren William Schick, 
Adolph Kurz und John Bauer, denen 
das Gelingen des Feftes vor Allen zu | ! 


in freundlicher 


verdanken iſt. 


Sie „„Ubenppoft‘‘hates nic nöthig gehabt, 
ihre Girculation yinaufizulügen. Sıe ift tet? 
erbötig, alle ihre Aus aben zu beweiſfen. 


League Clubs 


unter den heiteren us 
| bierort3 


General Her: | 
dem Direktorium | 
und Yeltcomite im Namen der Gäfte | 
ihre unermübdliche | 
| Ihätigfeit und ihre von fo großartis | 
ı gem Erfolge gefrönten Leijtungen aus. 

ı Die Waifentinder erfreuten Die Anmes | 
| fenden durch einige trefflich vorgetra— 

Auch im Uebrigen war | 


Die Ar: | 


— 
| Brieftaſten. 
| R. 8. — Die Pink von 
Baarbeſtände als 
M. S An T: ſte un üsn Sie Er Metall 


verdünnter Sal— d alpeter-Säure, worauf 
e . Blatte mittelft ciner Büsfte 


Brantich vu bedeutend 
mehr die von Enoland 

mit 
ste 
abs 


‚ 3u mas 


te fichrite Ausfunft über die Militär: 

* — terhalten Sie im hieſigen deut⸗ 

ıt, Ku wer 501-6606 Kedjie Building, 
tt. 


St. Mich ıcl3-Sermeinde 
ulprlichtise Kinder; die 

neinde gen n 110). Dir neue Sir: 
i mö lich, im nich ea Jah⸗e 
en, d. 6b. ſebald die nö— 

Die Mitoliederzahl 

Jeſebph;Gem inde, 

zeit weder einen Zuwachs noch eine 


Taylor tr. — 63 ift jeher 
lich Auffafſſung des bitreffenden 
s iu Yon die sutrejf,n" e ift, und einit= 

, als das Gintr:fien der Pe: 

gen dar über abzuwarten. Dir 

\ ) jehr oit der Ramens: und Sads 
I Iwırldia und kur wern man mit ten 
Brbältniffen an Ort und Stelle ganz genau 
au ıf dem Laufenden ift, — man das don bier aus 
jo fo tt cor rigiren. — Eine Muſchel-Viſontrie-Fa⸗— 
Ne: — leunen Wir nicht. Wenn a. im 
bir ater FFarcy Goods“ ſich cinie Firmen 
d n, io fünnen Ei: j:denfaus durch Diele in 
dung mit Plätzen kommen — ſei es auch nicht 
— Wo Terartiges fabricirt wird, 


—— —— 


= z = 
Sheidungstiagen 
folgende eing r.icht: Elifch tb gegen 
wegen Verlaflens: Charlotte U. ges 
Boye un n graujamer Behnandlu J 
De Rock, wegen Verlaffen 
— wiegoen Verlaßens 
er, weoen Ebesruds; Mary 
sgen graujamer ® bendlung; 
weren Werlaffens; Gla 
egen Stube u Doffinann, weg: en Grauſamleit. 


V 


wurden gef 


mr (r2 


am 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offie 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


slows tv, Bar — an 40, 87. 


* r 
»jefina DBerreini, 22 h 
Dar garcıhe Weidnir, 26, 29. 
ıder Tbontpfon, Ida Chung, 20, 2 
olph Chlerich Lizzie Bledmann, 5, * 
v, Mangie Hanlon, 24, ©. 
Yurlla Gibſon, 40, 8. 
In Un nie Sahne an, 8 2), 
‚ Dags 34. 


j ö 
ton, — Base 24, 
2 Zie Zrourn, 2%, 2 


3 ; 2, 
X udlaf Rorelime Bir, * 
tanislas Betinski, Bened eta Lica 
Gujandır, Annie Sirıf, 27, 
Sarroll, H:lene Kelly, 42, %& 
vert:, Bluma Fuller, 5 7. 
zer, Yociia —J 2, 8. ’ 
‚ Amina W:died, 26, ». 

r ch Ela tten, Mabel Drake, 25, 26. 
Benjamin Sriffitbs, Sarab Ontnien, 76, 7% 
Garl Sander, Yena Srtinland, 78, 70. 
Emanuel Loeb, Unna Buchsbaum, 31, 2. 
George Carland, Anna Crittenden, 41, 31. 
Frauk MehHnah, Kate Davis, 4, B. 
Patrick Moore, Rora MeCormick, . 27. 
Arthut Hemans, Louiſe Duranis, 2, 2. 
Fred. Larſen Hilma —— 32 
Gu uſeppe Bataglia, Angelia Batag 
Alder oepte, Mary Ste ur agel, 
Georg: % bin, Dlary Stellv, 

v ei) Go3 per, d: Ue Kitt ei * 


X. 


lia, 24, 


24, 20. 


us € Fhriftenf n, Annie & lſon 
y Be ernard, Mard Eoif nb: rar, 
ion, May PYenion, 
aus, Lottie Deb, 8, 
Katı id Morau, Marn Ward, » 
Mi act gt, Annie Vanit, 31, 18. 
Louis Bod, Yobanna Scuilv 39, 2. 
Franf Fititepe fi, Annie Giaiel, 24, 2. » 
Joſepyh Harriſon, Dora Ermentto 
Winiam Bornbater Marn Roae % 
Andreas Iobnfon, Elma SoNergren, 4, 3. 
David Mreig, Iane Watt, 39 RR 
John Burkhart, Libdie vro⸗ t3. 24, 19 
Arthur Gderer, Gleonora Yo: riter, 8, 20. 
— —  — 


21, 18. 
20. 


19. 


Bau⸗Erlaubnißſcheiue 


ru an folgende hm tionen und Gorporattes 
ig : Hug. Yacobs, Ztöd. Brid:Wohnbaus 
mit Vajement, 121 Micis an Ane., 84500; Edulb» 
börd:, 2itöd. Brit:Schule mt aienuut, 12. und 
Keiferion Str, 0,00; Ja, D’Vangblin. 2Ziröd. 
Prid: Flat3 mit» Bajım nt, 1083 ®. Suprier Sr, 
250: Iobn Wir. Id. Pridoelle mit Pac ent, 
73 Front Str., 809; Emma Hayanoıe, dd, Vıide 
Fleis, 3220 Champlain Ae., KU 
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u neuer Wortführer der Deut— 
ſchen. 


Sehr ſelten gelingt es einem Abge— 
dneten, ſich ſchon während ſeines 
ſten Termins bemerklich zu machen. 
ie älteren Parlamentarier, 


rſtehen, mit dem Sprecher perſönlich 
kannt ſind und verſchiedene Kniffe 
„Anwendung zu bringen wiſſen, 
ängen die jüngeren beinahe gänzlich 
den Hintergrund. Auch hat ja ein 
taatsmann, der noch nie vor dem 
ſohen“ Hauſe geſprochen hat, bei ſei— 
m erſten Auftreten naturgemäß das 
ampenfieber, und das dunkle Gefühl, 
ıB er ſich blamirt haben könnte, 
sit ihn lange Zeit von neuen Ber: 
en ab. CS gilt baher für ein äu— 
ft Hoffnungsvolles Zeichen, menn 
n „Srünhorn“ fchon in der erjien 
aqung oder gar durch feine erjteltede 
e öffentliche Xufmerffamteit zu fel- 
In vermag. Dies ijt dem beutfch- 
mofratifchen Abgeordneten Julius 
oldzier aus Chicago gelungen, über 
fen „Sungfernreve” fich der repu— 
ikaniſche — aljo geaneriihe — „ne 
k Dreean“ folgendes telegraphiren 
R 
„Der Wbgeorbnete Goldzier aus 
bicago hielt heute früh (17. Auguit) 
ine erfie Nebde im Haufe, Es wer 
ne ſehr ernſte, gemäßigte, aufrichtige 
md theifwetfe fchiwungvolle Rede für 
en bebingungslofen Widerruf Des 
ilberanfauf3-Gefeheg. Herr Gold: 
er brachte feine Beweisgründe in ge= 
häftsmäßiger, fachlier Weile vor 
nd gab eine ungewöhnlich padende 
Darlegung feines GStandpunftes, 
Durch feine ganze Nebe lief ein ar- 
ändiger Ion, melger einer ganzen 
nzahl von Mlitalievern auf feiner 
peite des Haufes abgeht. Herr Gold» 
WE \aate, dat; dies Die Zeit fei, fich 
bed Parteigängerei und Parteiplat- 
brmen zu erheben. Er fıhien geneigt, 
ch über die National- Platform bin- 
begzufegen, wenn es wirklich noth— 
bendig wäre, dieſe Platform ſo aus— 
ulegen, daß ſie dem bedingungsloſen 
Piderruf des Silbergeſehes im Wege 
ände. Herrn Goldziers Rede war 
enſt, aufrichtig und patriotiſch.“ 
Aehnlich lautet dasUrtheil aller an— 
eren Berichterſtatter, ſodaß an dem 
urchſchlagenden Erfolge Goldziers 
icht zu zweifeln iſt. Dies iſt von 
roßem Werthe für das Deutſchthum 
hicagos und des ganzen Landes, weil 
basſelbe ſeine beſten Vertreter im 
Fongreſſe verloren hatte und ſehr 
othwendig einen Mann brauchte, der 
ch ſelbſt und den Deutſch-Amerika— 
ern Achtung verſchaffen kann. Es 
bar die Befürchtung ausgeſprochen 
borden, daß nach dem Rücktrikte Gün— 
bog und Lehlbachs die DeutfchenBür- 
er eines fühtgen Wortführers entheh- 
en würden. Um fo erfreulicher ijt es, 
ah fih in Julius Goldzier fofort ein 
ortreffliher Erjagmann gejunden 
at. Die veutjchen Wähler der Nlord- 
eite, Die ihm zu einem glänzenden 
iege verholfen, haben fih offenbar 
n ihm nicht getäufcht. 


Die Epradhe der Ziffern. 


Die Behauptung der Republikaner, 
ya die Furcht vor den bevorjtehenden 
Zolfveränderungen mit der Finanzfri- 
i8 minbejtens ebenfo viel zu thun habe, 
wie das Sherman-Gefeh, wird durch 
nen vom Währungscontroller beröf- 
Sentlichten Ausweis bündig tmiberlegt. 
Dem Controller wurden auf fein Der- 
Fangen Berichte über denStand fämmt- 
licher Nationalbanken am 12. Yuli zu= 

Ihiekt. Nachdem diefelben zufammen- 
heitellt und tabellirt worden find, er- 
hibt fich, daß fchon vor vier Wochen in 
ben Nationalbanten allein die perfön-= 
ichen Hinterlegungen um $193,000,- 
D00 abgenommen hatten. Mit Hinzus 
ehnung der Staats und Privats 
banten muß die Abnahme mindeftenz 
5250,000,000 betragen haben. Dieje 
Riefenfumme ift aus dem Berfehr her- 
hußgezogen worden, um fo viel hat ji) 
ber Geldumlauf vermindert. Da ijt e8 

oh wahrlich fein Wunder, daß das 
Seld „Inapp“ geworden tft und die 
Banken nicht im Stande find, den Ge— 
chäftsleuten die erforderlichen Vor- 
hüffe zu macden. Die Darlehen und 
iScontirungen der Nationalbanten 
yatten am 12, Juli noch nicht in dem= 
elben Mafe abgenommen, wie die Des 
bofiten, meil viele Wechfel noch nicht 


ällig geworden waren, aber die Ab- | 


ahme bezifferte fich bereits auf $137,- 
P09,0000. Man braucht wahrlich feine 
inanzautorität zu fein, um zu be- 
greifen, in melche 
uf Erebit angemwiefenenGefchäfte Durch 
sine jo colofjale Einfchränfung des 
redits gerathen mußten. 

Haben nun die vielen Taufende von 
Reuten, welche ihr Geld aus den Ban- 
en zurüdzogen, die aus Yurcht bor 
der Zollreform gethan? Wer $100 auf 
ber Banf hat, fragt doch ficherlich nicht 
danach, ob auf Rohivolle ein Einfuhr- 
aoll bezahlt werben muß, oder nicht. 

tr weiß fehr qut, daß die „Sicherheit“ 
einer Bank nicht vom Zolltarif abs 
hängt, und wenn er berfelben nicht 

ehr traut, jo muß er andere Urſachen 
haben. Nach Ießteren braudt man im 
porliegenden Falle nicht weit zu fuchen. 
RIIS die Golbreferve im Schakamte an» 
ariffen werben mußte, um Gilberno» 
mit Gold einzulöfen, wurben zuerft 


} 
j 
} — — 
— a ya a ek 


1 
nnd 


1 welche | 
berwidelte Gefhäftsordnung gut | 
| trieb einzufchränten oder aufzugeben 


| unter diefen Umftänden fehr 





| trauert. 





Verlegenbeiten die | 





die Banten felber worfichtig, morauf 
felbftverjtändlich auch ihre Kunden zu 
ftugen begannen. Ein „Run“ dief dann 
den anderen hervor, und al man ſich 


endlich den Schaden beſehen konnte, 


mar er jehr groß. Xeder hatte fein 
eigenes Geld „retten“ wollen und na> 
türlich nicht bedacht, dah, der Nachbar 
dasfelbe thun, und fehließlich den Ban- 
ken eine Viertel-Milliarde entzogen 
werden würde. 

Die „Abendpoſt“ wies ſchon vor Mo— 
naten darauf hin, daß die „kleinen 
Leute“, melde ihre Erfparniffe in Si» 
cherheit zu bringen juchten, auf die 
Dauer fich felbft den größten Schaden 
zufücen würden. Weil beifpielämeife 


jede Bank in Cicago darauf gefaßt fein | 


muß, jedem Kunden jein Guthaben in 
baarem Gelde ausbezahlen zu müffen, 
kann feine auf Hhypotheten, Mechfel 
und jonftige Werthpapiere Geld aus- 
leihen, Daburcch iſt zunächſt die Bau— 
thätigkeit zum Stillſtand gebracht und 
weiterhin eine ganze Anzahl von Fa— 
briken gezwungen worden, ihren Be— 


und ihre Arbeiter ganz oder theilweiſe 
zu entlaſſen. Das „gerettete“ Geld wird 
ſchnell 
aufgezehrt, die Arbeitsloſigkeit aber 
hält an, und es tritt das unvermeid— 
liche Elend ein. Es iſt bezeichnend, daß 
keiner von den Rednern, welche die Ar— 
beitsloſen zu Maſſenkundgebungen auf— 
fordern, dieſe Seite der Frage auch 
nur geſtreift hat. 


Mükiger Streit. 


In Soma mird, jebt darüber ge 
jtritten, ob auf Der repubfifanijchen 
Staatöconvention die Prohibitioniiten 
oder die Liberalen den Sieq davon 
getragen haben, Letztere verweilen 
darauf, dak noch por zivei Kahren eine 
Zocaloptions-Planfe mit 951 gegen 
107 Stimmen vermorfen,mährend eine 
ganz Ahnliche diesmal mit 613 gegen 
590 Stimmen angenommen tmurbe. 
Dagegen behaupten die Prohibitioni- 
Iten, daß es ohne ihr Dagmifchentreten 
den republtfanifchen Abgeordneten ge= 
ftattet worden wäre, für ein allgemei- 


ne8 Licenzgefeß zu jtimmen, alfo für | tharine $. Calber ift und im Haufe 


die Abichaffung der Prohibition im 
ganzen Staate, Wie die Sade jeht 
läge, müffe jeder Nepublifaner twenig- 
jtens für örtliche Prohibition eintreten, 
fodah Diejelbe in allen Bezirken fort- 
beitehen werde, in denen bie Öffentliche 
Meinung fi) gegen den „Saluhn“ 
ausfpricht. 

Dies ift Tediglich ein Streit um des 
Kaifers Bart, Denn an Worten ift 
gar-nichts gelegen, und Platform=Ber- 
ipreddungen haben in der amerifani- 
Ichen Bolitif feinen Werth, Wäre es 
anders, jo dürfte fein Demokrat im 
Gongreffe die Freiprägung unterwer— 
thiger Silberbollar® befürworten, ba 
doch die demofratiihe Wlatform deut: 
lich aenuq jagt, daß alies von der Re- 
gierung ausgegebene Geld feinen bol- 
fen Nennwertb haben follte, Die 
Republifaner in Koma merden dur) 
die That zeigen müflen, auf melden 
Standpunftte fie eigentlich ſtehen. 
SHeichpiel, ob fie in der nächſten Le— 
gislatur dieMehrheit oder Die Minder- 
heit bilden, jevenfalls wird ihnen Ge- 
legenheit gegeben werben, über einen 
2ocaloptions-Entwurf abzuftimmen. 
Dann wird man fehen, mas von ihrer 
fogenannten Belehrung zu halten ift. 
Ihren Nedensarten fchon vorher zu 
trauen, wäre eine große IThorbeit. 


2ofalberidt. 
Sohn F. Ballaniynıe todt. 


Herr Kohn %. Ballantyne, der Se- 
cretär derSüdfeeiniel-Dorf Company, 
einer der befannteiten Journaliſten 
Chicagos, deifen Erfranlung ger 
ftern in der „Wbendpoft“ berichtet 
wide, ift heute Wiorgen kurz bor ziwei 
Uhr im St. Lufas Hofpital geitor- 
ben. Gein Top mwird allgemein bes 
Sohn % 23 Ballantyne 
wurde in Chicago vor 42 Jahren ge- 
boren und genoß eine vorzügliheSchul- 
bildung. Gr widmete fich, ebenfo wie 
fein Vater, dem Zeitungsfache, und tft 
an veriiiedenen der bebeutenditen 
Iageshlätter mit großem Erfolge thä— 
tiq gewelen. Seine- perfünlicheXiebens- 
würdigfeit verfchaffte ihm viele und 
aufrichtige Freunde. Der Verftorbene 
hinterläßt eine Wittwe und ein Hlei- 
nes Iöchterchen. 

Robert Hepner's Theatergeſell⸗ 

ſchaft. 


Am Sonntag, den 3. September, 
eröffnet Robert Hepners Geſellſchaft 
ihre diesjährige Theaterſaiſon mit der 
Aufführung der beliebten Operette von 
W. Friedrich „Guten Morgen, Herr 
Fiſcher!“ Die Geſellſchaft, welche wäh— 
rend der letzten ſieben Jahre in der 
Apollo⸗Halle ihre Vorſtellungen gab, 
ſpielt in dieſer Saiſon in der Arbeiter 
Halle an der 12. und Waller Str. Die 
Bühne der Arbeiter-Halle iſt vollſtän— 
dig renovirt und mit durchweg neuen 
prachtvollen Scenerien verſehen. Die 
Regie liegt, wie bisher, in den Händen 
des Herrn Robert Hepner, während 
Herr Wilhelm Bauer als Chordirigent 


| und Herr Carl Wolfsfiel ald Kapell- 


meifter fungirt. 

Das Perfonal beiteht aus den Da- 
men: Gidonie Hepner, Rofa Nor: 
mann, Maria Normann, Linda 
Schmidt, Elfa Melzer, Anna Thies; 
und den Herren: Guftap Brand, Ars 
min Bogel, Frit Fuhrt, Mar König, 
derdinand von Klok, Paul Zander 
und Franz Zepernid. 


* Einen fchlehten Scherz, ber für 
den Betroffenen einen fehr üblen’Ver- 
lauf nahm, machte fich geftern Nach- 
mittag ein Freund des zmwölfjährigen 
Zeitungsjungen Samuel Cohen; bie- 
jer wollte an dem HHdranten im Eve: 
nıng Poft-Gebäude trinten, alß er von 
einem anderen Zeitungsjungen einen 
Stoß erhielt und fo unglüdtic fiel, 
daß er ſich einen Bruch des rechtendAr⸗ 
mes zuzog N 


‘ 


„Abendpoft 


Springt in’s Waffer. 


Frau Catherine Calder macht eiren 
| Selbftmordverfuch, 


, Das emige Einerlei des Dienftes, 
Bu dem ber MatrofeCharles WU. Brom: 


eingezwängt ift, erfuhr geftern Nach 
mittag eine etwas jenfationelle Unter> 
bregung. Bromman hatte auf dem 
nahe dem Kandolph St, Pier nor An- 
fer liegenden Schiffe die Wache; mit 
| monotoner Gleichmäßigfeit marfdirte 
er auf dem Xorberbed auf und ab und 
ließ fich höchjtens von den Paſſagieren 


wundern, So gegen bier Uhr be- 
merkte er jedoch eine Trrauensperfon 
allein in. einenı Puderboot auf dem&ee 
und plößlich Jah er, wie biefelbe auf- 
ſtand und in's Waſſer ſprang. Ohne 
ſich auch nur einen Moment zu beſin— 
nen, eilte er die Treppen zu dem klei— 
nen Dampfer hinunter, der dicht neben 
dem Kriegsſchiff „Michigan“ lag und 
theilte dem Kapitän James MeGee 
mit, was vorgefallen war. 
machten ſich ſofort an's Rettungswerk. 
Als der kleine Dampfer ſich auf zwan— 
zig Ellen Entfernung dem Ruderboot 
genähert, ſank die von ihren Kleidern 
bisher über Waſſer gehaltene Perſon 
unter. Capitän MeGee warf ihr, als 
ſie wieder an die Oberfläche kam, ein 
Seil zu, aber umſonſt. Wieder tauchte 
ſie unter, und erſt, als ſie zum dritten 
Male emporkam, gelang es dem Ma— 
troſen Browman ſie zu retten, indem 
er ſie bei der Schulter packte und mit 
Hilfe des Capitäns in's Boot zog. 
Mit beſonderer Spannung ſah James 
Ford, der am Fuße von RandolphSt. 
Ruderboote hält und der Frauensper— 
ſon erſt vor wenigen Minuten ein Boot 
vermiethet hatte, den Rettungsarbeiten 
der beiden Männer zu. 

Nachdem die Bewußtloſe an'sLand 
gebracht und die drei Männer vergeb— 
liche Belebungsverſuche angeſtellt hat— 
ten, ſchaffte man ſie nach dem Counthy 
Hoſpital, wo ſie unter aerztlicher Be- 
handlung ſchnell wieder zur Beſinnung 
kam. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Selbſtmordcandidatin eine Frau Ca— 





No. 1903 MichiganAve. wohnt. — Was 
ſie zu dieſem Selbſtmordverſuch trieb? 
Es iſt die alte Geſchichte von Krank— 
heit und Noth. Frau Calder iſt eine 
profeſſionelle Krankenwärterin. Vor 
drei Jahren ſtarb ihr Mann. Das 
war der erſte Schlag, den ſie zu über— 
winden vermochte, ſolange ſie geſund 
war. Sie konnte infolge ihres be— 
ſtändig kränklichen Zuſtandes in der 
letzten Zeit keine Arbeit mehr verrich— 
ten; ſie verlor eine Stellung nach der 
anderen. Die Verhältniſſe waren 
ſchließlich ſtärker als ihreWiderſtands— 
kraft und ſo beſchloß ſie allem Leid 
und Jammer auf einmal ein Ende zu 
machen. Gegen vier Uhr Nachmittags 
erſchien ſie geſtern in Fords Boothaus, 
miethete ſich ein Boot und ruderte al— 
lein hinaus in den See. Nachdem ſie 
eine Strecke gerudert, zog ſie plötzlich 
die Ruder ein, und hielt für einige 
Augenblicke, wie um noch einmal die 
große, die letzte Frage des Seins oder 
Nichtſeins zu entſcheiden. 

Dann ſprang ſie mit einem lauten 
Schrei in's Waſſer. Was dann wei— 
ter geſchah, wie und durch wen ſie ge— 
rettet wurde, iſt aus dem Vorherge— 
ſagten bekannt. 


„TEHE BELL«. 


Eines der bekannteſten und beſtre— 
rommırten Gefchäfte der Stadt ift das 
große Kleidermaarengeifhäft „Ihe 
Bell” ‚an der Ede von Quincn und 
State Str. Troß der Ihledten Zeiten 
geht e8 in den prächtigen Verkaufs— 
räumen mie in einem großen Bienen- 
torbe zu. Ein fortwährendes Geben 
und Kommen — und babei troß bed 
riefigen Verkehrs eine mujterhafte Ord- 
nung und die größte Sauberkeit. Nie- 
mand der zahlreichen Befucher braucht 
zu warten oder wird zum Saufen ge: 
drängt. Die Bedienung ijt eine äußerft 
zuborfommende. Nirgenb3 ift von einer 
Aufdringlichkeit, oder Ueberſtürzung 
das Geringſte zu bemerken. Das Pub— 
licum weiß, daß es hier ſtets die reich— 
haltigſte Auswahl findet und daß es 
por jederllebervortheilung ficher ift. Die 
MWaaren find von vorzügliger Qua- 
Iität und dabei verhältnigmäßia ehr 
billig. Für diefe und die nächte Woche 
it ein Specialverfauf angekündigt 
worden, zu dem die Preife eine befon- 
dere Nebuction erfahren haben. Neber 
Artikel des ungeheuren MWaarenlagers 
wird zu einem unglaublih bilfigen 
Preife zum Verkauf gelangen. Dem 
faufluftigen Bublitum kann darum ein 
Befuch auß vollem Herzen empfohlen 
werben. Ueberall find bequeme Ruhe: 
pläge angebracht, auf denen der Befu- 
cher nach Belieben ausruhen und ver- 
meilen fann. Schon das Weußere bed 
aroßartigen Berkaufspalaftes bietet 
einen glänzenden und feenhaften An- 
blid, Taufende und Mbertaufende von 
eleftrifchen Lichtern werfen des Abends 
ihren Schein weit hinau8 auf bie 
Straße, die dadurch taghell erleuchtet 
twird, Kaum irgend ein Handelazebäube 
in der ganzen, an Baläjten jo reichen 
Stadt, hat eine ähnliche prachtpolle 
Einrihtung aufzumeilen, Die Schau: 
fenfter bieten intereflante Attraktionen 
in Hülle und Fülle und find deshalb zu 
jeder Tagesftunde bon einer zahlreichen 
Menfchenmenge umlagert. Der Eigen- 
thümer des Gefchäftes, Herr 3. Cohn, 
dem Herr Benedikt old „Manager“ zur 
Seite fteht, weiß, daß fein Ruf feit be- 
gründet ift und bietet Ulled auf, um 
den Glanz feined Haufe? aufrecht zu 
erhalten und ftetö neue Kunden zu ge- 
innen. 


* Ein geoiffer Henry Breuer tft ge- 
ftern von einem Poliziften der Cottage 
Grove Ave. Station verhaftet worden, 
Der Genannte foll frau Lena Serpa- 
rant um $3 beraubt und außerdem ei- 
nen Ehed in der Höhe von $93 auf die 
Globe Savings Bank gefälfcht Haben. 


man auf dem Srieasichiffe Michigan | 


der Heinen Vergnügungsdampfer be- | 


Beide | 


Chicago, Breitag, 


m — nn 


Ein guter Fang. 


Swei gefährliche DPerbreher endlic | 


dinafeft gemacht. 


Einen guten Fang machten gejtern 
die Geheimpoliziſten MeGrafe 
Bluntet, erfterer von der Gt. Louifer, 
| fegterer von der hiefigen Polizei, indem 
fie den feit Jahren pon der Polizei in 
mehr als einer Großftadt diefes Landes 
„gewünſchten“ Verbrecher, den Farbi— 
gen James Thomas, 
| Thomas befikt für fein „Öenre” eine 


‚deu 18. Anguſt 1893, 


| 
! 


und | 


linfreitpillige Reife. 
Hwri Nothhäute fahren, anftatt 
nah dem Weltausitsllungs? 
platze, nach Milwaukee. 
„Capt.“ Jack und „Capt.“ Joe, zwei 
Vollblut-Mohave-Häuptlinge, waren 


vor einigen Tagen aus ihrer Reſerba— 
tion im ſüdlichen Californien nad) der 


feſtnahmen. 


gewiſſe „nationale“ Berühmtheit und 
mehr als eine Polizeibehörde reißt ſich 


cher als Ga 


ſt zu beherbergen. 


um die Ehre, den ſchwarzen Verbre- 
Aus 
St. Louis war er vor kurzer Zeit nach 
Chicago gekommen, um ſich die Welt- 
eusitellung anzufehen, Aber Die Hoft> | 


nung, mit dem Dort geftohlenen Gelbe | 


bier flott leben au können, ift ihm arg | 
Denn aeltern | 


zu Waller geworden. 


| Vormittag wurde er von den genanitien | 
} 


| Geheimpoliziften, die 


ihm ſchon ſeit 


| mehreren Tagen auf den Ferſen wa-⸗ 


aa 


ten, an der 63, Str. und Gtoneh 


„Je | 


land Abe., als er fich gerade zum Bes | 
Tud) des Ausftelungsplages anfchidte, | 
erotfcht. Sobald Thomas feinen alten | 
Belannten DcSrafe von St. Louis er= | 
blidte, wußte er, was bie Uhr geichla= | 
gen, und mit dem Dluthe berßerzweifz | 


- 


lung jein Dleifer ziehend, ftürzte er fich 

auf feinen Verfolger, Aber mit rafchen | 
Griff entwand ihm Plunfet die Waffe; | 
e3 entjpann fich ein furchibares Ringen | 
zwifcdhen den beiden Geheimpoliziiten | 
und bem berzimeifelten Gefellen. Doc | 
er murde fchließlih überwältigt und | 
nad ber Bolizeiftation abaeführt. Nebt | 


wird er, ftatt die Meltausftellung zu | 


jeden, die unfreiwillige Rücdreife nad 
St. Louis antreten müffen. E3 liegen 
berfchiedene Anflagen gegen ihn vor. 


Er jol dort den Boliziiten Cummings | 


durch eine Nevolverfugel jchwer ver- 
mwundet haben; außerdem werden ihm 
mehrere Einbrüche zur Laft gelegt. 

% MW. Norris ift ein der Polizei 
mohlbefannter Bauernfänger. Um 8. 
d, M. war er unter der Anklage des 
Raubanfalles dinafeft gemacht, dann 
aber wegen Mangels an Beweilen frei- 
gefprochen worden und feitvem hat er 
ten Boliziften Rache gefchworen. Ge- 


Itern Abend führte er feinen Racheplan | 


aus. An der Ede der 3. Une. und Har- 
rifon Str. fah er PBolizift Omen Me— 
Sane und fing foaleich mit ihm Händel 
en. Nachdem er dem Boliziiten einen 
Schlag gegen die Bruft verfegt hatte, 
flüchtete er in eine Mirtbichaft. Hier 
Ihlug er eine Gelterwailerflaihe an 
dem Kopfe MeCones entzwei, worauf 
dieſer dem — Burſchen eine 
Kugel in's linke Bein jagte. Der Poli— 
ziſt hat eine ziemlich ſchwere Verle— 
tzung des Schädels und eine tiefeWunde 
an der linken Backe davongetragen, die 
ihn faſt beſinnungslos machten. Nor— 
ris iſt verhaftet worden. 

Die Poliziſten Griffin und Junge 
und der Sheriff Schneider verhafteten 
bier gejtern Nachmittag DavidBromn, 
aliad Lhon, der vor einigen Tagen ei- 
nen Einbruch in die Office und da3 
Lagerhaus der Mount ClemensBraue- 
rei inMount&lemens,Mich., verübt und 
dabei Banf-Eertificate im Betrage von 
$1000, etwas baares Geld und zehn 
Iaufend Stüd Cigarren erbeutet hat» 
te. Um die große Beute fortzufchlep- 
pen, hatte Broton fi Pferd und Was 
gen au8 der Brauerei genommen und 
war mit feinem Raube ganz gemüth- 
ih abgezogen. Obwohl er fein Aus— 
feben verändert hatte, wurde er jedoch 
hier, 
lang ſpazierte, von Sheriff Schneider 


erkannt und zur Verhaftung gebracht. 


Gleichzeitig iſt der hier wohnhafte Jul. 
Rubinski verhaftet worden. Derſelbe 
iſt beſchuldigt, die geſtohlenen Cigarren 


für Brown verkauft zu haben. Lehte- | Ne 
rer hat heute Die Rüdreife nach Mount | For 


Siemens in Begleitung de3 Sheriffs 
angetreten. 


Jämmerlich verhauen. 


G. Y. Clement und Francis DeVad⸗ 
ney, die Eigenthümer eines photogra— 
phiſchen Ateliers in dem Hauſe No. 157 
W. Ptadiſon Str.‚wurden geſtern unter 
der Anklage des thätlichen Angriffs 


verhaftet und nad) der Desplainesßtr. | ae mirsı 


Station gebradt. Als Kläger trat Ule- 
rander Dapifon, ein Ynzeiae 
für eine hieſige Nachmittagszeitung, 
auf, deifen geichwolenes und blutun- 
terlaufenes Geſicht beredtes Zeugniß 
von den erlittenen Mißhandlungen ab— 
legte. Herr Daviſon war angeblich, als 
er in dem Bureau der beiden Verhafte— 
ten für einige Damen, die ihre Photo— 
araphien zurückverlangten, Partei er— 
griff, in brutaler Weiſe verhauen und 


vor die Thüre geſetzt worden. Als die 


Polizei die Verhaftung vornahm, hatte 
ſich vor der Thür desAteliers eine große 
Anzahl von Frauen verſammelt, welche 
ſämmtlich die Beſitzer des Betruges be— 
ſchuldigten. Das Geſchäft befaßte ſich 
mit der Vergrößerung von Photogra— 
phien, wofür die Beſteller angeblich in 
jedem einzelnen Falle eine Nachzahlung 
von 87.50 zu leiften hatten, obwohl die 
— Forderung nur 83 be— 
rug. 


——-+17777 
Herbſt⸗-Ereurſionen. 


Ja! Die Rock Island Bahn ge— 
währt billige Fahrpreiſe für drei Er— 
curſionen in dieſem Herbſt. Am 22. 
Auguſt iſt die erſte und der Fahrpreis 
iſt niedrig. Fragt irgend einen Ticket— 
Agenten don irgend einer Eiſenbahn— 


linie, oder irgend einen Agenten der 
Island K, Pacific-Ei— 


Chicago, Ro 1 
fenbabn, und Ahr werdet über alfe 
Einzelheiten, jormie die Daten der 
zweiten und britten Ercurfion imSep- 
tember und Dftober unterrichtet iner- 
den. no. Sebaftien, Gen’! Paſſa⸗ 
gier⸗Agent. LNaugst 


i n 
Nechſtehend deröffentlichen wir die Lite der Deut⸗ 
dan Geſundbeitzamte zu 
i&en, über deren Ted Nasricht Juging, zwiſchen 


geiteen und heute Mitte * 
Mfoed Stiertin, 105 Beil Air ED, ; 


Anne Lamperid, DH 9; 4 
i ihurne Wpe. 
Kuchne, 4 Su. 0 . 


13 
öl 


mährend er die State Str. ent: | 


n-⸗Agent 








Weltausſtellungsſtadt gekommen. Beide 
Rothhäute wußten als alte erfahrene 
Reiſende genau, wie ſie ſich in einer 
fremden Siadt zu benehmen hatten. 
Wenige Stunden nach ihrer Ankunft 
ſtatteten ſie bereits dem Mayor einen 
officiellen Beſuch ab, und wurden an— 
ſcheinend höchſt freundlich und zuvor— 
tommend aufgenommen. Das Ober: 
haupt der Stadt befahl den Geheim— 
poliziſten Cahns und MeCaffrey von 
der Central-Station, den beiden vor— 
nehmen Indianern die Sehenswür— 
digleiten Chicagos zu zeigen. Die 
Beamten unierzogen ſich ihrer Auf— 
gabe mit großer Liebenswürdigkeit 
und Selbſtverleugnung, ſo daß die 
Rothhäute höchſt befriedigt zu ſein 
ſchienen. Leider ſollte das Vergnügen 
nicht lange dauern. Geſtern morgen 
fanden fich die tapferen Häuptlinge 
ipiederum vor der Gentral-Station 
ein und wurden bon ihren Begleitern, 
wie immer, mit höflichen Worten ens 
pfangen. AXl3 Programm des Tages 
wurde ein Befuch ber Weltausftellung 
in Ausficht genommen, und zwar follte 
die Fahrt auf einem Dampfboote zu= 
rüdgelest werden. Die beiden Beam= 
ten begleiteten ihre Schüßlinge nad) 
dem Pier am Fuße der Ranbolph 
Str., fauften die Billett? und über: 
twachten die Abfahrt. Merimirdiger 
Meife find aber die NRothhäute auf ei- 
nen berfehrten Dampfer gerathen und, 
anftatt an dem Meltausitellungsplate, 
in Diilwaufee gelandet. Böfe Jungen 
besaupten, daß Diefe unfreimillige 
Fahrt nicht auf einem Irrthum be— 
rubl habe, fondern ein wohlüberbach- 
ter Plan war, ih der unbequemen 
Säfte auf die bequemfte Art zu entle= 
digen. 


s1.00 sah Milwanfee und zurüd, 


rächlten Sonntag, den 20. Auguft, per 
Dampfer „City of Milwaulkee“; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Ruh Str, 
Brüde, Lafe Superior - Dod, Stehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nad Van 
Buren Str. Dod. 


NE 
f 103 
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Mr. Thomas Farrenkopf 


Helchwülſſe am Halſe 


auälten mich 12 Jahre lana. Xerstiite Behandlungen 
und Operativsten am Halfe im Moöunt SinauPoſpital 
vericaffte ferne bleibende Bellerung. 
id; drei Flaſchen Hoods Sarſfaparilig geommen hätte, 
verſchwaänden die Geſchwülfte vollſtandig. 


nicht geuug preiſen. Thos. Farreñkopf, v8 Wil⸗ 
leit Str., Rew Yort. 
Huuodo Pillen euriren Hartleibigteit. 25c. 11 
Todes⸗Anzeige. 
idern der Goethe-Looe Nr 
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ih 6rCouneilor l 


lHaef 


‚iD. Mi 4 

ıd ai tag, Dan 10. Uuguft, um 9 
begraben wird 

YueutMper 

O. Katerban 


Tode 


nzeige. 


Henry 


arthieſſen und Frau. 


Begräbniß-⸗Anzeige. 
chweizer Männerchots, und b’s 
end erſucht, ſich am 

in Der Ve eins 


n 
ilzunehmen. 


6. Caunſtatter Vollksfeſt 
Schwaben erein, 


Sonntag u. Montag, 
80. und £1. August, 
— in — 


OCDENS CROVE 
Großertigch Weltsusitelungs : Programm! 


SHiltorisges Feitiprel unter Mitwirkung von mehr als 
wo Berlonei: 


Die eriten Schwaben in Amerika, 
Prachtvolle Fruchtſäule. 
Beſter Neckarwein *W° vw Funttgarter 
Allgemeine Befulinungen jeder Art, 
Eintritt 25 Gents 

verbunden 


Virnic" >= Fahnenweihe 


arrangirt vom 


Pfeafare Elub des ei nfracht Connciſ Ro.Al 


in Oswalds Garten. Halſfted und 52. Str.. 
am SZonntag, deu 20. Auguſt. ij 


Dainter:tinion No. 160. 


Montag, den 4 September 188, Urbei * ts 
parsde Alle Mitglieder Änd erfucht, zu erfchei- 
nen, ebenſo in der nädlten Meeting auch Die „Dur 
Card mitzubringen, zipeds Neviſion. defr 





l 


Erſte s 
großes 


City of Chicago Water Fund Cerlifcates, 


Beiier als Geld in Sichergeitsgewöälben. 


Der Unt rzeisnete oi’erirt zum Verlauf, un Rene 
werth und aufgelaufenen Zinſen, 5procentige Weſſer 
Fond⸗Certifieate der Stadt EChieegöo, datiert 1. Ymi 
1813, Kinfen haljehrlich za ibir December 
Ant) bei der American Erchänge National Vauk, 
Nerv York Gito, oder in der Office des Stadtihnk: 
meilters der Stay Ghicaso, Dir Gertificete haben 
Neunwertb von SIOW, SM und $100. 

Gbenfalls 
$450,0009 — 4 Procent — M⸗dJahr⸗Gol⸗Bonds. 
0, D. WETHERELL. 
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tags, 19. August. 
22 Mimten Fahrt. 85 Cent? Fahrgeld, 


Amgeben von Klaren, Fichenden Grwäfern und alten, f(diattigen Wäumen. 


w 


Lotten $3; 


0 und aufwärts; Heine Baar-Anzahlung. 


Die beite Geldanlaae ir Chicago, fei es zur Erwerbung 
eines Heims oder als gewisinbringende Kapitaisanlaae. 


Denkt 5. €. roh‘ Srei-Egeurlion, 


Abfahrt vom Union-Bahnhof, Ecke Canal und 
AUdanız Str., uber de E B. & 5, Eifeudahır, 


um 1.50 Nr Nach. Samflag, 19. Augufl. 


Sreiticets in der Kauptoffice, fowie am Bahnhofsgitter 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges, 


Eine weitere Frei:Ereurfion nad) Hollywood 
verläßt denfelben Bahnhof am Sonntag, den 20. Yuanit, Radım. 1.45 Uhr. 


um Jedermann Gelegenheit zu gebeit, diefes ausgezeichnete Grumdeigentbum zu befichtigen. 


S. E. GROSS 


62. und 63. Ztr., gegenüber der Weitausftellung, 
Jeden Tan, oh Negen oder Sonnenſchein. 


Sonntags einihlesitht. un Bund a: Nagım, 
Erodentter, verater, ichönſter und bequenſter ergnü⸗— 
guuasglatz in Chieage. Kein Schman, kein Sidun, 
Un reaneriſchen Tagen beſpuders zum Veluch geeignet. 

20 Fuß von allen Eiſe ndahnen 


WILDER 


ES 


Und Kongreß der waghalfinften Meiter dev halt. 


er zu Allen, 


ı Mebertrifft Alles in der Melt! 


m JG. Wuguft gs: | 
| tbet, 31 Diontoe Str. 
| Preiien auf dem Pape. 


Se retär. | 


Eintritt 506. Sınder unter 10 Sebren Le. Logen 
und Yoyem-Zike zum Derfauf m Weitoine Wibltos 
— Beitaurant zu ponmären 

idıydıo 


Die Edladıt am ‚Little Big Horn“ 
oder: „Auftere Ichter Argariff, "+ 


| Ein binzuaefügtes biftorriches@ernätde Zum erfien Dlale: 


Miitwod, deu 16. Auguft, 


Alt⸗Wien. 


| 


und | 


Etadt· Comptroll x. 
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Cäglih von 11 Uhr am Concert von 
Hazal mMatzi’s unaariicher Kapelle, 


Abends von 4 1hr großes Bilitär-Gonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner ſechzig Maun ſtarken Militärkapele der 


Soch⸗ und Deutſchneifter aus Wien. bv 





Hünnbergr Bratwurt-Glöcklein, | 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tagedzeit: 


Nürnberger Bratwärlle mit dauerkranf, 


Schönhofens Edelweiß 
de per Blas. 


Hagenbecks Zoologische Arena, | 


MIDWAY PLAISANCHE. 
Wundervoll drefſirte wilde Thiere, Löwen zu 
BDierde, ſ.w. — vöhte Sammlung jels 
tener Aſſfen und Papageien. 
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MIDWAY PLAISANGE. 


Nachmittans u . Abends: 
Großes Militär— 


Daſel Cucerl 


— ausgeführt von der — 


J 
Garde Infanterie-Capelle 
unter Zeitung des Lönigl. preußiſchen Muſil⸗Directors 
ED. RUSCHEWEYH, 
— ud ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Yertung des Löniglihen Stab# » Trompeter? 
G. HEROLD. 


Einziger ihattiger Garten 


in der Weltansjtellung. 


Anerkaunfbefleküde hei populären Preifen 


Ju der Burg: Elegantes altdeutiches 
| Wein-Neitaurant, — Großes ethnographis 
| fies Mufeum. — Waftenfammlung Große 
| Germaniagruppe. — 50 figuren in hiftoris 

fhen Tradten. — Gruppe typifcdher 
dertfher Banerubänjer. 
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Profper Merimee über die Februar: 
Revolution, 


Sn der bortrefflichen meift nad 
neuen Dofumenten gearbeiteten&tubdie 
Filons über Merimee findet ſich ein 
höchſt merkwürdiger Brief, den jener 
Dichter und Hiſtoriker am 8. März 
1848 an die in Madrid lebende, ehema— 
lige Oberhofmeiſterin der ſpaniſchen 
Königin, an die Gräfin von Montijo, 
d. h. die Mutter der ſpäteren franzöſi— 
ſchen Kaiſerin Eugenie richtete. Denkt 
man daran, daß durch dieſen Brief das 
junge Mädchen, das ſpäter einen ſo 
großen Einfluß auf dieGeſchicke Frank— 
reichs üben ſollte, die Kunde von der 
Pariſer Revolution erhielt, ſo wird 
man ihn beſonders pikant finden; aber 
auch an und für ſich iſt er wichtig als 
Bericht eines Augenzeugen, freilich kei— 
nes Mithandelnden, der den Exeigniſ— 
ſen nicht ſonderlich ſympathiſch gegen— 
überſtand und der, trotzdem er in ſei— 
nen Stunden Hiſtoriker ſein konnte, 
auch in ſeinen geſchichtlichen Mitthei— 
lungen den Novelliſten ſelten vergeſſen 
ließ. Der Bericht ſei hier wörtlich mit— 
getheilt: „In Paris wußte Jedermann, 
außer dem Miniſter des Innern und 
dem Commandanten der National— 
garde, daß dieſe in ſehr ſchlechter 
Stimmung war. Im allerletzten Au— 
genblick, d. h. am 21. Februar Abends 
erfuhr der Miniſter, daß das Bankett 
(das große von der Linken geplante 
Reformbankett) verboten war und be— 
ſtellte daher die große Truppenentfal— 
tung ab, die er für jenen Tag beſchloſ— 
fen hatte. In Folge deflen jah man 
Dienjtag, den 22. Febr. nirgends Gol- 
daten. Vielmehr waren die meiften in 
den SKajernen confignirt, nur in ber 
Gegend der Mavdeleinefirche ftanden 
einige Compagnien Nationalgarde, 
melche die um das Haus Ddilon Lar- 
rot3 in den Champs Elyfees und auf 
ber’ Place de la Concorde jtehenden 
Neugierigen zerftreuten. Abends fin- 
gen Gaflenjungen an, Steine zu mer- 
fen, Wagen für den Barrifadenbau 
umzumerfen und Pflafter aufzureihen. 
Aber nichts deutete darauf hin, daß die 
Sade ernjt werden würde, da die Em> 
pörer feine Waffen hatten; da auch die 
Iruppen ziemlich milde verfuhren, fam 
e3 während der Nacht zu feinem ernit- 
lichen Zufammenftog. Am Mittag er> 
Ichienen Soldaten, Neugierige undEm> 
pörer in größerer Zahl. Die National- 
garde, die jih langjam verfammelte, 
Ichrie: „E3 lebe die Reform“ den Sol= 
baten in die Ohren, gab ihnen zu trin- 
fen und veranlaßte fie, nicht zu jchies 
Ben. Sobald die Nationalgarde den 
felben Ruf hatte, wie die Aufitändi- 
chen, war auf die Soldaten nicht mehr 
zu rechnen. Nun entließ der König 
fein Minijterium und beauftragte Mole 
ein neues zu bilden. So gab e3 mitten 
in der Empörung fein Minifterium 
mehr. Mole konnte die fchwierige Auf- 
gabe nicht ausführen, Guizot wagte 
feine Befehle mehr zu geben, die Trup- 
pen ließen überall Barritaden errich- 
ten und verfuchten nirgends einen Ans 
griff. Unterdeffen hatte fich das Ge- 
rücht vom Rüdtritt deg Minifteriums 
liberal! verbreitet. Man glaubte, daß 
Zags darauf mit einigen Zugeftänd- 
niffen Alles zur Ruhe gebracht würde, 
Bisher hatten fich die Geheimbünde 
nicht zu den wenigen Kämpfern gejellt, 
aber jie waren zufammengetreten und 
beriethen. Die Straßen waren voll 
bon Menfchen, unter denen viele qlaub- 
ten, daß die Sache zu Ende fei. Gegen 
9 Uhr Abends begab fich ein ziemlicher 
Haufen Volf3 vor das Minifterium 


der auswärtigen Angelegenheiten, das | 


Guizot verlafien hatte. Sein Sefretär 
hatte fi) damit begnügt, den Officieren 
und Wachtpoften zu trinfen zu geben. 
Da die Menge an die Soldaten heran» 
drängte, jo murbe der Befehl gegeben, 
mit gefreuztem Bajonett die Vordrin- 
genden zurüdzufchieben. In diefem 
Augenblid ging zufälig das Gemehr 
eines Soldaten 103; feine Kameraden 
die bied für ein Commando-Signal 
hielten, gaben euer und töbteten oder 
berwundeten etwa Hundert meift un- 
betheiligte Berfonen. Auf beiden Gei- 
ten war man ftarr und ein feltfames 
Schweigen herrfchte wenige Stunden, 
bi8 man die Leichen auf Karren herum- 
fuhr. Nun festen fi) die geheimen 
Gefellfehaften in Bewegung, die Arbei- 
ter famen in Maflen und erhielten 
durch die enter die Waffen der Na= 
tionalgarde gereicht. Neue Barrikaden 
murben errichtet. „Da der König mit 
Mole .nicht einig werden konnte, hatte 
er Thierd und Odilon Baerbt berufen. 
Befehle wurden nicht ertheilt. Marfchall 
Bugrand murde gefragt, ob er e8 für 
möglich halte, den Aufftand zu unter: 
brüden. Er antwortete, er fönne da- 
rüber nicht jagen, fürchte aber 10,000 
Menichen töbten zu müffen. Er wurde 
zum Oberbefehlshaber der Truppen 
ernannt, doch alsbald durch Lamori- 
ciere erfeht, dem. der Befehl ertheilt 
wurde, die Stadt von Truppen zu fäu« 
bern und der Nationalgarde zu über- 
lafjen. Aber diefe Befehle und Gegen- 
befehle machten den fonderbarften Ein- 
drud. Die Dfficiere, die nicht muß- 
ten, wen fie gehorchen follten, hinder- 
ten die Soldaten am Schießen. End- 
lid am Donnerftag dankte der König 
ab, ohne irgend eine Maßregel getrof: 
fen zu haben, und verließ die Tuilerien 
in dem Augenblid, in dem fich eine 
große Voltämenge dorthin begab. Die 
Soldaten zogen fify in ihre Kafernen 
zurüd, fchoffen die Gemehre in die Luft 
und gaben fie dem Volt. Kein Menich 
dachte daran 5 ober 600 Mann um die 
Kammer zufanımenziehen. An diefe 
ging die Herzogim von Orleans mit ih- 
ren Kindern zu) Fuß, fie die Einzige, 
bie bei allen Diefen Scenen großen 
Muth zeigte. Bei ihrem Erfcheinen 
mußte ber Präfident Rauzet, der vor 
Zurdt beinahe umlam, nicht, waß er 


Tagen und thun follte. Dann drangen 
etwa hundert Bemaffnete, nicht mehr, 
Ichreiend und drobend, in die Kammer 
ein. Gie hätten durch die National- 
garde und bie Wachtpoften leicht ver- 
jagt werden können, aber Alle hatten 
den Kopf verloren; die Abgeordneten 
mähnten von 20,000Menfchen umringt 
zu fein. Die Revolution wurde bon 
weniger ala 600 Menfchen gemacht, 
die meift weder wirßten, was fie moll- 
ten, noc) was fie thaten. Nett ift Alles 
fertig.“ — Dem Berichte ift zur Er- 
ganzung nur noch diefotiz hinzuzufü- 
gen, daß Merimee, der die Tumultuans 
ten noch das Volf überhaupt nicht Liebe, 
Doch des Lobes fein Ende findet über 
ihre Unintereffirtheit, daß die Maffen, 
die in die QTuilerien eindringen, fich 
nit an den Schäben vergreifen, ja 
bie einzelnen herumliegenden Kojtbar- 
keiten gewiſſenhaft abliefern. Beſon— 
ders eigenthümlich berührt eine Notiz 
aus einem ſpäteren Brief (28. Mai): 
„Die Lage iſt genau dieſelbe wie am 
17. Brumaire, mit dem kleinen Unter— 
ſchiede, daß wir zwar viele Präſiden— 
ten, aber keinen Napoleon haben.“ 


Unter „Schildbürgern“. 


In einer Vorſtadt von Cleveland, 
Ohio, Brooklyn, hat ſich eine Geſchichte 
zugetragen, die werth iſt, von einem 
Poſſendichter bearbeitet zu werden. 
Die höchſte Amtsgewalt Brooklyns 
liegt in den Händen des MayorsSel— 
tzer und des Marſchalls Kay, die ge— 
meinſam mit dem wackeren Deutſchen 
Phil. Bernhard die Regierung leiten. 
Bernhard iſt Chef der Polizei, Poli— 
ziſt und Nachtwächter in einer Perſon 
und bildet ſich auf dieſe Aemter nicht 
wenig ein. An einem der letztenAbende 
wurde in mehreren Häuſern Brooklyns 
eingebrochen und die ganze Polizei— 
macht, das heißt, Chef Bernhard, wurde 
in Bewegung geſetzt, um den Thäter 
zu ſuchen. Wirklich gelang es auch 
dem ämterreichen Manne, den Spitz— 
buben auf friſcher That zu ertappen. 
Mit wahrer Wolluſt führte Bernhard 
ſeine Gefangenen in die verſchiedenen 
Häuſer, um ihn identificiren zu laſſen. 
Dem Gauner war dies ſehr erwünſcht, 
denn auf dem Wege riß er plötzlich 
aus und ließ dem Beamten das Nach— 
ſehen. Dieſer war wüthend darüber 
und ſchwur, nicht eher zu ruhen, als 
bis er den Dieb wieder habe. 

Am nächſten Abend bemerkte nun 
Bernhard zwei Männer, die ihm ſehr 
verdächtig vorkamen. Als die Beiden 
ſeiner anſichtig wurden, vertauſchten 
ſie ihre Hüte und ſchickten ſich an, da— 
vonzulaufen. Nach einer kurzen Ver— 
folgung hatte die Bernhard die Miſſe— 
thäter eingeholt. Er brachte ſie ſchleu— 
nigſt nach dem Gefängniß. Jetzt ſtellte 
ſich heraus, daß der eine der Verhaf— 
teten der Sohn des Marſchalls Kay 
und der andere deſſen Freund war, 
die ihn nur zum Beſten hatten. Dies 
ſpielte jedoch bei dem braven Bernhard 
keine Rolle. Marſchall Kay kam herzu 
und verlangte energiſch die Freilaſſung 
der jungen Leute, für deren Unſchuld 
er ſich verbürgte. „Einmal durchge— 
brannt und nicht wieder!“ ſagte Bern— 
hard und ließ die Gefängnißthür ver— 
ſchloſſen. Es kam zu heftigen Aus— 
einanderſetzungen und ſchließlich prü— 
gelten ſich die beiden Beamten derart, 
daß das Blut floß und die ganze Bür— 
gerſchaft zuſammenlief. Kay ließ 
ſchließlich den Mayor Charles Seltzer 
rufen und dieſer ordnete die ſofortige 
Freilaſſung der jungen Leute an. 


Eine moderne Borgia? 


Im Laufe des Prozeſſes gegen Frau 
Shann von Princeton, welche ſich in 
Trenton auf die Anklage zu verantwor— 
ten hat, ihren Sohn John vergiftet zu 
haben, kommen einige ſeltſame Dinge 
zu Tage. Frau Shann betrieb in Prin— 
ceton ein Boardinghaus, deſſen Inſaſſen 
ſich bei ihr, dank der im Hauſe herrſchen— 
den muſterhaften Ordnung, ſehr wohl 
befunden haben ſollen. Ihre eigenen 
Familienmitglieder ſcheinen indeſſen 
Veranlaſſung beſeſſen zu haben, ſich in 
ihrer Nähe recht unbehaglich zu fühlen. 
Sämmtliche Angehörige der Familie 
waren, anſcheinend auf Veranlaſſung 
Frau Shanns, zu Beträgen verſichert, 
welche weit über die Verhältniſſe, in de— 
nen ſie lebten, hinausgingen. Das 
Bezahlen der Prämien bildete in Folge 
deſſen eine ſo drückende Laſt, daß man 
ſich ſchwer vorſtellen kann, dieſelbe ſei 
übernommen worden, ohne daß dabei 
ein Betheiligter einen Nebenzweck ver— 
folgte. Vor einiger Zeit ſtarb Frau 
Shanns Gatte, Fredrick Shann. Die 
Umſtände des Todes waren ſo verdäch— 
tig, daß dem Richter Abbet vorgeſchla— 
gen worden iſt, Frau Shann, als ſie 
jetzt vor die Schranken gefordert wurde, 
gleichzeitig wegen Tödtung ihres Man— 
nes prozeſſiren zu laſſen, derſelbe er— 
klärte jedoch, daß jedesmal nur ein ein— 
zelnes Verbrechen zum Gegenſtande der 
Verhandlung gemacht werden ſolle. 
Des Ferneren erkrankte eine von Frau 
Shanns Schwiegertöchtern nach dem 
Genuſſe von Milchpunſch, in welchem 
ſich bei einer demnächſt vorgenommenen 
Analyſe des Reſtes Pariſer Grün vor— 
fand. Endlich erkrankte gleichzeitig mit 
dem verſtorbenen Sohne eine ſechzehn— 
jährige Tochter unter ähnlichen Symp— 
tomen. Frau Shann hat bei den Ver— 
handluugen bisher außerordentliche 
Feſtigkeit an den Tag gelegt. Wenn 
ſie einmal Schwäche zeigte, war dieſe 
mehr körperlicher, als geiſtiger Art. 
Sollte man es in ihr mit einer moder— 
nen Lucrezia Borgia zu thun haben? 


*Da die „Abendpoſt“ ihren eige⸗ 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ⸗ 
fen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, tleben und falzen, 
eleftriiche Motoren und überhaupt die 
beite Betriebgeinrichtung, die in irgend 
einer weitlichen beutjchen Zeitung zu 
finden ift. - Deshalb fann fie alle 
Neuigkeiten fo jhnel wie nur irgend 
möglich liefein. 


* 
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Abendpoft⸗ Chieago, Freitag, den 18. Auguſt 18093. 


Betrübende Seenen. 


Tauſende von Arbeitsloſen in den 
Stod Dards. 


Die Polizei muß die Mlenge von 
dort fortbringen. 


Taufende von arbeitälofen Männern 
fann man jett täglich in der Nähe der 
Stod Yards herumlaufen fehen. Schon 
in aller Morgenfrühe jtellen fie fich in 
Schaaren in den Pödeleien draußen 
ein, in der bergeblichen Hoffnung, et= 
mwa3 Arbeit zu finden. Viele von den 
ärmlich gefleidveten und mittellofenkeu= 
ten find ohne Heim und müffen Die 
Nächte „bei Mutter Grün“ zubringen. 
Schlimmer nod fieht e3 mit Denen 
aus, die zu Haufe Frau und Kinder 
haben, und den Zeitpunft mit immer 
ſchrecklicherer Deutlichkeit kommen ſe— 
hen, wo ſie und ihre Familien auf die 
Straße geſetzt werden, weil die fällige 
Miethe nicht bezahlt iſt, und die Kinder 
nach Brot ſchreien. Kein Wunder, daß 
die Leute lange ſchon vor ſieben Uhr 
jeden Morgen zu Hunderten vor den 
Eingängen zu den Schlachthäuſern in 
den Stock Yards Aufſtellung nehmen. 
Einer drängt hier den Andern, Jeder 
will der Erſte ſein. Vielleicht, daß ihm 
das Glück hold iſt. Sobald die Thore 
zu den Etabliſſements ſich öffnen, ent— 
ſpinnt ſich ein fürchterliches Geſtoß und 
Gedränge. Es iſt der Kampf um's Da— 
ſein, das ſie alle vorwärts treibt. Nicht 
zufrieden damit, wenn ihnen geſagt 
wird, daß keine Arbeit da iſt, wenden 
ſich die Meiſten erſt noch, um ganz ſicher 
zu gehen und in der ſtillen Hoffnung, 
glücklicher zu ſein, als die Anderen, an 
den Vormann. Daß der Vormann un— 
ter ſolchen Umſtänden einen keineswegs 
beneidenswerthen Stand hat, läßt ſich 
denken. Es ſind dieZuſtände thatſäch— 
lich derart geworden, daß die Polizei 
einſchreiten und die armen Arbeitſu— 
chenden von den Plätzen forttreiben 
muß. Fürwahr ein beklagenswerthes 
Schauſpiel. 

„Zwei bis drei Tauſend Menſchen 
fragen bei uns täglich nach Arbeit,“ 
ſagt Herr Herbert Morris, der Sohn 
von Nelſon Morris, „und die Scenen, 
die ſich hier draußen jeden Morgen ab— 
ſpielen, ſind wirklich betrübend. Seit 
dem neulichen Feuer, und ſeitdem be— 
kannt wurde, daß wir unſere abge— 
brannten Gebäude wieder aufbauen 
wollen, kommen die Leute in Schaaren. 
Geſtern früh waren ihrer ſo Viele und 
das Gedränge war ſo fürchterlich, daß 
die Polizei gerufen werden mußte, um 
die Leute fortzubringen — ein mit— 
leiderregendes Bild.“ Das Schlimmſte 
dabei iſt, daß das Geſchäft in denStock 
Yards felbjt darniederliegt. Die Pöte- 
leibejiger befchäftigen diefen Sommer 
im Großen und Ganzen nicht fo viel 
Reute, tie früher, und haben fih aus 
Berdem gezwungen gqejehen, die Löhne 
berunterzujeßen. Die Reduction beträgt 
zwifchen 10 und 25 PBrocent. Nelfon 
Morris und Eo. follen die Löhne von 
$1.50 auf $1.25 heruntergefegt haben. 
Doc wird das in Abrede geitellt. Wie 
der Manager Yrant Vogel erklärt, hat 
feine allgemeine Zohnreduction ftattge= 
funden. Alles was gefchah, war, daß 
einzelne Leute entlajfen und dafür an 
dere, die Die Arbeit ebenfo gut und bil- 
liger thun fonnten, an ihrer Stelle ge= 
nommen worden find. 


Berlor feine Diamantnadel. 


Der Weltausftellungöbefucher Ya3. 
9. Dippold aus Nem Mork hat einen 
Ichweren Berluft erlitten. Als er ge- 
ltern die 61. Straße entlang ging, 
vermißte er plöglich feine Diamant- 
Bufennadel im Werthe von $500. 
Alles Sucden blieb vergebens. Wahr: 
fcheinlich ift die merthoolle Nadel die 
Beute eines geichicten Langfingers ge— 
worden. Herr Dippold hat die Poli- 
zei von feinem Berlujte in Kenntniß 


gejegt. 
Kurz und Neu. 


* Names Flynn, Er-Schatmeifter 
der Matragen-Macer Affembly No. 
6962, der befanntlich unter der Anklage 
fteht, $700 unterfchlagen zu haben, 
hatte vor Friedensrichter Hoglund ein 
Verhär. Wie der Angeklagte geltend 
macht, hatte er einen Redhtanfpruch auf 
den erwähnten Betrag. Die Verhand- 
lung des alles murde verfchoben. 
Flynn ſtellte Bürgſchaft. 


* Der bekannte Dime Muſeumbe— 
ſitzer George Middleton ließ geſtern 
Nachmittag Moſes Hoffſtadt verhaf— 
ten, der ihn mit einem gefälſchtenCheck 
von 835 „'reinlegen“ wollte. 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt —* 

* In dem einſtöckigen Holzhauſe an 
20. und Canal Str. entſtand geſtern 
Nachmittag durch die Exploſion einer 
Oellampe Feuer. In ganz kurzerZeit 
war das ganze Haus völlig niederge— 
brannt. Der Schaden am Gebäude 
beträgt8600, an der Einrichtung 8400. 
Herr George Kerſch iſt Eigenthümer 
des Hauſes. 


Beite ärztliche Behandlung 


ift, wa® Zhr wolt. Billige Behandluug, Erveri 
mente von Studenten oder unerfahrenen Aerzten ift 
was ihr nicht wollt. Mir find ın der Lage. Euch 
ftricte wiffenipaftiihe Behandlung aller Männer: 
und Frauenfranfheiten anzubieten. IZhr fünnt 
Euch —— verlaſſen. daß Ihr in moöglichſt kũrzer Zeit 
gehelt jein werdet. Wir find die anerfannten Führer 
un unferer Specialttät. Wenn Jhr Spectaliften zu con» 
fultiren habt, bedentt, daß die beiten die billigiten 
nd. konfultation u. in unjererOffice oder brieflich. 
älle, von anderen Aerzten aufgegeben, bei. ertwünjcht. 

Specialitsten: 
Geheime Krankhei- 

ten. Nerpöie 
Ehwäde, Hyhro- 
cele, Zufammenzies 
bung, &zecma. (Ger 
burtszeichen, Pim · 
ples. Piles. Haut · 
auswüchſe. Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen:Strant: 

heiten. 

Se Spredt dor oder 
 adr. Dr. Hathaway 
& Co.,70Dearborn 
# Str.. Ede Ran- 

dolph, Pate. 
Spredftunden: IM. biß 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 


omerjrageBogen, BD. 1 Mir Männer Me. © 
—— "Zi unjerer Df- 


Auf jeder In« 
ternafionafen, 


Preisgefrönt 
MR Snöuflrie- oder 


Staafs-Ausfiellung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jakobs Del 


ausgeftellt wurde, hat e8 jedesmal bie 
höchkten Diplome als Das befle Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
jwar auf der 


Nein Zealand Andftellung, 1882, 

Galcutta Ausftelung, 1883:84. 
Ginceinnati Gewerblidge Ansftehung, 1884, 
California Stent3:Audftehung, 1884. 
Roniöpifle, Ky., Ausftehung, 1884. 
Maryland Stantd-Audftehung, 1884, 
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Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Butcher, 
3501 Halſted Str. 


lediger Mann. Zu erfragen: 


Verlangt: Ein Buther; muß ein guter Shoptender 
fein. 285 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Sofort ein Mann von 17 bi3 25 Jahren 
für eine Zeitungs-Route; muß Deutih und englijch 
jprehen. Yu melden 4815 Wihnland Xve. 


Verlangt: Gin junger Mann, um auf der Yyarın zw ! 


arbeiten. 1479 Elpbourn love. VBorzujpregen Freitag 
und Samftag. 





erlangt: Zwei Teamiters, um Steine und Kohlen 
zu fahren. Stetige Arbeit. 601 W. 15. Str. 

Verlangt: 10 ungen für eine Zeitung. Guter 
DVerdienft. Borzufprehen 7 Uhr Abends. 81 W.stin- 
jie Sir. frja 

Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon bebi.fli 
zu jein. 95 Elybourn Place, Ede Sowthport. 
Verlangt: Zwei junge Männer, jofort. $5 nötbig 
für Arbeitsmaterial. 134 BanBuren St., Simmer 203, 
frſamo 





Verlangt: Ein zuverläſſiger Junge, nicht unter 18 
Jahren, zum Office-Reinigen und für ſonſtige leichte 
Arbeit; muß bei den Eltern auf derNordſeite wohnen. 
Beſte Empfehlungen verlangt. Vorzuſprechen 643 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Ein guter Mann zur Hilfe am Lunch— 
— Fahrios Pavillon, Ecke 55. Str. und vVake 

ve. 


Verlangt: Lediger Mann, Carpenter. 995 W. Chi⸗ 
cago Ave. frjia 
Verlangt: Ein junger Kellner. 106 Randolph Str. 
Verlangt: Ein Elerk, der Erfahrung hat, im Gro= 
cery⸗Geſchãft. 228 22. Str. 





Verlangt: Guter Zahnarzt mit etwas Capital, für 
Nordjeite. Nachzuiragen Zimmer 213, Nr. 56 5.Ape., 
Ede Randolph Eir. 


Verlangt‘ Ein junger Mann als Helfer in der Bü: 
dezei. 32 W. North pe. 

Berlangt: Gehalt oder@onmiifion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verkauf des Patent Chem Int Grajs 
ing Bencil, die neuefte und nüglichfte Erfindung; ras 
dirt Dinte vollfoınmen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir mwünicen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beftimmmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuitellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu madhen. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Erafer Mig. Eo., &. 17, 
La Crofſe Wis. 18mz1j 

Verlangt: Lediger Mann mit ca. $350 als Theilha= 
ber in einem flotten Gefchäft. Sicherheit garantirt, 
Adreſſe: V. 27, Abendpoft. dirja 
‚Verlangt: Fin guter, unverheiratheter Flidfchneider 
findet Beichäftigung. 6923 Avenue B., u; 

lraglıv 








PVerlangt: Ein junger Mann, um fih im Haufe 
nüglih zu maden und drei Pferde zu bejorgen. Nach: 
auftragen 463 Michigan Ave, dir 
Verlängt: Medizin-Peddler; Ihee, Cholera:Tropf n. 
B. Seebah, Peru, AUS. Tagl10t 


Verlangt: Fünf junge Leute für leicht verfäufliche 
Artikel, Cosmos Chemical Co., 2442 State Str, 
16ao lw 


Verlangt: Lediger Mann für Farm-Arbeit; kürz— 
lich eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 1054 
Diverſey Str. mdfr 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantiſchen Küſte, gutes Klima, ſtetige Arbeit. 
Nur 810 erforderlich um dorthin zu kommen. In 
Roß Labor Agench, 2 S. Market Str., oben. llalmt 

Verlangt: Handwerker und Dienſtleute, welche Löhne 
zum Eintaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
81 S. Clart Str., Zimmer 1719. loaglıu 

Verlangt: Tüchtige Agenten für einen guten Bau- 
berein. Liberale Bedingungen. %. Mostomit, 79 
Tearborn Str, Zimmer 1601. löagim 

Berlangt: Leute für den Verkauf des „Quftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth pe, 
Wmahw 


ö — 
Verlangt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Mann oder Dame, fähig, 50-875 baare 
iperheit zu geben, für ftetige Pofition im Etsre, 
Adreſſe: PB. 24, Abenppoft. 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
en EEE LER EN 


Rüden und yabrifen. 


Verlangt: Gine gute polnische Verkäuferin im Dry 
Svods:Ztore. Gutes Gehalt. Zu melden bei: John 
C. Morper & Co., 293 €. Tivifion Str. frie 

Verlangt: Eine gute deutjhe Verkäuferin in einem 
Dry Goods-Store. Gutes Gehalt. Zu melden bei: 
John G. Morper & Eo., 93 €. Divifion Str. fie 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für DiningsRoom, 
Reftaurant, WO Scdgwid Str. mdoft 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für Kuche 
und Esʒimmer. Nr. 11 22. Place, fſamo 
Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen. 604 N, 
Aſhland Ave, 


Verlangt: Gine ältere Haushälterin, die mit Vieh 
umzugehen veriteht, bei einzelnem Dann. 68 Fuller: 
ton %de., nahe Elfton Ave. 
Er N en a Er 
Verlangt: Ein Mäden für Küchenarb:it. Sonn: 
tags und Abends frei. 42 €. Lake Str. fia 
Verlangt: Gin junges Mädchen, weiches auf ein 
Kind aufpakt — bat Hausarbeit veriteht. 8338 
State Str., im Store, 
Berlangt: Mädchen finden gute Pläge bei hohem 
Lohn. 3:5 Ciybourn A. 
Verlangt: Mädden bei zwei Leuten. 3531 S. Hal: 
fted Str. tie 





“ Verlangt: Saubereg und billiges Mädchen bet fin» 
derlojen Leuten zur Stüge der Hausfrau. Pauer, 
622 Wells Str, EA! — 
Verlangt Ein demſches Madchen fur gewöhnliche 
Hausarbeit. 5046 A blond Ane. frie 
eng, — — — 
Verlangt: Aeltfiche ran oder Mädden zur Stütze 
der Hausfrau, Be ala für die richtige Perjon, 
Vorzufpreen 1479 Elybourn Ude. 
Verlangt: Gin autes deuties Mädchen. 
zufragen 26 Fremont Etr. 
Verlangt: In Meiner deutiher Familie, eine Ködin; 


muß waſ n. 309 Belden Ave. 
hen und bügeln konne bi 


Nach⸗ 
fia 


2 er 

Derlangt: De Rädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in —— *2— Lohn. 441 Cham⸗ 
dlain Ave. Suͤdſene a ee 
Verlangt: Sofort Köinnen, Mädchen für Kauss 
arbeit und ee Re bermäpchen und cinges 
wanderte Mädchen fir die beiten Pläße in den feinitn 


milten an der Güdfeite, bei 6 
% 215%, Ekr,, > Indiens 





Berlangt: Frauen and Mädchen, 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Yamilie. 159 Blue Ysland We. 


BVerlangt: Ein Mädchen für Küche und Hausar: 
beit in tleiner Familie; gute Behandlung. 5704 
Dearborn Str., 2. Etage. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen 777 N. Lincoln Etr. s 
Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; muß «twas 
kochen können; fann zu Haufe jchlafen. Guter Lohn. 
Sofort vorzuſprechen 61 Willow Str, * 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit; muß gut empfohlen fommen. 4531 
Champlain Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen 6 Uhr Abends. 81 W. Kinzie Str. ſtſa 


Verlangt: Waſchfrau für Montags. 357 S. Hoyne 
Ave., J1. Flat. u u 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen verlangt. 6 42. Str. 


Verlangt: Gute Köchin. Guter Lohn. Kleine Ya: 
milie. 568 €. Tivifion Str. —— 
Mädchen für Hausarbeit. Keine 
8 Sedgwick Str. 


Verlangt: Nunges ) 
Mäjhe. Familie von Zwei. \ 

Berlangt: Ein anftändiges Mädden. Hl Dayton 
Etr., 1. Flur. 


Verlangt: Gin Mädchen zum Sinderwarten, URL 
€. Halfted Str. diria 


terlangt: Gin Mädchen für allgemeine, Haus ırb:it; 
muß vorzügliche Köchin und Büglerin ein. deiner 
ein Kindermäddpen. Nachzufragen 580 Ya Salle Adt 
Apartınent E. dir 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
298 Bifjel Str., oben. tofe 
Verlangt: Gin Mädchen, melde: Hausarbeit und 
Kochen gründlich verſteht, in kleiner Familie. vVoher 
Lohn. 3156 Calumet Une. dir 


Perlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1120 Milwaufee oe. dirfa 


" Rerlangt: Ri , 
Lohn bezahlt. 91 Oſt Ehicago Ave. doſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Kohn. 
5931 Didey Str., Englewood. mdfia 


Ein Mädchen, das fochen fann; guter 
doja 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen fr zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und NKindermädihen. Herrihaiten 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleib, 159 W. 18. 
Etr. 13jnb!o 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herridaften 
belicben vorzujprechen. Duste, 443 SEINE SEN 

20111 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. MıS. 
Glfelt, 147 23. Str. Friih eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13inli 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Seiuht: Zuverläffiger Buhführer, 3 I., fpricht und 
fchreibt deutich, engliih und franzöfiich, nute Mefrenz 
zen, winjcht unter beicheidenen Ansprüchen Beitärtis 
ung als Buchführer, Shipping Elerk oder deigleichen, 
Adreffe: D. M. 4625 Treyer Str. —mo 


Geſucht: Junger Mann welcher keine Arbeit ſcheut, 
ſucht gewöhnliche Beſchäftigung, in einem riftlicen 
Hauſe. Freuder, MMargatet Str., Ecke Henry Str. 

Gefuht: Ein afademifh  gebildeter Mann, Der 
deutich, franzöfiih und ziemlih engliich spricht, 
firht irgend weldhe Stelle in einem Gerchäft; bejchei= 
dene Anfprüche Dfferten: D. &. 42, Abendpoft. 


Gefucht: Anftändiger lediger Mann jubt Stellung 
al3 Krantenwärter. Offerten: 3. öl, Abendpoſt. 


Geſucht: Reſpektabſer Mann, 30 Jahre, ſpricht 
engliſch, ſucht irgend welche Beſchäftigung; kann auch 
Caution ſtellen wenn nöthig. Adreſſe: 119 Scdgivid 
Etr., 6. 8., hinten. 

Gejuht: Kräftiger junger Mann twünfcht Bäderei zu 
erlernen. Wdreffe: 147 Hudfon Nlve. 

Geſucht: Fin kräftiger, anftändiger, deutjcher Junge 

wünjcht das Plumber:Gejchäft zu erlimnen oder ti eis 
nem Grocery:Store zu arbeiten: jpritt etwas engliih 
und fan mit Pferden umgehen. Näheres, 793 W. 
12. Str, im Schubibop. 
Gejuht: Fingewwanderter Diutjcher, Kaufmann (Dry 
Goods u. Clothing), ihöne Mandjchrift, iprist Deurich 
und polnifh, jcheut Feine Arbeit, ſucht Beſchäftigung. 
Offerten erbeten: Zisktup, 8743 Commercial pe. 


i Gefuht: Plak al3 Bartender. Gute Referenzen. 
Adrejle: 389 Larraber Er. J — 
Geſucht: Ein Bäder ſucht Stelle. 5600 N. Lincoln 
Str. J 
Geſucht: Stellung ſucht junger Wann als Lunch— 
und Auſter-Mann; kann auch am Tiſche aufwarten. 
Stötzner, 125 Wells Str. — dfr 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht ir— 
gend welche Beſchäftigung. Pent, 3613 Dearborn * 
itia 


Geiuht: Gin erfahrener Gate: Bäder fugt Stellung. 
Diferten: ®. 33, Abendpoft. EEE dii 
Geſucht; Zuverläſſiger Ingenieur, tüchtiger Praktiher 
und guter Zeichner, N Jahre alt, ledio, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen paſſenden Poſten. Adrefl:: 
J. R., 33 Gocthe Str., Seiteneingang, lints. —ja 

Stellungen fuhen: rauen. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Ent das Bert.) 





Gefucht: Cine Wittve in mittleren Jahren ſucht 
Stellung als Haushälterin oder Lunchköchin. 86 Lar⸗ 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rudrik. 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Butcher⸗Shod, b 
gutes Geſchäft. Miethe mit W 
330 W Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehender G 
Zu erfragen 95 Mohawf Str., 

Zu verfaufen: Ed-Saloon nahe Union- Depot: - 
nahweislih aut zahlendes Gejihäft. Näheres ; 
W. Adams Etr. 

$50 kaufen einen guten Mea 
zwei Gejchäfte. Näheres, 3:9 

Zu verkaufen: Brillınte Geleger 
Verhältniſſe halber verlaufe ich 
ren etablirten, wohlbekannten, 

Grocery-Store, mit großem Vorrath, feiner 

tung, gutem Pferd und Wagen. Alleinig ir 
Blod. Billige Mierbe mit Wohnwig, Lajement u 
Barn. TDiejer Store ift unftceitig einer 2 

Bläge der Nordfeite: nur FW, theilwei 

Kommt, überzeugg Cuh! Wlles Nähere 

Str., Bajement. 

Zu verlaufen: 4= bis 5-Kannen-Milhronte. 9. N. 
Sunger, 23 Crdard Str., 

Zu verfaufen: einer Grocery- Store, 
Preis; aud anf Adzahlung. Billig 
Zimmern, 


Candy: Store. 3 W. Indiana Etr. 


Zu verkaufen: Grocery-Geſchäft, tägliche Einnahme 
40 Dollars. Keine Buch-Kunden im Platz. 
noch beſſer ſein, wenn verbunden mit Saloon. 
P. 35, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon nebſt Haus und 
Abreiſe. 816 Seminary Ave. 

Zu verkauſen: Ein gut gelegener Grocery-Store mit 
Wohnung, gutem Vorrath, ſcönemPferd und, Wagen. 
Wegen Äbreiſe ſehr billig. 149 Cleveland, Ave 

Zu verkaufen: 850, billig zu 81500, theilwe 
Abzahlung, für einen quten Eck-Grocery-⸗S 
tes Pferd und Wagen; keineConcurren 
tendorratb, feine Einrichtung: billige Mi 
Wohnung. 718 Dania Ave. nahe W. D 

Zu verlaufen: Ausgezeichneter Saloon 
ſchaftsgegend. Für tüchtige Leute Gelege 
nmocden. Alles vollitändig; lange Yeaie, 
Nähere: bei Hahn, 265 Elvboura Pla 


ud.: 
fa 


in quter Öes 


ı Beld 3 


dit, 

Zu verfaufen: Tas beite bäft mit 

zwei Wagen und VBferden, jo und⸗ 

ſchaft, für einen jebr 

nommen. 312 Biſſell Str. 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mit 

Butcherſhop, dillig. 18 W. 13. Str. diria 

t 


25 Dollars kaufen einen 
Store, wegen Ubreije. 5,3 Larrabee 


r ivat⸗Kr 
wenn gleich ae= 
dirja 


catffn= und Grocery⸗ 
—ı19 


t Pferd und 


Zu verkaufen: Eine gute B 
dfrſa 


Wagen. Louis Albert, 28 Ee 


Zu verkaufen: Eck-Saloon, billig zu haben dieſe 
Woche. 33 W. Chicago pe. dofe 
Zu verkaufen: Ein Milch-Geſchäft, 6 Kannen. 581 
S. Halſted Str. dirſa 

Zu verkaufen: Koſthaus Zimme 
ſehr billige Miethe, Leaſe, Koſtgäug 
feßt, verbunden mit Saloon. Urſache zwei Geſce 
Zu erfragen W0 W. 12. Str., im Saloon. 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Barbier Geſchäft, 
Umſtände halber billig. Keine Concurrenz. Zu er— 
fragen 115 Clybourn Ave. doir 
Zur : Ein Saloon, ſehr 
1207 Van 


l2agliv 


Zu verfaufen oder zu vermietber 
billig. Guter Pla für einen I 
Buren Str. 


Zu verkaufen: Saloon. 
Kraukheits halber. 


Sedowick 


Str. 


laglmt 


358 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, mit Zagenhalle. 238 13. 
Etr., Ede Paulina Str. 15a9, Iw 

Zu verkaufen: Ein Schneider-Geſchäft, in einen 
Landſtädtchen, mit 3000 Einwohnern; billig, ir 
dleich genommen. Keine Concurrenz. ferten un— 
ter: A. 7, Abendpoſt. lvaglıw 

Zu verkaufen: Gin Candy-Store und Väderei. 2624 
Butler Str. —iı 


Wir kaufen, verlaufen und vertauichen Grundeigens 
tbum, Hotel3, Saloons, Groceries, Reſtaurants n. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. 
und Feuer-Verſicherung. The German-American 3 
veſtmenat Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. 

Etr. Sonntag Vormittags ofien. 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 
Verlangt: Boarders. 133 Hudfon Ave. 
gu vermietben: 5 Zimmer-Mobnung nit Benutz— 
ung des Irodenraums und Bafenent. Mietbe: $H10. 
Sogleih oder zum 1. Eeptember. 39 Iyjon Wve., 

Groß BRarf, 
Verlangt: _Hwei_ Voarders im Ddeutjcher Privat: 
Familie. 27 Ruh Etr. 


Zwei bis drei Mädchen finden guten Plag zum 
boarden. 183 Tayton Str. 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board, mit Benutzung des Badez im— 
mer. 232 GCheftnut Etr., Top-Flat. 


Zu dvermiethen: fFreundlich möblirte Zimmer mit je: 
parateıı Eingang, in guter deutjcher Familie. Board 
wenn getwünicht. PBreiswürdig. 205 GE. Ohio Str., 
Ede N. Clart Str. 

Zu vermietben: Moderne Hlats, 6 ſchöne Zimmer, 
alle neueiten Ginrichtungen. Nordoſt-Ecke Fullerton 
und allen ve. fianto 


Zu verinietben: Wohnung von fech® hellen Simmern 
mis moderner Gincihtung, billig. 345 Hudjon Ade., 
oben. 

Zu vermietben: Gin möblirtes Simmter für zwei 
Herren bei alleinftehender Frau. 497 Wieland Sır., 
nahe Schiller Str. 


Zu vermietben: Ein Front: und Pettzimmer für | 
dfia 


Auburn Ave. 


einen oder zwei Herren. 341 





rabee Str. 
Geſucht. Herrſchaften finden ſtets ihren Wünſchen 
entfſprechendes Dienſtperſonal, reelle und gewiſſenhafte 
Perfonen. 375 Clybourn Ave. u 
Sejuht: Haushälterin, Deutsche, fucht Stellung in 
befieren Haufe oder feinem Haushalt; veriteht Küche 
und alle Hausarbeit; fieht mehr auf ein gutes Heim, 
als auf hoben Kohn. 6 Slvan Str., Ede Elſton Ar. 
Geſucht; Ein deutſches Mädchen fucht eine Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Adreſſe: 770 N. Keavitt 
tr. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plaäße zum 
näben in und außer Dem Hauſe; einfache Kleider, 
Snabenanzüge, Wäjche auch ausgebeffert; auch ift jie 
i bei Sleidermacherinnen zu belfen. Yu _er= 


geneigt a 
— — nahe Paulina Str. 


fragen 579 W. Superiot Str. 
Weſucht: Eine Witewe ſucht Stelle als Haushälterin 
bei einem Wittwer; fieht mebr auf gutes wem, al3 
auf bohen Lohn. Zu erfragen: 004 N. Wood Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen 16 Nabre alt, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 35 Qudjon Av. unten. 


Gefucht; Aeltere Frau wunſcht Platz als Haushäl⸗ 
terin. 757 N. Aſhland Ave., vorne, unten. 
a me ee z — 
Geſucht: Deutſche Frau wünjht alle Art Waſche ins 
Haus. Waſchen, Bugeln. Pechmann, 30 E. Chicago 
Ave. mofrſa 
ne * 
Te z —— — 
Helucht: Gine deriefte deutiche Köchin ſucht Ste 
5. 104 Abenppoft. mift 


ung in Reſtaurant. D. E. 
ie mit guten Zeug: 


Beſu Eine deutſche Koöchin, 
— dauernde Stellung in einem beſſeren 
vrivatbaus. 14 Cornelia Str., Hellermann. modfr 
—— m 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 
Bute Gelegenbeit für De: 


fiaıno 


Partner verlangt: € ( ıbeit 
fter Glaffe Yutcher mit Meinem Gapital. 


2. 40, Abendpoft. 


BEN EB a 
Rartner verlangt: .— 9— a on 

vat-Boardinghaus oder Bäderei und bafe; Die 

Ginrihtung ift vorbanden. &. Kinsty, 267 Noranle 

lin Str., Ede Locuft, Ealoon. 

— — —— — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, Cents das Wort.) 


wache Augen erfordern nicht allein eine gute 
ei Äh diefelbe jollte von einem Auverläffigen 
Optiter bejonders angepaßt werden. Spredt vor b:i 
ung. Wir verkaufen Augengläfer aller Arten zu Gir 
gros-Preijen, und ein praftiicher. Cptifer ift beftändig 
anweiend, um bdiejelben Zoftenfrei anzupaffen. Wir 
garantiren unjere jämmtlihen Artifel und find fett 
neunzehn Jahren in dieſem Geſchäft. Joſ. B. Wathier 
& €o., 18 W. Madijon Etr. Gtablirt 1874. 
Bandivurm mit Kopf! Entfernt wird der Band» 
mwurm vollftändig aefabre und jhmerzlos, obne jede 
Vor: und Hungerfur, binnen zwei Stunden (au 
hrieflih). E. Wolff, Zimmer 23, Dafefide Building, 
216 Clark Str. 
rtauentirantheiten erfolgreih behandelt, 
sefäucioe Erfahrung. Dr. Roi, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Elart. Epredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blutz, Nieren- und Unterleibds 
in fider, ihnell und dauernd geheilt, Tr, 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Chio. 2ljabio 


elobnung für jeden Fall von Hautfrants 
F —2 Augenlidern, — und Hämots 
thoiden, den Gollivers Herm t:G6alde 
nicht beilt. 50% die Schadtel. Ropp & Sons, 1 
Randolpb Str. b 
Gebr imicine gegen Wangen, Gregorine genen 
a fiher wirkende tel, Gosmo! 
Chemical Co., 242 State Str. Zweig«Dffice: 183 
N. Clarf Str., 524 S. Canal Etr. 12ag,jmodidoff 


Unterridt. : 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents daB Mort.) 


Unterricht im Engliiden wird Damen und Ser 
ren erheiie Für $2 per Monat; auh Buchhaltung und 
Typewriting, u. j. ıv. — und Abend. Niſſens Bu⸗ 
fineß College, 467 Milwaulee Ave., Ede Erage Sie 


Englifcher Unterricht, $2 monatlih, (auch Damen) 
unter Leitung des Brincipals, Brofeflor Georg Yenf: 
fen, Ddeutjcher Lehrer, mit Mjähriger amerikanticher 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Handels fächer 
gründlich, rajch, billig.” Tags und Abends. PBeginnt 
et. Deutfch-amerit. Handelsihule, 34 Milmaufee 

ve., Ede Divifion Str. Bag, In 


Pianos, mnfitalifhe Znftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


— FA 
u Pan 


Su dbermietben: Möblirtes Zimmer, $1.25. 
Sedowick Sir. 


Zu vermiethen: Cottage und Stall. 171 Blue I5- 


land Nive, tfe | 
| große Eisbor. 


Zu vermietben: Tin jhönes iyront-Bettzimmer, mit 
oder ohne Koit, an einen oder zwei anftändige irren, 
309 Zaylor Str., 1. Flur. doft 


Zu vermiethen: Elegant möblittes Zimmer, rreitz | 


würdig, bei guter deutſcher Familie, ventuell mit 


Board. 1715 Diverſey Str. dofe | 


Zu vermistben: Möblistes Zimmer mit Board in | 


Privatfamilie 975 N. Halited Etr., 1. Stod. dij 


Zu vermietben: Ein gut möblirtes jyrontzimmer 
ir 3 wm X Larr — tr 

für einen oder aud) zwei Herren. IISN. KClarf Etr., 
ätvei Treppen. dofr 


— 


8 ——— 
Gingang, von $1.25—$1.50 die Woche. 85 S. 6 
Str. lraglıv 
Wohnung und 
Noble pe., 

midfr 


Zu vermiethen: Butcherſhop mit 
Einrichtung; keine Concurtenz. 656 
Lake View. 

Verlangt: Roomers oder Boarders. 872 Nodle Sir. 

midofeia 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafſt I: 
bei gebildeter Familie in der Nähe des Lincoln Vart. 
Qoreffe: A. 10, Abendpoft. mdofrja 


Zu miethen und Board gejucdt. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Zwei junge Leute fuchen Koft 
und Logis in anftändiger familie in der Nübe von 
Chicago und Milwautee Ave. Worcffe: W. Eimon, 
456 Milmwaufee Apve., Flat 1. 


Zu mietben gejucht: Cottage und Stall. NRadzu: 
fragen 411 ®. 14. Er. ‚ja 
Zu miethen gejuht: Seine Bridwobnung, nad 
vorne hinaus, auf Nordfeite oder in Yale View, von 
anftändiger Familie; ein Kind. Offerten erbeten un: 
ter: V. DB. 8, Abendpoft. dfr 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Uleganders Gebeimpolizeiflgen: 
tur, 11 W. Deadijon Sir, Ede walited Str., 
Zinmer 2], bringe irgend etwas in Grjabrung auf 
pridatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobtee Ale unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle unterjuht und Beweije geiammtelt. Much 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei u i 
unterjucht und die Schuldigen 3 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchaf 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihren Kechte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wenn auge 
Sauje, tvird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fomtm uns, uud 
teir iverden die richtigen Schritte für Eie thun. 
Kath in Nechtsfadyen wird ertheilt. Wir find die eins 
gige deutjche Volizei- Agentur in Chicago. Au Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9cglj 

Cimicidine: Langjährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und andere: Imgeziefer, ſowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine yleden; nicht 
piftig. Yu haben in allen Apothefen, 25. Berfertigt 
nur von GE. F. Richter, 146 Hullerton Xpe. laglın 


— PlüfheCloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Grijeur und Verrüdenniacher. 384 North Ape. 19jalj 
Warne Jedermann, meiner rau etmaS auf meinen 
Namen zu borgen, da fie nid ohne Urjade verlaffen 
bat. Wın. Joft, 951 35. Court. mdofr 


Warnung: Ih warne hiermit Nedermann, meiner 
Grau Helene Reinsdorf, geb. Prange, etwas auf 
meinen Namen zu borg’n oder zu leihen, da He mid 
und meine Kinder in Folge ihres jchlehten Libenz> 
wandels verlaffen bat. Guftav Reinsdorf. 


„Amor“, deutfce Heirathszeitung, SW. Kinie 
Str. Probenummern 15 Gents. * 
Frau Becher, früher wohnhaft Cleveland Ade., wird 
erfucht, bj Zrau Echand, PAIN. State Str., vo qu⸗ 
foreden. — 
Achtung! Meinen geehrten KQunden zur Nochricht, 


dab id nah 23 E. Kortb Ave. umgezogen bin, und | 


werde ich mich aud ferner bemühen, Aufträge jchnel 
und pünktlich zu beforgen. Achtungsvoll Mr3.Reters, 
Emplopment Office, 283 ©. North Abe. l5ıglıo 


Löhne, Noten, Rentbills und fhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P.Brady, 
Eounty:Conftabler, 76 5.Une., Zimmer 8. l4agim 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 


Milwaufee Une. Offen Eonntaus. 24ocli 

Gorl Kaenel wird eiinas zu feinem NWortbeil bö« 
ren, ivenn er in 143 WB. Ranbolph Str. vorſpricht. 
u 2. Som 5-Xag 


zum halben | 
mit vier | 
194 Colorsdo Ave., nahe W. Dladiion St. | 


850, werth $150, faufen meinen Cigarrene und | 
Würde 


xot, wegn | 


I . 
Darleihen. Da 
2 
\ 





339 | 
tofr 


| fprecht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 


Ju dvermietben: Möblirte Zimmer mit za | 
banal | 





Freier 


19jebw | 





jſmo 


Aria I 


— — 
Grundeigenthum und Haäuſfer. 


irſa W 


P. 6, Abdp. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.y 


— 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $2 3 $ICQ unjere Specialität. 

Wir nehmen St die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen Diefelben im Ihremg 
Beſitz. 

Bir baben das 


ıtige Gefdäft 


un fommt zu und, wenn 

t werdet e3 3u Eurem 

techen, ebe \br anders 

te und zuverlayligfte Bes 
L.B.Frend, 

123 2a Ealle Str., Zimmer I. 


— 


Alle guten, ebrlichen S 
Abr Geld borgen w 
Vortbeil finden,bei ı 
wärts biagebt. Die fih 
bandlung zugelichert. 


bio 


Wenn br Geldyu leiben wünjdr 
auf Möbel, Bianos, Tijerde Wagen, 
Kutſchenm u.ſ.w., iprtehts._cinder Of- 
fice de Fidelity MortgageXoanGo, 


Beld gelichen ;n Beträ von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Bror Vedienung, ohne Deis 
fentlipfeit und mit dem Y &t, dab Guer Gigene 
thum in Gurem 2efig verbleibt. 


Gideli!y Mortgage Joan Es, 


Ancorporirt, 


9 Waſbington Str., erfier Flur, °\ 
zwiſchen Clark und Dearborn, 2 N 
l4apif 


Weft Chicago Loan Company. — s 
Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Gelb 


oder: 351 &. Etr., Enalewood. 


s das Wort M 


Fr BR 39 a) iaaen > Same" era det Z 


in Yinmer 5, Haymarkfet Theater-Gebäude, 161 We # 


Madiion Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
din en erhalten können? Die Welt Chicago Xoım 

onıpany borgt Ihnen irgend eine me, die Eie 
twünjchen, aroß oder Hein, auf Hausbaltungs-Möbel, 

anos, Perde, Wagen, Carriages, Yagerbausjceine, 
Waren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-&ebäude, 
immer 5, W. Madiion Str., nabe Halited. 


Chrliche Dentiche fünnen Geld auf ibre Möbel Iets 
ben, ohne dab Diejelben entjerut werden. Zahlt nach 
Euren Berhältniffen zurüd. Ach leibe mein eigenes 
Beld und mache bei geringem Wnzeinen die meiiten 
zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
bardſon, 134 E. Madiſon Str., Zimz 
önolk 


bandle. 


©. ) 
wer 3 und 


4. Echneidet dies aus, 
Zu leihen geſucht: Ein Gefhäftsmann mit folidem 
R » jucht zur Friveiterung feines Geichäites I300 
” 
4, 


SI gegen 10 PBrocent Zinjen. Offerten: 3. ! 
ia 


Abendpoſt. 
Zu leihen geſucht: 8600 auf Chicagoer Grundeigen—⸗ 
erſte Hypothek. Adreſſe: 3. K, Abendpoſt. 

eld in Summen von 8500 und 860 
auf Grundeigenthum. Sicherſt le 
A. B. B, Abendpoſt. dirja 


zu g 
lung: erſte Hy 


erlangt: BOMW zu 7 Procent, auf Grundeigen⸗ 
thum, werth 810,000. Offerten: V. 84, Abendvoſt. 
dimidofe 


Möbel, Hausgcräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 das Mort.) 
Zu verfaufen: Elegantes neues Sofa und Armieffel, 

febr billig. 180 Fremont Etr., nabe Oarzield Ave. 


gu verlaufen: Gine Hauseinrichtung, ſowie meh— 
tere Butcher-Werfzenge, wegen Abreiſe billid. 10 
Margaret St nabe 14. und Blue Jsland Ylve. 

Zu verfaufen: Alle noch neuen Hausmöbel; billig, 
wegen Abreife. 629 Southport Ave., Lake View. fl 


: Billig, ein guter Kochofen wie neu, 
er-Näbmajchine, wenig gebraudt. 1.3 
n, oben, 


ufen: Gin doppelter Sleiderkaften, eine 

‚ein Unszugtiih, Stüble, ein Zopba, ein 

und ein Koch-Ofen, Kocdgejchirr, zwei große 

‚ zwei Bettitellen, Uhren, Yampen, eine große 

oje, 10 Stüde jpielend, und allerlei Sausg!= 
Alles tvie 


‘ord Place, hinten. 
jbiedene Möbel und jhöne 


Zu verkaufen: Billig, verſ 

1142 Milwaulee Ave. 
Zu verkaufen: Faſt neuer, großer Kochofen, billig. 
345 Hudſon Ave., oben. 


En u We — 
S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
el, billig gegen Paar. Wer einmal gekauft hat, 

1 wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 libr. 
Deutich Wird geiprocen. Schneidet Died au3 und 
19mz1} 
rn Pereira 
ıufen: Ein jhön möblirter Flat, 5 Zins 
zadezimmer. 74 Anftitute Place, Flat 6, 
tr. ltagliv 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen, unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gute fchwere Pferde; müffen 
verfauft werden, billig. 679 Milwaulee Ave. ſa 


Zu vertaufen: 6 Jahre alte Mähre; kein Gebrauch 
dafür. 124 Burling Str. fie 


Zu verkaufen: Gin gutes leichtes Pferd; $15. 64 
Floͤrence Ave., Lake View. 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr; alles 
in beſter Ordnund, nebſt Peddler-Licens; billig. 
1502 Richmond Avde., nahe Milwaukee und Fullerton 
Ave. 


Zu verfaufen: 2 deutiche Maftiff-Humde, 188 
Devton i 


en: Gin gute3 Pferd mit Gefhire und 

45 Tollard,. 613 ©. Halited Str. R 
Bededte und offene Delivery:-Mas 
114 Gentre Str. l4aglıo 

Hu verfaufen: Gin gejundes Pferd, Buggy nebſt 

Geſchirt, ſowie ein fprechender Papagei. 587 Lars 
rabee Str. 16ao lw 


Budgoy. 


Muß verkaufen: 
gen, billig. Barn, 


berfaufen: Ginige der, beften Grjeugnifle der 
6: Bafjagier-Ertenfion- und Canopps 
Kenfingtons, Doktor: Phaes 


Qu 
gi 
Ber. Etaaten: 
: Surreys, iders, 
t Carriages, Buggies, Carts. Jump-Seats, Ges 
ihirr, u. j. w.; alfe Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beitellung gemadt. Auf geit, wenn gewünidht. Repas 
raturen und Unftreichen. BE Y18 Etate Str. G. 
J. Hull. Umabw 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 

Bargain: eleganter Pooltiſch, 875 
loon⸗Ausſtattung. 1083 W. Adams Str. 


feine eichene Sa⸗ 
dfr 


Zu verkaufen: Ein feines, ſtarkes Safety-Bicyche, 
820. 178 Fremont Str. 


Zu verkaufen: Eine $3009 erfte Onpothef auf Grunds 
eigenthum, werth EU. Zinien 6 Procent, zablbır 
halbjährlich tn Geld. Offerten: U. 8, Uber —i8 


$20 faufen gute, neue „Digh-Arın“:Nähmajhine mit 
finf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wbeeler & Wiljon $10, 
Eloridge 815, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. ba 
Union Store Firture Co.: Ealoons, Etores und 
Sffice-Einrihtungen, Wallsajes, Schaufäften, Ladens 
tiiche, Shelving und Grocery: Pins, Gisihränfte 29 
G. North Ave. Bfebm 

Alle Sorten Nähmaſchinen, gatantirtt für 5 Jahre, 
Trei3 von $10 bi 85. 246 ©. Kalited Etr.. Gde 
Gongreß. %. Goutevenier. 15,14 
— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige ı Rubrik Toftet für eine 

einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
ger Mann von feftem Chas 
mit ciner Dame im 
Weisheit 
ıd i auf_ dem 
1, find ausgeihloflen. Diiees 


Heirathsgeſuch: 
rafter, 3 I 


Geihäfttmann, 

von angenebs 

y ädchen, nit Wers 

eiem We Damenbelannt⸗ 

haft in 1.  Gorreipondenzen 

erbeten unter ©. 5, . 

Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Rudtik. 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Damenubr, an Jaue Str., reis 
fhen MRilwaulx und Wibland Une. Gute Belosnung, 
Brs. Holz, AR. Aibland Un. 


—Berloren: Gin weiter Bubel Belohnung Am 
ea En Pt Bien 


_Alblt 5 


neu. „wei Tage geit. 57 a 


k 





ET RE BER TEN N 


/ „Abendpoſt“, Ehican 


en 18. August 1893. 


— 


— — ——— — 


Bekanntſchaft mit der Welt fhloß erft feit 
G Kurzem die 


ze 


— — need 


Verkaufsfeffen der Abendpofl. 


Nordfeite, 
8. Rok, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clobourn Une 
H. Miller, 421 N. Elork Str., 
Frau Twoey, 400 Clart Str. 
H. Pecher, 500 112 Clark Ste. 
J. P. Kand, 6837 Clark Str. 
Frtau Echard, 249 Centte Str. 
Frau Albers, 2560 O. Diviſion Ste. 
V. Valy, 467 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 32 Dirifion Gte.' 
E. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
E. E. Nelivn, 34 €. Divifion Ete. 
R. ©. Clark, 345 E. Divifion Etr. 
€. M. White, 407 12 E. Divifion Gte. 
Grau Morton, 113 Illinois Gtr. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
&err Hoffmann, 264 Larrabee Ete. 
%. Derbaag, 491 Karrabee Str. 
5. Ehmidt, 577 Larrabee Ste, 
D. Witer, 195 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
6. Schröder, 315 N. Market Ete 
H. Schimpfti, 82 €. North Une, 


Das Muttermal. wieder, indem er gerade dem Genral 


gegenüber auf einen Stuhl ſank, „„u 
Bollsroman von Xaver Nicdf. beweiſen, daß Fräulein Paulette ein 
Recht hat zu der Aehnlichkeit, die wir 
für ſo wunderbar hielten.“ 
Der General fuhr gerade von ſeinem 
* Sitze empor, ohne auf ſeinen gichti— 
während er auf demſelben nach dem | sn SUR Miiciicht J er * 
Speifefaal gerollt wurde, und nahm | Yem Silke Kanone Ehe Die ai 
p gerollt wurde, und n de ide: benan He, die Mill 
dann nächft ihm : Si en, em Hilda begonnen hatte, die Kiflen 
* ächſt ihm ihren Sitz an der Sa⸗ zu ordnen. „Ich habe Ihnen nämlich 
fel. In ihrer Bläſſe und in ihrem | zu fagen,“ fuhr Irent fort, „daß es 
Schweigen ah fie, mit Iheerofen in ih: keineswegs ſo wunderbar ift, dah hre 
& } ( ) ' Ä vhte 
ten Locken und Hals und Arme mit ſchöne Muündel, die Verloble Ihres Er— 
Se dlich * 4 Rs , DIE RAD 2 RY BEN 
ſchwarzen Spitzen bedeckt, unendlich hen, den Stempel von Ihrem Blate im L5 s 
lieblich aus. Txents Augen glühten. | Antlie trägt, denn fie ift die unehelich „Ben Lungen und die Kehle, der 
„Bier Mauerit grau, vier Ihiirme grau, | geborene Tochter Jhres Sohnes Ernit hl Keim dr Kranfheit u.f.w.,uf.w. 
he ' und einer jübifchen Geliebten, Adah All dieſes iſt ſo unnöthig un? 
vohnt die Frau, in “ m ; . : re s : 
Die Dame von Syalot.“ * Michet, athemloſet Moment ſo wirkungslos. Das Zeug iſt nicht ſo rein (ſcherlich nicht ſo 
in ſchrecklicher, athemloſer Momen a su Irtia if a  E 
Diefe Strophe jummte Trent zer= | folgte; dann brach ein wilder Schrei —— — — * Bene > — Er — Euer > 
ftreut. „Ich bin gerade aus jener Ge- | yon den Lippen bes Mäbdjen? amzen- in Pearline und Mafjer—Anmweifung an jedem Packet - jeder 
gend gekommen, General,“ ſagte er ſter und ein anderer kam von dem alten Grocer hat es —-und die Keime können nicht gedeihen, der Schmutz 
dann. „Die vier grauen Mauern ſind Graubart. muß weichen, und mit der harten Arbeit und Plackerei iſt's vorbei. 


= Sympa— 
— — Bahl Eine Frau verdient keine Sym⸗ 
* J \ pathie, wo das Befjerwiffen fo leicht 
— — und das Beſſerthun ſo billig iſt. 
N, Bedenket das Einathnien dis 
Wrafens und Öeruches eines 
Waſchzubers voll ſchmutziger 
Wäſche, vielleicht aus dem 
Krankenzimmer, vielleicht 
durch ehrliche Arbeit recht 
ſchmutzig. Bedenket die ſchwa— 


(Fortſetzung.) 
Sie ging neben ſeinem Lehnſtuhle, 


Fr zZ | Ne — 
dotdh machte ſie bereits 
einen ſehr günſtigen Eindruck. 


zeit Kerht, denn eine beſſere, reinere und wirkſamere Seife wurde nie 


Frau Petrie, 306 E. North Ave. 

U. Bed, RI E. North Ave, i 

Grau 8. Kieufer, 2832 Gedgwid Str. 
%. Etein, 94 Eedgwid Str. 

A. Schacht, 301 Sedgwid Etr. 

Frau B. Wismann, 3062 Sedgwid StB, 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 

H. Miller, 9 Willow Etr. 

Newsitore, 90 Wells Etr. 

Frau Kenney, 153 Wells Er. 

L. Etapleton, 190 Wells Str. 

Bron Nanion, 76 Welle Er. 

Srau Giefe, 3i4 Wells” Er. 

Frau Woant, 33 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. x 
Frau M. B. Eymitt, 660 Wells Eier 
© DB. Eıiect, 707 Wells Etr. 


Mordweflfeite, 


. Ehmidt, 49 Aihland Ave, 

. Dede, 412 Aihland Ave. 

. Vederjon, 402 Aihland Xpe, 

. Brafh, 391 Nibland pe. 

ts. 2. Garlfon, 31 Aihland Me 

bag. Etein, 418 Chicago Ave, 

2. Garlitent, 332 Chicago Ave. 

UA. Treſſelt, 3760 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

V. C. Hedegard, As Diviſion Str. 
Joſeph Müller, 722 Diviſion Etr. 

Mb. Donoghue, 29 Indiana Etr. 

GW. PB. Nelion, 335 Indiana Ste. 

$. €. Brower, 455 Indiana Er. 

&. Zenjen, 242 Milwaufce Ave. 

James Collin, 309 Milwaufee Ane. 

M. 8. Aderman, 364 Milwaukce Ave. 
Eeverinabaus u. Beilfuß, 448 Milwaulee Une, 
Mrs. Lion, 499 Miltvaulce pe. 

Mrs. Veterfon, 824 Milmwaufe Ave. 

&. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Struder, 1050 Milwaufee Ave, 

©. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
9. Salobs, 1563 Milwaufee pe, 
W. Ochlet, 731 North We. 

B. Ean, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 223 Eangamon Gte 
Jacob Schöpt, 626 Raulina Etr. 


Südfeite, 


N. Ban Derzlice, 91 Adams Etr. 

%. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ay 
Nemsftore, 3706 Eottage Grove Ave, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Alpe, 

€. Traws, 110 Harriion Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halfted SR 
9. Simpion, 3159 S. Halited Etr. 
WB, ‚Ocm, 343 ©. Halfted Str. 

VB. Ehmidt, 3637 ©. Kulfted Ste, 
Newsftore, 3645 S. Halfted Str. 

GE. A. Enders, 5235 S. Canal Etr. 
W. Monrow, 486 ©. Etate Etr. 
Hrau Frankien, 1714 &. State Ete. 
A. Eafhin, 1730 &. State Str. 

Frau Henuefiey, 1816 ©. State Etr. 
Frau Pommer, 3306 S. State Ete 
mW. Shol;, 242 ©. Etate Str. 

U. Eilender, 3456 S. Etate Str. 

3. Encyder, 3902 ©. Etate Etr. 

G. Roh, 268 Southpart Ave. 

28. King, 116 E. 18. Etr. 

5 Wienold, 2254 Wentworth Use. 

3. Beeb, 2717 Wentivort) Ave. 

G. Sunerspagen, 4704 Wentwortb Mine, 


Südwefifeite, 


%. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Islaıd re, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Isla Ave. 
M. Better, 198 Blue Jsland Wve, 

©. Kurs, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Etard, 306 Plue Island pe, 

3 5. Veters, 533 Blue Island Ave. 

Mıs. 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 

Mıs. I. Ebert, 162 Canalport Ave. 

J. Büchſeuſchuidt, 90 Canalport Ave. 

Mrs. Lvons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalpott Avbe. 

Miß M. Vernun, 166 W. Harriſon Ste. 

C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 

Thompſon, 845 Hinman Str. 

€. Roſenbach, 22 S., Halſted Str. 

Q. Jaffe, 333 S. Halſted Str. 

Dar Grob, 354 S. Halſted Str. 

Sladen und Seslind, 26 S. Haiſted Ste. 

6 Gugbauge, 45 ©. Dalited Er. 

Newsitorc, 583 S. Halited Str. 

Aug. Nidels, 664_S._ Hulfted Ste 

&. Faßler, 776 ©. Halited Str, 

Mrs Vrubn, 851 ©. Halited Str, 

€. Zerıy, 13 W. Lale Er, 

Eduizer, 33 W. Val Etr, 

I. Banks, 612 W. Yale Str, 

Scnjon, 676 W. Yale Etr, 

38. Beterjon, 758 23. Yale Etr. 

2. U. Baliin, 3 MW. Nandolph Etr, 

W. X. Moore, 117 W. Wadfen Er. 

A. Damm, 210 W . Madilon Str, 
Fafh, 516 WB. Madiion Str. 
trs. Greenburg, 12 ©. Pauline Str, 

%. Emithd, 1 ©. PBaulina Str. 

3 Reinbold, 194W. 18. Etr. 

. Meinbold, 194 W. 18. Etr. 

Eh. Hilgendorf, 134 W. 18. Str. 
°. Laflabn, 11 W. 18. Etr. 
€. Engbauge, 213 W. Van Quren Ste 
Newsitore, 31 W. Ban Burn Str. 
Stofibaas, 872 W. 21. Er. 

" Mre. Eolamon, 205 W. Wolf Str, 
Aug. Ehbulz, BI W. Polf Str, 
‘oe Linden, 205 %. 12. Str. 
Theo. Shulzen, 301 WR. 12. Ste, 
M. Brumer, 508 M. 12, Str. 

Neutel, BI W. 12. Etr. 


Safe Biew, 


ag. Able, 845 Belmont Ave, 
9. Thurm, 442 Lincoln pe. 
Frau €. R. Doy, 549 Lincoln Ass 
%. Warner, 597 Lincoln ve. 

DB. Vermanı, BI Eoutlport Ade. 
I. 2. Wehnboff, 724 Lincoln Ape, 
23. 9. Yubewig, 750 Lincoln Ave, 
N. Umbrig, 789 Lincoln pe, 
G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

D. Lindfraus, 92] Lincoln pe, 
G. Henimer, 1089 Lincofn Ave, 

8. GC. Eicphan, 1150 Lincoln Une, 


Borflädte. 


on Heights: Louis Jahnle. 
Bart: Guido Ehuidt. - 
Emil Fraſe. 
le: George Hobel, 
s$Sland: Wen. 
Vaul Kreaßtz. 
J Horber 
N. Müller. 
L: 3. Butenbaugp. 


ingt 
u 


= 
yanr 


DD“ 


Eidam. 


TR 
22—522 
no 

opt 


nm 
ze 


yvyanczz224 


2 uu — 


od Deigbts: 
: John Mitt, — 29 Geſchler. 


Joahim 8 
— en 


- Ind. :_®. Gicer, 
ne: €. fFegmeper, 
9. R. Maf 


2 
nm 


"nummapsra.egen 
= 


= 


52 


r 

Maſon. 

moia? A. Killiug 

ing Bart: 9. W. Buflen 

ferjon: Wm. Berndbard. 

fington: Frik_ Högel. 
unge: Louman Prescott, 
rd: yY. 8. Weibler. 

od: W. €. Ealcoth. 

Blabe. 


— 
2242222 


ze" 


m 
* 


no 
o 


r 


= 


dv 


wg 
z 


Bewfo-ono=-mstranmennan.m 


:®. 

: GChas. Gak. 
: Seury Beufen. 
aul A. Hermis. 
- 2. Etrubiader. 
: C. W. Clark. 


tt 
H. Terwilliger. 
n: John ruter. 
: Franf Milbratb. 


. Minor. 
00d: 9. DO. MıGlum 
Fred Names, 
: Heurp Riemann. 
: J. C. Neltnor. 
oton Heigbts: G. Mäsne. 
an: Garl Lutter. 
: Febrmann u. 


2? 


MMAAANNNZLFIERELAENN 


= 
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BEERE 


ein Ort, genannt Hammerftein; und 
die zurüdgezogene Dame ift — nun, 
Gie fennen jie ja a3 Madame Urn 
ſtein.“ 

Des Generals Löffel fiel klirrend auf 
den Teller nieder. Sein altes Geſicht 
verfinſterte ſich. Auch Hilda zuckte zu— 
ſammen. 

„Hammerſtein!“ wiederholte Pau— 
lette, die lebhaft das Schweigen brach. 
„Nun, das iſt die Heimath meiner theu— 
ren Freundin Sibyl. Gewiß, Sie er— 
innern ſich ihrer, Vormund, — das 
ſchöneMädchen, das ich Ihnen vorſtellte 
im Inſtitute.“ 

„Wirklich!“ rief Trent. „War ſie mit 
Ihnen da? Wie wunderbar! Ja, ein 
merkwürdiges Geſchöpf iſt ſie — in der 
That liebenswürdig genug, um die 
echte Tochter der Perſon zu ſein, die ſie 
ihre Mutter nennt.“ 

„Ihre Mutter nennt!“ wiederholte 
Paulette. „Ich verſtehe Sie nicht!“ 

Hildas Geſicht wurde häßlich gelb. 
Sie ſtampfte zornig auf den Boden. 

„General! Iſt es möglich, daß von 
dieſem Geſchöpfe und ihremKinde offen 
an Ihrem Tiſche geſprochen werden 
darf? Ich ſelbſt theilte Paulette die 
ganze unſelige Geſchichte mit. Ach, wie 
undelicat doch dieſe Mädchen ſind! Und 
Ihnen, Trent, verbiete ich, dieſen Na— 
men jemals wieder vor mir zu erwäh— 
nen!“ 

„Und was,“ rief der General, ohne 
auf Hilda zu achten, „was veranlaßt 
Sie, ſie zu ſuchen — was hatten ſie zu 
thun in Hammerſtein?“ 


„Ich war neugierig,“ ſagte Trent 


ſorglos, „die Frau zu ſehen. Ich hatte gen Gott! Die Ihrigen gelten in meinen 


auch die ſeltſame Geſchichte von ihrem 


Kinde gehört. Es ging in dem erften | 
Lebensalter verloren. Die fhöne Sibyl, | 


wie man fie nennt, ift einfach geftohle- 
nes Eigenthum; ich werde wieder zu— 
rückkehren in einem oder zwei Tagen 


und ſie ihren rechtmäßigen Eltern zu-— 


tellen. Was Adah Arnſtein ſelbſt be— 
trifft, ſo iſt ſie die intereſſanteſte Irr— 
ſinnige, welche anzutreffen iſt.“ 

Die Adern auf der Stirne des Gene— 
rals ſchwollen bis zur Dicke von Peit— 


äußerte. „Verflucht ſei ſie!“ rief er; 
„verflucht für die troſtloſe Verlaſſen— 
heit, die fie meinem Alter gebracht hat!“ 

„Aber,“ fuhrXrent aleihmüthig fort, 


zehn Jahren hat fie Sie ala die Perfon 


angefehen, welche ihr ihr Kind ftahl. | 


Gie glaubt e$ noch mit aller Kraft ih- 
ter mirren Geele.“ 


a7 


„SsH!" Donnerte der General, mit ei= | 


nem. Schlage auf den Tifch, der alles 
Porzellan in Bemwequng brachte, „den 


Fa * | ). 
Balg! Xch würde diefen lieber in den | das fi) Frau Chriftof nannte. 


bodenlofen Abgrund finfen fehen, ftatt 
ihn mit einem Finger 


Hilda hat Recht! Es ift fein Gegen- 

Itand, von dem unter diefem Dache und 

bei Tifche gefprochen werden fol.“ 
Irent zudte die Schultern mit aro- 


liq und ruhig hinüber nach Paulette. 
„Wie e8 gefällig ift! ch weiß einen an= 
bern Gegenitand, der ebenfo intereffant 
it. Während meiner Abmejenbeit, 
Yräulein Baulette, hatte ich, unter an- 
deren jeltfamen Erfahrungen, auch die 
Ehre, das Haus zu fehen, in weldhem 
Sie geboren wurden?“ 

Pauletie war überrafcht. 

„Herr!“ 

„Und was zum Teufel 
über das Haus, in welchem fie geboren 
wurde?“ rief der zornige&eneral, „oder 
ob fie überhaupt in irgend einem Haufe 
geboren worden?“ 

„Ss fand e3,“ jagte Trent, „bei den 
ee an der Küfte der Nord- 

ee.“ 

Ueber da3 zornige alte Geficht 
flammte ein brennendes Roth, dem 
rafch eine düftere Bläffe folgte. „Pau= 
fette!” murmelte er. „Suter Gott, was 
haben Sie dort zu thun?” 

„Seeluft athmen. Ein wunderbarer, 
Heiner Ort!“ Und ehe irgend Jemand 
antworten fonnte, war er in feinen 
Stuhl zurüdgefunten und fah hinauf 
nad) den Porträt der beiden todten 
Brüder. „Sit e8 nicht jonderbar, daß 
mir Alle — ja, ich darf wohl fagen, 
Alte, die Mehnlichkert beuterkten, welche 
zmwifchen Paulette und diefen beiden 
Bildern beiteht?” 

„Sc habe e& wohl oft genug be— 
merkt,” Tagte Hilda willfährig. 

Der General betrachtete ven Wdooca= 
ten mit lebhaftem Mißpergnügen. 
„Boly fieht Niemanden ähnlid, als 
ihrem ſchönen Selbjt!” rief er. „IK 
habe ein für ale Mal das Geihwät 
fatt. Heda!” er minfte einem Diener, 
„Fahre mich in den Salon zurüd und 
Hilda, befehlen Sie den Kaffee!“ 

Irent und die beiden Damen erho- 
ben fih vom Tifehe und folgten dem 
Rolituhle des Generals. In einer Art 
verachtungsbvollen GSchmeigend trat 
Paulette an ein Fenfter und mwenbete 
dem Wdpocaten den Rüden zu. Er 
Inirfchte mit den Zähnen, als er jah, 
tie fi) die anmuthige Geftalt gegen 
da3 fchmwüle Licht abhob, wie fie das 
goldige Haupt hoch hielt und mie das 
ftolze, jchöne Profil fich forglos ab» 
menbete. 

„Ss bin im Begriffe,“ begann. . er 


zu berühren! | 


Halt! Ich will fein $ i ö | : — 
N Wort weiter hören. Blut meine3 unglüdlichen Bruder3 er= | 


„Bolly?“ Donnerte er, „mein Lieb- 
ling! Die Brut diefes verfluchten Weis 
| bes? a3 meinen Sie?" Er fdien be= 
reit, den Advofaten an der Siehle zu 
: faffen. 

„sch meine,“ antwortet der Lebtere, 
| „daß bor ahtzehn Jahren Adah Urn 
ı jtein in einem an der Straße neben der 
| Meeresfüfte gelegenen Haufe ein Müd- 
chen gebar, welche? jie in der Obhut von 
' Frau Chriftoph, einem FFifchermweibe, 
 Tieß, um dem Geliebten zu folgen, der 
fte verlaffen hatte. Das Weib betrant 


ı fich in fchlehtem Wachholderbrannt- | 


mein und feste da3 Kind, damit es 
ertrinte, am Ufer der nahenden Fluth 
; aus, wo e3 aber glüdliherweife aufne- 


| hoben wurde; und ich wiederhole, hre | 


ı fogenannte Mündel ift feine andere, 


ı al? die Tochter von Capitän Ernit und | 


der Yüdin Arnftein.“ 
Paulette wendete fih vom Fenſter 


ab und näherte fich dem Sprecher. Als | 


les, was fie umgad, prägte fich in Die- 
jem Momente unausßfchlih in ihrem 


Gedädhtniffe ein, das Zimmer — das | 


Licht, wie e3 durch die Schlinggemächle 
am enter fie! — Hildas galligesGe- 
jicht, die wild erregte Miene des Gene- 


ral3 und Irent, der Liebhaber, den fie | 


nonchalant daſaß, während er von die- 
fer fchredlichen Angelegenheit Tpradı). 

„Bormund!” 
eilte zu dem General; aber er fah fie 
nicht an, — feine Augen waren feit auf 
Irent gerichtet. 

„Worte haben für mich feinen 
Werth,“ rief er, „und bei dem lebendi- 


| 
| 
| 
| berachtete, ihr Feind, der jo ruhig und 


ı Augen noch weniger als nichts.“ 

„5% habe e3 jeit lange gewußt, daß 
ich nicht in Ihrer Gunft stehe," Tagte 
ı Irent rubig. „Ein Mann hat immer 


| einen Undern, wenn er ihn fürchtet, und 


Sie haben mich wie den Tod gefürchtet, 


mein General. &3 tft ferne von mit, | 


mir Glauben bei Xhnen zu erbetteln, 
ohne meine Gefchichte zu bemweifen. Vor 


ı Allem erinnern Sie ftch mohl des Brie- 


fes, den Ernit ihnen von feinem Tod— 


ı tenbeite in der fyremde fchrieb und den 


ſchenſchnüren an, als Irent diefe Worte Sie, in Xhrer Raferei, mir befahlen, 


uneröffnet zu verbrennen?” 
„Ich erinnere mich.“ 
Irent jchob eine Hand in feine Ta— 


| d ul d 8 d 8 i = 
„dasSeltfamite von Allem ift, feit acht= | —— 


cument — entfärbt, zerknittert, zerriſ— 
ſen. Er öffnete es. 


⸗ u + , 8 9 u 
‚3 bin ein vorfichtiger Menfch,” | * ! e x | 
: | über einen aus dem Schnee wenig her= | 


Tagte er. „Ich zeritöre niemals etwas, 
das mir mögqlichertweife noch von Nu= 
ben fein fann. Hören Sie!“ 

„Es ift ein Kind da — eine Tochter 
— geboren in dein Haufe eines MWeibes, 
Das 
Mädchen hat ein Muttermal am Halfe. 
&8 ijt dies ein Brandmal, das an das 


innert. Der Gedante an diefes Kind er- 
jehwert mir meine lebte Stunde. Jh 


| empfehle es Ihrer Obhut. Was dieAdah 
her Kaltblütigkeit. Gr ſah wohlgefat. betrifft — 


„Und das Uebrige iſt Gekritzel,“ 
ſagte Trent, „denn Ernſt ſtarb, bevor 


er exacte Beſtimmungen bezüglich ſeiner 


verlaſſenen Geliebten machen konnte. 


Mit blutloſen Lippen und weit ge— 
öffneten Augen ſtand Paulette da. Nur, 





wiſſen Sie 


als des Muttermales Erwähnung ge— 
than wurde, erhob ſie ihre Hände und 
machte eine raſche, unwillkürilche Be— 
wegung nach dem Halſe. 

„Aber das Alles hat nichts mit Polly 
zu thun,“ 
entriß Trent den Brief und ſah mit ei— 
genen Augen die Worte, welche Ernſt 
kurz vor ſeinem Tode vor einer Reihe 
von Jahren geſchrieben. 


Seht ihren Hals? Er iſt fleckenlos wie 
Schnee!“ 

Das Blatt Papier flatterte aus der 
Hand zu ſeinen Füßen hinab. Trent 
blickte prüfend Paulette an. Sie ſtand 

wie eine Statue und blickte auf ihren 
Feind. Um den Preis ihresLebens hätte 
ſie jetzt nicht zu ſprechen vermocht. 


„Offenbar,“ ſagte Trent, „iſt ein 


ſolches Mal an dem nackten Theile des 
Halſes nicht ſichtbar, aber ich ſtelle 
freimüthig die Frage an die 


nicht jemals exiſtirt?“ 
IhreLippen bewegten ſich kramphaft. 


„Wer gibt Ihnen das Recht, darnach 
zu fragen?“ ſtammelte ſie. „Ich will 


| Shnen nit antworten.” 
„Dann,“ fiel Hilda ein, 
haftiq vorwärts trat, „wenn fie e3 nicht 
fagen will, muß ich reden! DasMutter- 
mal ift da — an ihrer Kehle — unter 
der Farbe, mit welcher fie e3 bebdect, 


denn ich habe e8 mit meinen eigenenfu= | 
gen geiehen!* Hilda drehte fich gegen | 


den General um. - „Saate ih Ahnen 

nicht, daß fie eine betrügerifche, eine 

faljche, liftige Shaufpielerin ei?“ rief 
| fie aus. „DO, jet weiß ic, marıım ich 

fie immer gehabt habe — das Kind der 

tuchlofen Jüdin, Die mein ganzes Leben 

zerjtört hat.“ 

(Fortfegung folat.} 


Gaſtriſche Kopfſchurerzen prompt kurirt 


durch „Bromo:Szlper“, Probeflaſche 10 eis. 


— 


ſchrie Paulette und 


Sie ſehen, daß ſeine Geſchichte und die 
meinige recht wohl zuſammenpaſſen.“ 


junge | 
| Dame — eriftirt es nicht, oder hat es | 


indem fie | 


Sösitfet 
seht — fhidet fie zuräd, 


|  Menn der Minter feine Schneebede 
| für eine lange Dauer über Die meiten 
; Ebenen Ruplands breitet und alles 


| Nordwindes,; dann  fammeln fich die, 
| in ber Sommerzeit allenthalben in 
Wald und Trlur zeritreut lebenden 
ı Wölfe und gehen in Nudeln von oft 
; mehreren hundert Stüd aus Raub aus. 
| Schauerlic$ dringt dann ihr 
durch Die Stille der Nacht, wenn fie 
ı ter beftigite- Hunger peinigt. Alljähr— 
lic) fallen viele Menfchen in Bolen und 
| Rußland Diefen Naubthieren zum 

Opfer. 

Der Gutsherr Petromitfh mußte, 
daß fich auch in der Nachbarschaft fei- 
| nes Gutes Wölfe gezeigt hatten, aber 
er hielt Die Gefahr nicht für Dringend 
und hatte daher das jchöne klare Wet— 
ter benubt, um mit feiner Oemahlin 
Kathinfa dem nächjiten Gutönachbar 
einen Befuch abzuftatten. Obgleich 
ı beide dringend zum längeren Ber- 
| bleiben genötgigt worden waren, hatte 


getreten, nachdem er forafältig 


ı flinie frif) geladen, au) das lange 


bereit um den Leib gefchnallt hatte. 


paar in diefelbe einbog. Hordh! 
ı ertönte lanagezogen und aud meiter 
| Ferne das Geheul eines Wolfe. „Um 
Gottesmwillen, Mann, Wölfe!“ rief 
| berzmeifelnd die Frau. „Ruhia, Kas 





fpürt, aber hoffentlich werben wir noch 
| mohlbehalten nach Haufe zu unferen 
| Kindern fommen; unsere drei fchnell= 


' ten Bferbe find ja vor den Schlitten | 


| gefpannt, die laufen mit jedem 
Molfe um die Wette.“ 

E3 fchien auch, als ob er Recht be- 
halten follte; die Halfte des Weges laq 
bereit3 hinter ihnen und da Geheul 

| der im Walde dem Schlitten folgenden 
| Wölfe erfiang immer mehr und mehr 
| aus weiter Ferne — da ftürzte das zur 
| Linfen eingefpannte Pferd, indem e3 


borragenden Wurzelfnorren ftolperte, 


| zu Boden. Eilig übergab Petrowiti | nd die 
| Tchaft freizuhalten, welch erftere aller- 
Schlitten und da er jah, daß da3 Pferd | dings feine Urfache zum Ginfchreiten 
— . |, Batie, da die ftarfe $ ntmidlung | 
| Scharfe Meifer die Stränge entzwei, | yirr nie erfı Harte Raudentwidiung 


| feiner : Frau die Zügel, jprang bom 
' den Fuh gebrochen hatte, fchnitt er mit 


das Pferd feinem Shidjal zu 
Raum mar er wieder in 
den Schlitten gefprungen und „hatte 
' tie beiden nun böchft unruhiq geiwor- 
| denen gefunden Pferde, die ihrem Has 
| Lebewohl“ zus 


ı um 


| itberlaffeit. 


1 


' meraden ein lebies 


| mieherten, zum rafenditen Laufe ange- | mente mur die 
und Prochaska anweſend. 
ſache der Exploſion iſt bis zur Stunde 
nicht eruirt und dürfte auch ſchwerlich 
je 
Opfer todt und das zweite im Ster- 
Sappeur Schneider, wel- 


feuert, da brachen auch überall aus 
dem Gebüſch die dunklen Geſtalten der 
Verfolger hervor und ein röchelndes 
Aufwiehern des verlaſſenen Pferdes 
gab Zeugniß davon, daß die hungrige 
| Rotte ihr blutiges Mahl begonnen 
hatte. 


——— 
Leben!“ In wenig Minuten werden 


die Beſtien mit ihrer Mahlzeit fer-— 


tig ſein, und durch das friſche Blut 
gieriger gemacht, uns 


mit meiner Büchſe und den Piſtolen 
vom Rückſit aus die Räuber erwarten. 
Wie Petrowitſch es geſagt hatte, fo 


kam es aud. Kaum waren einige Mis- | 
„Do ift das | 


Brandmal, von dem er [pricht? Welches | 
Compiot habt ihr gegen fie aefponnen? | 


| famen die vafcheften Verfolger zum 


| Borfchein. Ganz dicht heran ließ Pe- | B 
| Erplofion an dem 
in der Gunipendorferftraße | 
borüderging, iourde, allerdings nur in | 


| trowitfch die erjien fommen, ein Dop- 
| relfnall -— und zwei Wölfe mälzten 
fih in ihrem Blute, um 


aufgefreffen zu werben; To geichah es 
| noch zu zwei Malen, ohne daß Zeit qe- 
| Blieben müre, von Neuem zu laden. Bes 


wucht 
ſo gezeichnet 


wofür 
A 
ge J 


wurde, DaB ihm 


in den Sälitten zu gelenger, um die 


Yhrende Gutäherrin zu 


nd das MWolfggeheuf gebört Hatten, 
amen mit Fadeln, Getvebren undSen- 
en ihrer Herrfchaft entgegen. Vor den 
Haderndenglammen und ber Stattlichen 


und flohen dann 
des Waldes. 

| wurde von den geſammten Gutsbeſi⸗ 
tzzern der Umgegend mit ihren ſämmi⸗— 
lichen Bauern eine 

den Walde veranſtaltet, wobei 
weniger als 165 Wölfe erlegt wurden. 


Aber nächtliche Spagierfahrten wãh⸗ 


rend des Winiers hat Petrowitſch 
robdem nicht gemacht. Seine Frau ift 
entſchieden dagegen 


und ſchwere Dolchmeſſer zum Griffe 


thinka, ich habe ſie ſchen längſt ge- 





nachſtürzen. 
— Nimm Du jetzt die Zügel, ich werde 
rief der General heiſer und 


nuten verfloſſen, ſo erhob ſich ein ge— | 
radezu entfeliches Geheul und jchon | 


im Nu ! 
ven den Nachfolaenden zerriffen und | 
; welche bis auf die Straße 
letzt. 
gewaltige, daß die im zweiten 
reits war einer der Verfolger auf das | 
Hintertheil des Schlittens geſprungen, 
er freilich mit den haarſcharfen 
gen Dolche von dem Gutsherrn 
jedes | 
| Springen für immer beraing, und ein | 

anderer wiederholt denBerfug gemaft, | 


zerfleiſchen, 

bogen die Pferde um die Waldesecke 
id die Gulsleute, welche das Schießen 
Zeichen der Unruhe und Furcht 
Schläge. 
wurden alsbald nach der Kataſtrophe 


Anzahl Bewaffneter ſtutzten die Wölfe 
in das Dickicht 


Drei Tage nach dieſer Schreckenfahrt 


Wolfstreibjagd in | 
nicht | 


Eud vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocer3, die 
fagen, „dies iit jo gut wie" 
("3 iſt falſch — Searline wird nie bauiirt. und follte Cuer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Ve 


| 
| 
| 
| 


| 


| Getreidenzarfte, in der 


* 
e Euch 


oder „dafjelbe wie Searliner, 


Vearline ſchicen, ſeid ge⸗ 


James Pole, Rew York, 


254 


Erploſton 





Ueber die jüngſte in 
Wien, 

die wir in unſeren Kabeldepeſchenk 

berichteten, bringen jezt Wiener 3 


— * > ı tungen den folgenden Artikel: 
| erfiarrt unter dem eifigen Haude des | tungen den folgenden 


Die Beivohner der Häufer auf 
Dreihufeifen- 


| gaffe und in dem unteren Theile ber 
| Gumperdorferftraße, Tomie die Paſ⸗ 
ı fanten diefer Gaffe wurden durch eine 


Detromitjch dennoch den Rüdmweg ans | 
jeine | 
ı Doppelptitolen fomwohl, wie die Büch?- | 


| ben lieat. 
| ; h | her 
| „Seht, Kathinfa, gilt e& Tod oder 


Hauſes 


Geheul furchtbare Detonation erſchreckt, welche 
I 


fich auch durd) merflihe Erfehütterung 
der Gebäude fühlbar madte. Gleich 


darauf fah man aus dem Hofe des auf | 
ichen | $e 
des technischen und adminiitras | 


dem Getreidemarfte No.9 befind! 
Haufe 


Und das 
hergeñteilt. J 

irthichafterin niemals enttäuſcht. 
Ueberall zu haben. 


Durd SANTA _CLAUS SEIFE wird ſelbſt die genaneſte 


Ueberzeugt euch durch den Verſuch. 


Rur fobrgiet on N, RK. FAIRBANK & CO., Chicago. 


> ” 
* HH HEN 
NEE 124 
VUN 
.. 


Sölige Wirderherfcllung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt 


der 
Ca Salſeſchen Maſtdarm ⸗ Behandlung. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


obhlgeſchlagen hat. 


| Die La Sallefıye Meihyade und ihre Vorzüge. 


tiven Militär-Comites dichte Rauch | 


mwolfen auffteigen, und es fonnte fei- 


nem Zmeifel unterliegen, dab dafelbit | 


eine Erplofion erfolgt je. Die Der: 


muthung wurde zur traurigen Gewiß- | 
zujams | 


beit, als die von allen Seiten 


menlaufende Menge in der Gumpen- 


dorferftraße außerhalb des Hofes des | 


militärifchen Gebäudes auf dem Pfla- 
Iter zerfegte Theile eines menichlichen 
Reihnams Tiegen fah, Die bluttriefend 
und mit Metalljtüden vermengt waren. 
In der That war in dem im Hofe 
des Comite-Gebäudes befindlichen 
boratorium ein Sprenggelcoß 


einen 
Eappeur in Stücde zerriffen und Die- 


felden über das Gitter auf die Straße | 


geichleudert, während ein zweiter Sap- 


| peur in tödlicher Metje verlegt worden 
| war. Auch ein Baffant wurde durch den 
vom Trottoir 


ungeheuren Luftdruck 
auf die Fahrbahn geſchleudert, erlitt 
aber nur Verletzungen leichteren Gra— 
des. 


Der Unglücksfall erſcheint deshalb 
er durch den | 


bemerfenswerth, meil 
neuen Sprengftoff Ecrafit herbeige— 
führt wurde. Das Ecrafit ijt ein Er- 
zeugnig der Preßburger Firma Nobel 
und wurde von der Öijterreichtichen 


| Heeresverwaltung als Sprengjtoff für | 


Kriegszmwede angenommen und einges 
führt. 
Begreiflicherweife fammelte 


menigen Minuten eine aroke Men 


| Ichenmenge um da3 Gebäude an, und 


die Volizei hatte Mühe, die Fahrbahn 
für die mittlerweile apifirte Feuerwehr 
Freiwillige Rettungsgeſell— 


nicht die Folge eines Brandes, ſondern 


nur der Exploſion war. Ueber das trau- 
rige Ereigniß liegt uns folgender Be- 


richt vor: 


Während ſonſt im Laboratorium 
ſechs Perſonen 
pflegen, waren in dem fritifchen Mo= | 


befchäftigt zu fein 
Schneider 
Die Urs 


Sappeure 


aufgeflärt werden, da eines der 


Nrä- 
murde 


binnen furzer Zeit feine 
lengdienitpflicht beendet hätte, 


durch die Geſchoßtrümmer buchſtäblich 
bis 


zerfetzt. Sein Leichnam iſt 
zur Unkenntlichkeit zermalmt 
in einen blutigen 
verwandelt. Dem zweiten 
peur, Namens Prochaska, 


und 


der linke Oberſchenkel abgeriſſen und 
der 


rechte 
zermalmt. 
riſſen, wodurch die Gedärme vollſtän— 
dig herausſtraten. Ein in der Hegel— 


Oberſchenkel 


gaſſe wohnhafter Buchhalter, Namens 
Franz Schütz, welcher zur Zeit der 


Gartengitter des 


Weiſe, durch Geſchoßtheile, 


leichter 


Die Erſchütterung war ein 
befindlichen Soldaten zu Boden 
ſchleudert wurden. In dem 


dorferſtraße wurden durch den 

druck ſämmtliche Fenſterſcheiben 
trümmert. 
Comite-Gebäudes 
Militärbrieftauben ſtoben, durch die 
Deionation erſchreckt, nach allen Rich— 
tungen auseinander und umſchwärm— 
ten noch lange nachher mit allen 


zer⸗ 


Die Ihore des Gebäudes 


geihloffen und jeder Bericht von 
Außen mit den im inner befind- 
lichen Perſonen wurde verhindert. 

« Bon der Freiwilligen Nettungsae- 
ſellſchaft war raſch der Inſpections— 
arzt Dr. Lamberg zur Stelle, der dem 


ſchwerverwundeten Prochastka und dem 
leichtverlegten. Buchhalter erfte Hilfe | 


leiſtete. Letzterer konnte ſich allein 
nach Hauſe begeben. 


Für die rieſge BVerbreitung der Abend⸗ 
pon'‘ Fönuen die TZaufende JZeugntik ablegen, 
weiche es nit einer Anzeige in ibren Syatten 
virjugi babe. 


La⸗ 
beim | 
ı Füllen mit Ecrafit erplodirt und Hatte 

in der düfterenTannenholzung hatte | Sn — — —— betrau—⸗ 
| die Nacht Schon ihre Herrfehaft ange | en zwei Soldaten den Einen, 
treten, al3 der Schlitten mit dem Ehe: | 
Da | 





ſich in 


Brüche 





Fleiſchtlumpen 
Sap⸗ 


wurde 
bewegung dð 
— auf Beriaus rei 
vollſtändig 
Der Unterleib iſt aufge— 


Schueraloſes Fullen und Ausziehen zu halbent Breije, 


flogen, ver-⸗ 


gegen-⸗ 
überliegenden Hauſe in der Gumpen- 


Luft⸗ 
mus? 


Die auf dem Dade bis | 
untergebrachten | 


; Augen uud Giäler verpaßt. 
tyre | 


Augen: und Ohren-Arzt, 


| ERS Eye and Ear Dispensary. 


| jertigt. Briten an jevaht.- taliertheilung frei. !sınzlf 


us und 


Eh Velbft mir jeher geringen 


t feine Verdnderuug Der | 


Uen. 


'a Zalleihe Lolus it aumıy Des kıete 
genen Krankheiten der Nieren, Blaſe und B rue 


Ruch mit Zeugniſſen und Gebrauchsan- 
weifung gratis. Man förcise an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadway, New York, N. Y. 


ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen. 
ih af 


Frauen-Klinik 


(Unter Leitung von geſetzlichen. alten erfahrenen Aerz· 


ten und Aerztinnen.) 
742 Milwaukee Avue., nahe 


Spregitunden von 9—4 i 
Abend: 6-8 lihr. 


Noble Str. 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operatiouen -—- feine fhadlihen Des | 


Dizinen. 

Nheumatismus, Hänorrbordikeiden, veraltete Hebel, 
Gebärmutterleiden. Yuf karfeıt, Tumor Arebs 
Weikfluß. Unregelmäßigleiten ete durch unſere treue 
Heilmethode unter baräntie geheilt. 
Fälle weiſen wir zurück und nehmen keme Berahlung 


Aun ein zuveriälfiges Vorbeugungsmittel für die Yits | 


den ber (Frauen tit zu haben. 13111} 


FERR dauerud 


Geheilt, 


Kein Geld 


Bezahlung 
bis curirt. 
Sie auf 
3000 Patienten. 
Keins Operation. 
Keine Abhaltung v»m “eschaeft 
Financiele Reſerenz: 
GLCGSE NATIOMAL BAMK. 
Barantıe Brühe aller Art Der 
volitändig zu Heilen, ohne 
es Meſſers ganz gleich wie alt der Brud vit 
iunpung frei. SD” Sondet um Sirculare. 
THE O. MII LER CO, | 
1155 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. SImalj 
Ebenfcls auf der Weltausjteiung im Domdopatbice | 
Haurtquaitier gergde weſtlich vout Frauen⸗Sebaude. 


— 
a 


2 unertgchitih unteriudt. 
rüche eAn deuntſcher Vruchbaub- Fa⸗ 

b Dasınt = Bruband | 

erfunden, weldyes afle gefährlichen Srüche halten kaun. 


IR BII 
3 seuelte uud 


! Zimmer 305-307 Schifter S!ds., 103-103 Randolph. | 


Sprehftunden: 9 Lihr Wioraeus bi3 5 Uhr Abds 
Sonutags: Wu U Morgens bis 3 Iihrdtagm. 2zjllın 


zrüche geheilt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Vruchdand iſt das einzige. 
Tag uud) Na t rent Benin tert getragen 
wird, indem 65 den Bruc aud) ber der fiärfiten Norper- | 
jeden Brud bett. Gatalog | 
zugeſandt. Zöjlil 
Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wenn ihre Hähne nongeiehen wem 
e xii ſurechen fie zuerft bei 


n zıunen, 


Er. COODMAN, 


Hahnarzt, vor. — Lange ctablirt und Dura Ze 
beriatfig,. — Beite mid biuigfie Zähne in Chitago. 


Dr. GOODMAN, 


Mr ! 
Difee: 7155 5. Maoiion Str 





R 5% 

: Eytifut, E. ADAMS ST. 
Geriane Unterfagung porn Ungen und Anpafung vo@ 
läjern für ale Mängel der Schtraft. Goujuitirt uns 
besäslih Eurer Huyen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
aeacudber BoR:Difire. 

Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 
Augen ; und Ohren-⸗Arzt, 
' berlt iiber ale Augen und Ohrens 
Be den nach nener ihmerzivier Methode. — Künftlupe 
Evrehftunden: 1108 Mafonice TZempie, 
ss PU. Wobmima 6423 Lincoln ve, 
; $ llhr Vormittags, 5 bis 7 Ubr Abend. — Gone 
fuitasıcıı fver Bol} 


Dr. NH. C. WELCKER, 


4 Yahre Alftftenyarzt an deutichen Angenfinifen. 

Sprechſtnudea: Gormtitags, Zimmer 1004-1005 Ma- 
sonic Tempe, Islo—izilldr. Wache. 449 E. North 
Ave., 2>—4 > Ubr; Sountags Y—1I Borm. Sp 


Alle Straufperten der Augen und Obren bis 
Handelt. Rünfttihyenugen auf Beftellung ange» 


2101: CLARK STR., Bde Adanıs Str. Zimmer 1. 
DAL Brifen unentgeltfih angepaft. 


308. P. WATHIER & CO.. Ontifer, 
178 W. Madison Sir. — Etoblirt 1874. 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specoizalist. 
E Gtabitrt 184. 
159 ©. Giart Sir 


dagbw 


— — — — — 


U Elektriſcher Gürtel 


Erfolgreich, ws alles Andere, 


. Applikation der Mittel direft am Sig der Kraut: | 


16 


| cb 
meinen Gürtel 40 Wi 


| wurde, frei mit allen Gurteln. 


rei von 9—11 Uhr Vorm. | x * 1 
! v  suden Erfinder und Fabrifanter, und lafje fi da3 
gꝛrode illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


oder Reine | 


DR. SANDEN’S 


wit eleltso-mnguetiihen Sejpenforiunn 


SR, 


S 
eAglenle? — 

Jeſte Perbeſerargen: 
NE N x 3 


ct Shwäheges 

Veberantirengung 

Gerventraft, Er⸗ 

creti onen herri hren 

Nervenſchwäche, 

attung, Rheuma⸗ 

ber⸗ und Blaſenlel⸗ 

Lumbago, Eciatica, 

Tobljein n ſ. w. und 

.Dieſer elektriſche Gurtel be⸗ 

ſigt rhbeſſernugen gegen alle anderen 

und wir geben einen Stiont, den der Träger befieiber 

ofort berjpärt, eder wir verwirten $55,%00.00, und 

iriren alle obeiigenannten rantbeiten, obernehmen 

ablung. Taufende ſind durch dieſe wunder⸗ 

ung zeheilt worden, nachdem alle anderen 

nen vergeürich verſucht worden waren, nud wir 

haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 

Staaten. 

Bon Neb. J. A. Veltz, Corbin, Kau. 

Corbin, Kan., 16. Nov. 182. 

Dr. A. T. Sauden. Werther HSerr:Nachdemn 

von ed Sbrer elettrijhen Gürtel. vor fait Drei 

Jahren gebe vorden b bin ich jegtin Stande, 

iefelveir Gedermarn zu einpfeblen. Ich wurde fürge 

ih zu einen meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 

i oſchwach, daß er als unheilbar faſt ihou aufge⸗ 

worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 

nurnod einise Tage leben würde. Ich lieh 

er jyerholen, denjelben, 

getauft babe, und 


Medici 
el ro 


— 


den ich inı Iahre 1 : 
uadhdem er ihn eine a lang wetrugen hatte, meinte 
er, er müſſe ſelbſt einen dDiefev Gürtel Haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


e ihm heute einen Gürtel kommen. Ich 
tel iſt der Beſte jür das Geld im 
Sen die Erlaubniß dieſes Schreiben 
i3 Ref 

Achtungsvoll, NRev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Unfer krãſtiges, verbeſertes Eujsenforiun, daß 
Brite, das arfhmwägten Männern jemals geneben 
v i zur Gejundueit, Krajt und 
Gtärfe in 60 Bi3 00 Tagen garantirt. Man wende id 


Or. A. T. SANDEN, 68 State Str., Chicago, I. 





Hoffnungelofe | PM 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


' 453 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 


Alle geheimen, chronijchen, nervöſen 
und delifaten Kranfheiten beider Ges 
fchledjtev werden von bewährten Nerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung «incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Madht uns einen Befud 
(Eonjultatioi rei). 

Sprechſtunden von YUhr Morgens bis 9 Ahr 


Abeuds. Sountags dom 10 bi 4 Uber; deutlicher 
Arzt jtets anweiend. 4malj 


Brivate, Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut⸗Blut⸗ und Geſchlechtstrauk⸗ 
hei on und die ſchummen Folgen ugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweifungen, RNervenſchwäche. verlorene 


| Banzesfra-t u.f.w. werden erſolgreich don den 


lang etablırten dentichen Herzten de3 Ilisnoie Madieni 
Dispensars behandeit und unter Garanıie für tif 
wer furirt. Arasenfraufheiten, allrememe 
Zamwähe, Bebärmutterierden and alle Unregelinähige 
fericit werden prompt umd ohne Cperatıon mıt befleim 
GErioine bebastbeit. 


Arme Rente 


für Argneten 


werden frei behandelt und habem 
dann nur einen —— Prei 
zu bezahlen. — Consultationen. irei. 


| Auswärtige werden brieflih behande f. — Syrechffuits 
| deu: Don 9 Uhr Diorgens bı# 7 Uhr Abeudbi; Gonue 


taus von 10 bis 12. Adreſſe . 


INinois Medical Dispensary, 
Toglj 193 $. Clark Str., Chicago, Ik 


Finderie Ehen 


find felten glückliche. 


Mie und wohurd diefem Nebel in Inrye 
Zeit «bgebelien werden far, zeigt der „ek 
inagdsinter‘‘, 26U Seien, mut zahlreiche 
nalurgelreuen Bildern, welhher von teut eiteng 
und hewährtien Deutſaen Heil⸗ Inititut 
in Ners Bork Herausgegeben wird, auf Meg 
Hnrite Seife. Junge Leute, bie in be 
Stand der Ghz treten wollen, foüien den Syruckg 
Sntler3: „„D’rum pr-.fe, wer fidj ewig 
bindet’, mobl Heherzigen und d28 nortrcftliche 
Bub Iefen, ebe fie den wichtigften Schrit 
red Lchend t5un! Kirb für 25 Gens in 
Voñmarlen in beutjger Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe: 

BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i1 Clinton Place, New York, N. 2. 
Ser "Rettungs-Anker” ift auch zu haben un Chuage 

SL, bei Heim. Schunpfty 282 North Ave, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Dre Arryte dieier Anftalt find erfahrene deutidhe Spe= 
zaltften und betrachteu ed als ıhre Ehr,, ıbre leibenden 
Nitmenichen ſo ſchnell als möglic von ihren Gebrechen 

zu hdeuen. Sie heilen grundlich unter GSarautie, 
alle gcheimen Kuankbceien der Männer; grauen 
L:idın md Wenftruntionsflörungen ohne 


| Operation, altc offene Seigwäre und Wunden, 
Ruchenfraß _ €, 


Rudgrat:Berfrämmunge, 
&öder. Brühe und verwahiene Glieder. 
Schandiuug inc. Diedizinen, nur 
drei Dollars 
den Monat — Schueidet Diefed aus. — Stums 
den: 9 Ubr Morgens Did 6 Udr Mbeudd; Sonntag 
% bı8 12 Uhr. 


Dr. A. ROSENBERG 

früst fich anf Idiährige Prarıs ın der Behumdiung ger 
beumer Krankheiten. Junge Veute, die durd) 8 
fünden uud Ausihimerungen geibwägt ind, Daumen, 
die an Funftionsnvrungen und auderen ‚prauemfrant 
denen reiben, werden buch mit angrer 

gehudtich geleut. 125 3. Ciark Sir € 

%-i} vorm, 1-3 und Abends 





‚Sprud) „zn mie Gold.“ 


SE Bopopbpllin, 


E x Abicheidung der Galle aus dem Blut und gejunde 


* 


Be 


Plauderei. 


Das Wort „Plauderei” fchließt in 
feiner Bedeutung ben Begriff der Ge- 
müthlichteit ein. Wenn man aber plau= 
dern will, jo fängt man immer mit dem | 


an, mas augenblicklich bie Gebanten am | 4 


meiften befchäftigt und da hört jeßt die 
Gemüthlichkeit gleich wieder auf, denn 
was jet allen Leuten fo jehwer Das 
Herz drüdt, das ift der Geldmangel. 
Menn das Sprichwort „Neben ift Sil- 
ber, Schweigen ift Gold“ feine Richtig- 
feit bat, jo darf man auch von der Hilfe 
durch unjere Gefeßgeber wenig erwar- 
ten, denn barnach jcheint der Congreß 
entjchieden für Silber zu fein, denn ges 
redet wird entjehlich viel. Glüclicher- 
weiſe iſt aber auf Sprichwörter nicht 
immer Verlaß. Da iſt zum Beiſpiel der 
— Die mei— 
ſten Leute, die ſchon Goldſtücke gehabt 
haben, werden aber die Erfahrung ge— 
macht haben, daß da von Treue gar 
keine Rede iſt. Kaum hat man ein Gold— 
ſtück bekommen, ſo muß man es auch 
ſchon wieder wechfeln — Ein ande— 
res Sprichwort heißt: „Die Nacht iſt 
keines Menſchen Freund.“ Wer aber in 
einer Großſtadt lebt, der wird finden, 
daß ſich ſehr viele Leute gerade bei der 
Nacht am allerbeſten amüſiren. — 
Manche Sprichwörter wieder ſind ſehr 
unklar gehalten. So. z. B. „Morgen⸗ 
ſtund hat Gold im Mund.“ EinMenſch, 
der ſich darnach richten will, wird im— 
mer in Verlegenheit kommen. Er wird 
nicht wiſſen, ob er ſo lange aufbleiben 
ſoll, bis die Morgenſtunde herangekom— 
men iſt, oder ob er zur Morgenſtunde 
aufſtehen ſoll. Die meiſten weiblichen 
Weſen, welche ſonſt Gold im Munde 
haben, pflegen es übrigens gerade in 
der frühen Morgenſtunde nicht zu 
zeigen, weil ſie da ihr Gebiß mit gol— 
denem Gaumen noch nicht angelegt ha— 
ben. 
* * * 

Es gibt aber auch ſehr nützliche 
Sprüche, deren Beherzigung dringend 
empfohlen werden kann. So würde es 
3. B. den Chicagoer Poliziſten, Stra— 
ßenbahn-Conducteuren und ähnlichen 
einflußreichen Beamten ſehr nütlich 
ſein, wenn ſie des ſchönen Spruches 
immer eingedenk ſein wollten: „Höf— 
lichkeit zieret den Mann.“ Uebrigens 
ſcheinen anderwärts die Straßenbahn— 
conducteure in ihrem Umgang mit 
Menſchen ſich nicht ſtreng nach Knigge 
zu richten. So hat jüngſt ein Stra— 
Benbahnconducteur in Philadelphia 
durch feinen Mangel an Höflichleit und 
mehr noch durch ein eigenthümliches, 
aber leicht erklärliches Mißverſtändniß 
den Zorn der viel genannten „Dr. 
Mary Walker“ erregt. Die „Frau Doe— 
tor“, welche bekanntlich nicht nur „die 
Hoſen an hat“, ſondern überhaupt 
gänzlich Herrenkleider trägt, ſtand an 
einer Straßenecke und wartete auf die 
„Car.“ Sie machte dem Conducteur 
ein Zeichen zu halten, doch der Conduc— 
teur ſchien früher in Chicago geweſen 
zu ſein und hielt nur für Damen an. 
Von Herren erwartete er, daß ſie „auf⸗ 
ſpringen“ ſollten. Die Frau Doctor 
lief dem Wagen nach, holte ihn auch 
alücklich ein und machte dem Conduc— 
teur in ſehr derben und wenig weib— 
lichen Ausdrücken die fürchterlichſten 
Vorwürfe. Der Schaffner verſuchte ſich 
zu entſchuldigen, indem er ſagte: „Wa— 
rum haben Sie denn nicht gepfiffen, 
mein Herr?“ Erſt als die Frau Doc— 
tor ihm einen unſäglich vernichtenden 
Blick zugeworfen hatte und alle Fahr— 
gäſte ungenirt zu lachen anfingen, 
merkte der Conducteur ſeinen Irrthum. 
Die Entſchuldigungen, die er nun vor— 
brachte, ſteigerten die Heiterkeit der 
übrigen Fahrgäſte in ſolchem Maße, 
daß die „Frau Doctor“ es vorzog, wie— 
der auszuſteigen. Ob ſie beim nächſten 
Straßenbahnwagen „gepfiffen“ hat, 
um die Aufmerkſamkeit des Conduc— 
teurs zu erregen, iſt nicht feſtgeſtellt. 


= x x 


Eine andere Iuftige Gefchiehte trug 
fih unlängit auf einem Chicagoer 
Straßenbahnmwagen zu. In einem of- 
fenen Wagen war ein Herr geitiegen 
und hatte, da die hinteren Bänke dicht 
bejeßt waren, auf der dritten Banf 
Pla genommen. Er dachte wahrfchein- 
lich nicht an das Verbot und rauchte 
ruhig feine Gigarre meiter. Da fchrie 
eine ältliche Dame mit fchriller Stim- 
me: „Sonducteur, Conducteur!” Der 
Conducteur,der. denken mochte,eg fei ein 
ſchrechliches Unglück paſſirt, kam 
ſchnell zur Stelle und fragte die Dame, 
was paſſirt ſei. „That man is ſmok⸗— 
ing!“ rief die empörte Amerikanerin. 
Der Herr, der ſofort ſeine Cigarre weg⸗ 
geworfen hatte, ſchien Rache zu brüten. 
Richtig, als der Conducteur ſeinen 
Platz wieder eingenommen hatte, rief 
er den Conducteur, und zwar ebenfalls 
fehr laut, jo daß, mie vorher, alle Baj- 
fagiere aufmerffam wurden. Wieder 
fam der Conducteur und erfundigte 
fi, mas gejchehen jei, worauf derYHerr 
ruhig antwortete: „Ihat woman toof 
a fnuff." — Die ältliche Dame mit der 
Thrillen Stimme jtieg an der nächiten 
Ede aus. 


* Der in Dienften der „Lake Str. 
Elevated Railroad Company“ ftehende 
Arbeiter Daniel Kenny hatte gejtern 
dag Maldeur, von einem Gerüjt aus 
einer Höhe von zehn Fuß auf die Erde 
berabzuftürzen und fi) dabei das 
inte Handgelent zu breden. Der 
Berunglücte wurde nad) dem County: 


Hoſpital geſchafft. 


Die heftige Umwälsung 


im Magen und den Eingeweiden nad dem Ginnehmen 
eines jcharf wirkenden. Burgirmittels und die duch 
dasjelbe verurjachten Leibſchmerzen können nie von 
wirklich guter Wirkung auf die menfchliche Natur fein, 
Reine Specialmedizinen, welde die Organe, zu deren 
Heilung fie dienen follen, angreifen uud jchiwäcen, 
fönnen Gutes vollbringen. Vlaue Billen, Duedfilber, 
Ealzje und Senna, vegetabiliihe uud 
anineraliide Abführpillen find draftiich wirkende Mit: 
tel, durch weile in der Megel nichts Gutes geftiftet 
wird. ‚Ein zuverläfliger und wirtſamet Erſatz da= 
für if Hoftetter’s Magenbitters, weldheß eine. ebenjo 
natürliche als gründliche Wenderung im Suftand der 
Gingeiweide berbeifübrt, wenn diefelben verftopft find. 
Sur dasjelbe werden ‚die genügende und regelmäßi: 


gefördert. Malaria in allen 
er und Nierenleiden werden dur diefen 
I — aus — 
—— bejeitig reima a ein ins 
ift ungefähr die richtige Dos, 


ng ormen, 


Nord: Weit:Ede State und Zadjon Str, 


| Me Liebhaber ım Anzügen 


Können uil Anzügen verſorgl werden 


I des Hubs großem Küumungs:Verkauf von 
& Srühjahrs-Augänen für Männer, zu 


Würde ein Golddollar Euch) zufagen Für 40 Cents? Würde h 
ein Haus und Lot Euch gefallen für weniger, als der 


Preis der Lot? Warum jollte Eud ein Anzug eleganter ß 'B 


Kleider, werth $14, $16 und $18 nicht gefallen zu einem 2 
PBreife, der weniger als die Hälite Des Wer: K 
thes beträgt? 


Diefer große Verkauf 


| endet Samfag Abend! 


Nur für nod) zwei Tage habt Yhr die Auswahl von mehreren 9 8 


hundert feinen $14, $16 und $18 Männer-Anzügen für 87.77. 
‘hr lat Eud) die größte Gelderfparniß-Gelegenheit des Kahres 8 
entgehen, wenn hr nicht dem Hub am Freitag oder Samitag E 
einen Bejuch abjtattet. 


Bitte zu beachten, 


Daß Ihr die Anzeige bes Hub Tefet—bie Anzeige bes alten, zu- 5 
verläfjigen Hub— die nie Unmwahres behauptet und Eud) viel 
Geld eripart. 


Der Swen Cflektrifche Gürtel 


nebſt Zubehor 


MNM⸗“ 


’(TRADEHAEK.) 
DR. A. OWEN, 


Kurirt Akute, TER und Werben: Srankheiten 
ohne den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


i Dttawa, JU., den 9. Auli 1893, 
Herr Dr. Dmen, Chicago. 


—* greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 
1 

Acht Monate lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 
ſchmerzen. Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 
verſchaffen. 
kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, 
bekam guten Appetit, und nad 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlieins. 

Dieje Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 
menſchen auf's Waärmſte zu empfehlen. Hochachtungsvoll Ben Goetſch. 

Perſonen, weiche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort jiher zu jein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 

Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Haupt · Ofſice zu Chicago, III. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGECO,, 


Saupt:Dffice und einzige Fabrit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröhte elektrildye Gürtel-Gtabliffemient Der Welt, 
Grwähnt diefe Zeitung, wenn Shr an uns ichreibt. 


Der Katalog ik frei zu erhaften in unferer Office. 
DfficoZtunden: Zäglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonntags von 10 bis 12. 


Rechtsanwälte. 


ERREGER 


le) 
Ba 


BESTE LINIE 


DENVER 
—— 


R. 22 8 Jahre lang Hılfd-Stantdanwalt. 


—S & Jampolis, 
wälte, Zimmer 08, “THE TACOMA”, 
u. Madiſonſte., Chicago. 2130u 


JULIUS GOLDZIER. JoHuN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
BRechtsanmälte, 
120 Nandolph Str., 


Kedzie Building, 


Simmer 901-907. 


MAZ IBERHARDT 
—— 
142 W. Radiistu Gtr., gegenüber Union Str. 
Mobuung: 436 Wibland Boulevard. 12jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANT'S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


Haupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difiee: 171 R.Derplaines Str. ‚Sdejndiauaeir 
taueret: No 171181 N. Desplarnes Str. 


TR »Ralzbaus: No. 186--192 N. f 
’ * 3 Zi er 








Auf Ihren Eleftrifch n Gürtel aufmerfjam gemacht, ließ ich mir emen jolchen | 
ich | 


| oder deren Vertreter im Ipnlande. malj 


Diejer Katalog ijt in | 
6 Cents Briefmarten | 


[8 — 


Goldene Gelegenheit für Männer. 


aſſen Sie ſie nicht unbenuht vorüber gehen! 
Zamftag, den 19. Angull: 
300 Jaar heſle und dunkle reinwollene 


Serbit: und Sommer-Unzüge, vegul. Werth 
von 83—13, werben an diefem Tage aufgeräumt für.. 


700 Yaar helle und dunkle reinwollene, 


fhwere und leihte HSofen, werth von 83.50 
bis 86, werden an diejem Tage losgeichlagen für... 


50 Dubend gebügelte weiße Doerhemden, 


die T5c Sorte, an dieiem Tage, 
das Stüd 


Alle unfere 50c, äc und $1.00 Stroßgüle 


en an diefjem Tage losgejchlagen 


130 Dubend leichle, heflgraue Herhfl Ne: 


rino-interhemden und Hofen, die 50c-Sorte, 


90 Dhd. imporlirle geflreifte Herrenfocken 


fliegen hinaus das Paar 
en een een 


2140 Paar folide Bufffederne Congreß und 


2ace Männcrichuhe, regulärer Werth 82.50, an 
er nn hee arenneeee 


300 Paar Sammel: Münner-Slippers mil 


ga ledernen Sohlen, 


68 duhend gunzſeidene Hettenſlipſe mil 


praftifcher Patentſchnalle, RE Mujter, werth 
BE N DIENEN ENDE: 2er 


Urtheilet nidyt, bis Ihr gefehben habt, 
65” Zefet unfere Angeige jeden Zreitag Abend, 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


—Die ficherfte Sparbant= 


ift Die Gründung eines eigenen Heims. 


Komnit alle und überzeugt Fuch, wir offeriren Stadt:Lotten dv 
aufwärts auf Eleine monatliche Ba in n i — 


FANSON DPARIL 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 63 Meilen vomCourthaufe, 24 Meilen innerhalb berStadtgrenze in ber 27.28ard. 


Srei-Erenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadm., 


vom Anion Bahnhef,Canal u. AdamsStr., mit ber@fica 0,Milwankiee &5t.% 
, auf A. A. 
Mit einer kleinen Anzahlung, und den Reit a Belieben, könnt Ahr bei uns eine 
Lot Fauien, die Cuc, einen fgrogen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Xhr die 
Sarantie, daß Euer Geld jiher angelegt ift, indem unfer Boden feit ift, während viele Ban 
fen [hwanfen. — Wir bauen Eu KHänfer mit Feiner Anzahlung und den RKeſt bezahlt 
Ihr m. — — und Titel perfect mit jeder Lot. 
njere Subbdivijion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fruferton und 
— Aues.; u. —2 tinuten Fahrt. € .. 
it Dit bevölferter Na&barigaft, ihnen, breiten Straßen, Schulen, Hi tores 
Fabriten am Platze, wovon die eine gegenwärtig 290 De — — Garbenaite Soullen 
und Moſchiuenfabrit, die jezt im Bau griffen ti. 480—500 Leute befäftigen wird. 

Die Metropolitan » levated Mailwan wird biß au unferem Land geden, die Frei eht Dardd von 
der Milwankee & St. Faul-Fifenbahn grenzen an unier Landan, die Gar Chess ae Bon de eiben Gejellfchaft 
— — ae — — — daher — geei an für den Arbeiter als auch Ge⸗ 

t — — uße nion Depot an o — ⸗ 
Tickete wende man ſich an unſere a oder am boi am Ginbonzn Biace maß 6 ee. — Yen 


SCHWARTZ & REHFELD 


Tidets find ferner bei unferem General-Agenten SIEGFRIED BLU 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dantpfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen PBoftdampfer erites Elaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dlvdenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubjahrt von Baltimore jeden Mittiwodh, von Bremen 
jeden Donneritaa. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläße. 

Die obigen Stabldampfer find fänmtlid neu, don 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fu. Breite 48 Fuß. 

Electrrige Peleugptung in allen Räumen, 

Weitere Ausiunft ertheilen die General-Agentem, 

A. Säumaker & Go,, 
S. Gay Str., Baltimore, Ma. 


J. m. Eſchenburg, 
78 Fifth æ Ave., Chicago, ae 


162 WASHINGTON sraasse, 
Ztmmer 87, 68 und 5 
‚ 155 Orchard Str., = haben. 


Ein Seifpiel von den vielen Kargains 


(wenig gebraucht), weldye wir von Tag zu Tag 
für Baargeld offeriren. 
1 —. upright, 81 35 
8145 


58150 


D— — ......... 


1 — ——— 
(mit Glocden).. — 


1 Emerion Upright, in auter. Dide 
nung, Preis, als neu, 9275, für.. 


a ui de Seinabe ‚8185 
Square Pianos, 520-850 
820-840 


Orgeln, 


Ebenfo ein großes Lager von neuen Himbal und 
Sallet & Davis: Pianos und Kimbal:Orgeln, 
zu niedrigen Prerjen und Ieıchten Terminen. 


W. W. KIMBALL C0,., 


Wabash Ave., nahe Jackson Str. 14a1m 


Gifenbann:y ahrpläne. 


‚Uuffage - Scheine 
im Zwifchended 


werden wieder » ‚rfauft von und nad) allen 
Plägen in Dentihland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmadhten, Erbs 
Ihafts:Ginzichungen, jowie @elds 
fendunges durch die deutjche 


Weidys-Poft 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Suinois Gentral:Eifenbahn. 
ade —— Züge verlaſſen den — 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zü 
dem Süden fönnen ebenfalls an der 22, 3 
Gtr.- und H 
Etadı: ffice: 194 Clark Str. 
Chicago & Ken Orleans Ximited..I 2.00 
Ehicaao & Memphis 
Et. Louis Diamond Special.. 
New Orleans Poftzug 
Et. Louis & Teras Erpreh 


18 

i 2. 

E * 

Newürleand & Nemphis Erpreß..i 8. I 
I 

I 

! 

i 

n 

«| 


23209 
— 25 BESSER 
weus U BFWBSE 


Kantafee & Bloomington Paffagier« 


Zug 
Kantate & Champaian wajisaıer | 
Rodjord, Dubuaue, Sioug City & 


—— Falls Schnellzug 


St | Mocdiord, Dubuque & Shour Eity.. 
Rıdtord Paſſagierzug 
Era & — Paffagierzug.. 


Rodford & iFreevort Ernrer h 
Dubuque & Rodford Ervreß i 
aSamjtag Nacht nur bi8 Waterloo, jTäglık. *Täg- 
Gi, audgenommen Sonntags. 
»Burlington-2inie. 
Chicago», Burlingtons» und Quincy-Eifenbahn. 
Difices: 211 Clark Str. und 1 » 
bof, Ganal und Adams Str. 
üge 
Galedburg und Streator 
— nnd Forrefton 
ocal⸗ Puntte. Illiuois u. m. i 
ea nnd San Tyranciäco.. et 
Rocelle und Rocdiord.. — 
Kect Falls und Sterling 
Dwmaba, Council Bluffs, Denver.. 
Beadmood und die Bla Hills... . 
Ranja3 Cıty, St. Sjoiepb u. Atoinion 
mibal, Galverton & Zeras.. 
Paul und Minnenpolis. 
Gtreator und Mendota 
—* 2. und ee * 
njasGity. St. Joſeph u. Atchin — 
OQua ha. Vincoln und Denver WR 
“Fäglig. Taalich. sie nt 


Ticet· 
Union Vaſſagier⸗Bahn⸗ 
Abfahrt Ankunft 
830VBV * 6.25N 
+ ISSN 


—— 
GRSSSSTEEREERE 


EAN AUS 
— [Ale TE RATE ESS 
3 LER E RER 9 03 


2 


—22 


Hamburg - Nontreal-Chicago. 
Danfa-Sinie. 


Ertra gut und billig für Zwilhendeds: 
Keine Umftesgere, teı — —5 
ode 0 euer. D, alsAgent ın Dils 
treal, 14 Place var .onnelly, —— 


ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weften, 84 2a Salle Str. 
WER Vrerie werden näcitens theurer. — 
Näheres bei 


Anton Boenert, Jeneral-Agenl. 


Bolmadien mit conjulariihen Benlaubi: 
gungen, Groigafts:Gonetiinnen, — 
sahlungen u. . w. cine Spezialität. 

—— e Weltiusiielungatalenber für 1893 gratiß. 


Man be 
84 La Salle Str. 


bw 


DREH + 


Ba8rzauauuaeues 


Depot: Bearborn-Station, 
Tıdet-Officed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
OPEL TLETO Ankunft 
dianapotis und Eincinnatt.... 310102 
ndianapalis und Sincinnatt.... d. 520 
Indianapolis und Tincinnati.... 
Indianapolis und Eincinnatt.... 


NT Ta 


zt 
33 


nod billige Paſſageſcheine kau⸗ 


fen wıll, möge fich seht melden, denn | Kasnyette und Rouißpide 


Rafayette und Touisville ........ 
Rafanette umd Louisvilie 
Rafayette Accomobation 


* Fäglid. 8 Sonnt. außg. 


un... 
so=nwm 


85888 
was 


t Samft. auög. 


Chicago & — ————— 
c 
2 ©. Slot Str. und Dearborne 


Abfahrt. mens 
10:00 
* Sem: ou & ofen — 
ee Wcommebabin 


En Re BL 
mn ⁊ ......... 0:45 
"Züge, 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


md Haus. A swanree zn 
—— & Smith, — Str. 
Bir Deutiche ‚J6aplj 


—— 


 BCHICAGO-FLORIDA IMPROVMUT CO.A 


ende Bart» — enegen a —4 
neghet xrtac 'B 


' Frank’s Collateral Loan Bank, 
| Oflices: | 


| Diamanten und Schnuckfachen zu leihen. 


Odden Ave. 


Eu vor und "Mafhington VBeſti⸗ 


| Ra, 


| St. Louis Limi 


—— Etation, Polt Str., Ede Fourth Ave. | ausg. 


| 


Bargain House 


APPLE & BAUM. 


8858-890 MILWAUKEE AVE. 
Samftag, 19. Auguft, Montag, 21. Auguſt: 


Schluß-Räumungs- Verkauf 


aller ——⸗ — 


Sommer-WMaaren. 


u. 


üſſen weg —Sogar zn 6 Euren eigenen Preifen. 
Damen! Neberfeit dies nicht! 


Unfer ganzes Lager von gar: 
nirten HSüten und Bonnets, 
fie find bis zu $5 und $6 werth, 
um vajh damit zu räumen, Eure 
Auswahl von allen für.......... 


Anfer Berluft — Ener Gewinn. | 
Die erfie Auswahl die befte. 
Taſchentücher, 


650 Paar ſchwere, gerippte 
Kinder-Strümpfe, 6 
ertra groß; dies iſt die Be Quali⸗ 
I tät in anderen Läden. Wir verkau—⸗ 


ale Größen, 
| fen fie, drei an einen Kunden, für.. 


Sie mü 


für Männer; unjere requläre 40c, 
Ale uniere 


Männer-Artifel. 
Unfer ganze3 Lager von Sommer 
Balbriggan-Unterzeng, 38 

| 506, 6öe und 750 Qualität. Wir G 

räumen fie aus für 

Dies ifl für jun junge Sinner! 

25c und 35c 

Halsbinden und Scarfs, 
für Sanıitag 


echt ſchwarz, 
werth 15c, unjer Preis 
400 Paar 

Ichwere gerippte Strümpfe, 
deutiches Fabrikat, 
braun gemischt, 
die 15c Qualität, unfer Prei3 
Eine Partie Gorjets, wei, drab 
und fhwarz; dies ift eine gemijchte 
Rartie, beitehend aus allen Größen 
und beften Qualitäten, jedes ein» 
zelne ilt das Doppelte iverth oder 


| Geld zurücerjtattet, 
Auswahl für. 


Partie TYeiht beſchmutzter 
Damen-Taſchentücher, 


500 Dutzend echte Iriſh leinene 


Große Derabfchnng in 


Schuhen. 
Beſucht unſer Schuhe-Dept. Samſtag 
und Montag. Wenn wir nicht billiger 
ſind, als andere Geſchäfte, ſo nehmt unſere 
umſonſt. 


Handiuchflofe! Handtuchloffe! 
| Alle unsere Sc, 10c, 12c und 15c | 
26 


IE | reinleinene Haundtuchſtoffe, 
6 zu einem Preiſe, für Samſtag 

| und Montag. Ueberjeht dies nicht, 

| die Yard 
Etwas Neues! Etwas Schönes! Gtiwas Billiges! 
tee: —2* = ae — — 
— rer ers ae 


Unſere neue Utitz Heimanns Addition zu 


Morgan Park 


zu $300, $350 und $400 per Lot. 


Dies ijt, wenn man die —— Lage in Betracht zieht, wenigſtens p: die Hälfte oder nodi 
mehr als die Hälfte Hilfiger 

al3 irgend welche andere Rotten in unſe rer Nachbarſchaſt. Wir ſind nur 10 Minuten ent⸗ 

fernt von den New Chicago, Rock Island & Paecifie Gifenbabn - Merfitätten, den großen 


Weit Pullman Fabriken, den Purington Brick HYards, den Kupfer Schmelzwerfen, die ale 


aufammen zwischen 7000 und 8000 Männer und Frauen beihäftigen. 

63 zu jehen heilt ich zu überzeugen. Keine andere Kapıtalanlage kann Euch ſolchen 
Nutzen bringen als dieſe, denn wegen der neuen Entwickelungen wird jede einzelne Lot in 
weniger als Sabre: Sfrist das Doppelte werth fein, al3 was wir heute dafür verlangen. 


Frei:Erenrfionen täglich und Sonntags 


wozu Tickets in unſerer Office zu haben ſind, oder ſchreibt und wir werden Euch 
ſo viele Tidets Ihiden wie Ahr wollt. 
Unſere Sonntagsz üge gehen ab vom Chicago, Rod Island & Paeifices 
Bahırhof, Ede Van Buren Str, und Pacific Ave. * 
um 1 Uhr 15 Nachm. — Züge halten an 22, Str., 31. Sitr., 39. Str., 51. Str. und 
Englewood. — X 





Nehmt die 


Eine 


mit Hohlſaum und Stickereien, kei— 
nes iſt weniger als 10c und mande 
davon 25c werth. Nehmt die Aus» 
wahl, um danıit zu räumen, nur 3 
an einen Kumden, für 


50 Ehenille Zifhdeden 6x4, 

75 reinleinene TZifhdeden, weiß, 
6x4, 

50 fancy leinene Tifchdeden, 6x4, 
find das Doppelte werth, für 





Wegen weiterer Einzelheiten jprecht vor bet 


U TITZ & De E \ M A N N, a Ran 
Schadenerfat forderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cola 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


‚The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbre 





Balken als eine Ban, 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Cents am I Dollar. 
Banken fallıren und zahlen 25 Gent3 am Tollar. 


Elmhurſt Zotten 


5175-5250 
Bedingungen: SLO Baar; Reit $1 die Wode. 
Keine Zinjen berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abitracte mıt jeder Lot. 
Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlafien den Wels Str.-Bahııhof 2 Uhr Nacn. 
Wenn Ahr Elmhurft jeht, jo werdet Jhr gewiß eine 
Bauftelle‘ faufen. 3agbıv 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u.22. 


Finamzielles. 


Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln ive., Zimmer 1, Lake View, 


= feld auf Hiöbel. 


Keine WVegnabme, feine Deffeutlichteit oder Derzögen 
rung. Da Wir unter allen Bejetlich ajten in den Xer, 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo fönuen wie 

\ Eud) niedrigere Raten und. längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stabd:. Unfere Gefellſchaft iſt 
oryanifirt und madt Geihäfte nad dem Baugejells 
Ihbafts- Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeii. 
Spredt und, bevor hr eine Anleihe macht. Bring 
Eure Möbel-Receipts mit Euch 


63” Es wird deutfd gefproden, 


Household Loan Association, 


A 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
| 534 Lincoln Ave,, Zimmer1, Lafe Biem. 
| Gegründet 1854. be 


Bank Geſchäft 


— von — 


 Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 
ſind Erſte Hypotheken, ee t durch Ghicagoer Grunde 
| eigenthu im. Wir haben immer ſolche 


MORTGAGES 


in Beträgen von $500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeitelt.—Erbichaften eingezoe 
gen. —PBafiageideine di on und nad »uropa, ıc. (I 
Sınntags offen von 1O—12 Uhr ————— bw 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Bimmer 15 nnd 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. —0 


North Chicago Bank 


319 ©. —* Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Waffizer. 
Allgemeines Bank : Geihäit. 


4 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. Behiek 
und Anweifungen nah Eurora. Dampfer-Bils 
letö nad und von Europa. Darlehen auf gute 


ESigerheiten und Hypothefen. 1811 


Schuhbderein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht 3 zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert,3 204 Bentworth In. 





+ + ; 

Land in Florida 
ae RER zur Erwerbung einer J 
pradtvollen Gitn Kot, 45x125, nebjt Chitgarten, f 

2 tn ichönsten Therle von Florida, * 
Miakka City und Grove City, 
DE SOTO COUNTY. Vagıın 

Preis 820, 825, $50 u. $7 5 per Yot. 
Ferner Grove (Garten) von 5 Ader fürs 


und 850 per Ader. — Bablı — Bedingu 
leicht Abſtracte und Beſitztitel perfect u. garantirt. J 


255 
gen RR 


HENRY DELANY, Schasmetiter, e 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. f 


Beichrerbungen werden gerse zugejartdt. 


= 





Werkeßrt in zuverfäffigen Gefhäften! 


163 Clark Str., zwischen Madison & — 
259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das aunerläffigite und nun: Haus in 
Shicago, um Ge uf 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte deB ges 
wöhnlichen Breiies. 1dına, fmm,1j 


Gifendbahn- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. | 
| 


Bahnhöfe: Grand Central Pajlagter- Station; ſowiu 
EtadtsDffice: 193 Glart Str. 


— extra Fahrpreiſe verlangt auf 
. & DO. vLimited Zügen. 





Abfahrt Antımft | 
6.5B +60N 


o.ns NR 


Soma 


on ei auoili t Pıtt3burg | 
„or afbington. Pr 
A brelmg — — * 4. HN | 
Local TEEN BB | 
Nittäbura Kımited . ß x | 
t-Exrpreß R: 
alich. 7 


CHICAQO & A LToN ON UNION P, PASSENGER AIATION,., 
Canal Street 


Ticket Omen 195 South —— — 


* Daily. 23 Pan except Sunday. Leav - 
Pacific Vestibul xpress 
— City & Denver \ ’estibuled Limited*j 5.45 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM 


Arrive. 

1.15 PM 
10.00 AM 
8.00 AM 


St. Louis ‘Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express.. 


Joliet & Dwight Aceommodation. 5.00 Pml+ 9 30 AM 


Bisconfin Gentral:Linien. 
Abfahrt 
* 500 N 
*10. 45 R 


Ankunft 

7. 15 3 
no 5» 

7153 

*10. 05 = 
+ 7.459 

N 112.30 3 

— ausg. Mont 


Dulu 
Ebıp. ; az und Gau Glatre Er 
Waufe ba Erpreß 


»“Täglid. +Sonnt. aus 
Ausg. Sonnt. u. 


Zerwilliger 794 ———— Une. 


614 Racine U 
5 uůl 32548. Valtieh Str. 


Branch 
Oflices: 
Chicago & Eajtern ZHinois:-Eijenbahr. 
Zidet» DOfficed: 230 Elarf Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Zäglih. HAusgeı. —— Abfahrt Ankunft. 
Southern Poſt und Paſſagier. » 7023 *9 40 N 
Terre Fan und Gvandville .,. 8.08 
a 


— auf MB 
Geld zu verleihen sinn gree 
eu, Bauvereind + Wctten. erite und ziweite Grunde 
eigenipums-Hupolänen Ya) und andere gi Sııerkeiten, 
9%"Ba Gone Cir., Dinner DD, Dana und 
e 
Ichreibt oder . 


wir werden 


Zerre Haute und Danpiue Bell. LION 
Raiboille & Syaatı Ximited.... ° 502R 
Svans 


7.3 
82 
8. 
Terre Haute & 840 R '6 


ville „..... 





